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Answärtige Filialen in: 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Prinz Heinrich nach Nordamerika! 


Ein Depeſchenwechſel hat zwiſchen dem Deutſchen 
Kaiſer und dem Präſidenten der Vereinigten Staaten 


fih etwas rein privates. Aber Prinz Heinrich foll dort dem 
Präsidenten der Republik des Kaiſers „aufrichtige Ge- 
fühle der Freundſchaft für die Vereinigten Staaten und 
deren ausgezeichnetes — illustrions heißt es in des 
Kaiſers Depeſche — Haupt ausdrücken“. Das ift denn 
tattgefunden und dieſer Höflichkeitsaustauſch ift von ſo doch ein politiſches Mandat; es wird als ein ſolches auch 
beſonderer Art, daß er uns wohl geeignet erſcheint, die nicht allein von Herrn Rooſevelt, ſondern von allen 
politiſchen Beziehungen der beiden Regierungen und die Politikern der Union aufgefaßt und es wird von dem 
Freundſchaft der beiden großen Nationen weiter zu ver⸗ Prinzen mit allem die Herzen gewinnenden Takte 
ſtärken. Der Kaiſer hat ein Telegramm in engliſcher ausgeführt werden. Die Herzen und 2 Sinne der 
Sprache an den Präfidenten gerichtet, welches wir in republikaniſch regierten Amerikaner ſind für die Ritters 
nachſtehender Ueberſetzung wiedergeben: lichkeit und Liebenswürdigkeit gerade ſo empfänglich, 
Sehr dankbar für Ihre freundliche Zuſtimmung zurſwie die Deutſchen. Auch hierin ähneln fiğ die beiden 
Vollziehung der Taufhandlung beim Stapellauf Meiner großen Nationen und unterſcheiden ſich rühmlich von den 
Hacht durch Miß Rooſevelt, iſt es mir eine große Freude, übrigen Kulturnationen, welche, wie aus der neueſten 
Ihnen anzukündigen, daß Ich die Ueberfahrt Meiner] Geſchichte bekannt ift, das Verſtändniß für gute und feine 
Yacht „Hohenzollern“ und ihre Anweſenheit bei der Sitte mehr und mehr verlieren. i f 
Feierlichkeit befohlen Habe, Mein Bruder, Admiral Prinz se 
Heinrich von Preußen, wird als Mein Vertreter er- 
ſcheinen, ſich dort mit Meiner Pacht treffen und wird 
k Gelegenheit haben, Ihnen nochmals Meine aufrichtigen 
Gefühle der Freundſchaft für die Vereinigten Staaten 
Und deren ausgezeichnetes Oberhaupt auszudrücken. 
Wilhelm I. R. 
Hierauf iſt folgende telegraphiſche Antwort des 
Präſidenten in deutſcher Sprache eingegangen: 
„Eurer Mafeſtät Abſicht, Ihre Yacht „Hohenzollern“ 
herüberzuſchicken, um beim Taufen Ihrer neuen Yacht 
durch meine Tochter anweſend zu ſein, iſt mir ſehr er⸗ 
freulich und befriedigend, und ich verſichere Sie eines 
herzlichen Willkommens Ihres Bruders, Admiral Prinz 


R 
k 

Ueber die Amerikafahrt des Prinzen wird uns von 
unterrichteter Seite geſchrieben: 

Bei ſeiner Entſendung zum Taufakt der neuen kaiſer⸗ 
lichen Rennyacht wird Prinz Heinrich als erſter 
preußiſcher Prinz den Boden der Vereinigten Staaten 
betreten; denn auch er hatte trotz eines Kommandos 
auf den amerikaniſchen Stationen zu Anfang der acht⸗ 
ziger Jahre keine Gelegenheit bisher, einen Hafen der 
nordamerikaniſchen Republik anzulaufen. In Begleitung 
des Prinzen Heinrich ſollen ſich auf dieſer transoceani⸗ 
ſchen Reife von Seeoffizieren feine beiden perſönlichen 

Heinrich, dem ich dann das aufrichtige Gefühl meiner Adjutanten befinden, die ihm neuerdings in den Per⸗ 

Hochachtung Eurer Majeftät, fowie meine beſten Wünsche önlichkeiſen der Herren Schmidt u Schwind — 

für die Wohlfahrt des deutſchen Volkes perſönlich aus⸗ für den von dieſer Stellung enthobenen Korvetten⸗ 

ſprechen werde. Theodore Rooſevelt!“ kapitän v. Cotzhauſen, einſtigen Kommandanten des 

Es ift das erſte Mal, daß ein Prinz des Hohen⸗ Kreuzers „Wacht“ — und v. Egidy, einem Sohn des 
zollernhauſes und noch dazu der einzige Bruder des bekannten verſtorbenen Sozialpolitikers, beigegeben find. 


herrſchenden Kaiſers in einer immerhin als offiziell zu Für die „Hohenzollern“ bedeutet die Seereijej 


bezeichnenden Miſſion nach Amerika geht. Die von dem nach den Oſtküſten der Vereinigten Staaten ein Ereig⸗ 
Begründer der preußiſchen Flotte, dem verewigten niß, das für die Schiffsbautechniker von Bedeutung iſt; 
Prinzen Adalbert, vor langen Jahren unternommene denn das Fahrzeug ift für kleinere Seereiſen — wie 
Amerikafahrt entbehrte allen und jeden offiziellen jene nach England, Norwegen oder auch nach dem 
Charakters. Sonſt hat unſeres Erinnerns überhaupt] mittelländiſchen Meer — noch nicht hinaus gekommen. 
niemals der Fuß eines Fürſten oder Prinzen aus] Mit den großen Schnelldampfern wird fie keinen Rekord 
deutſchem ſouverünen Haufe das Gebiet der großen aufnehmen können, denn die Kaiſeryacht läuft in ihrem 
transatlantiſchen Republik betreten. Gerade deshalb heutigen Zuſtande kaum über 21 Seemeilen in der 
aber, weil es in der Vergangenheit an jedem Präcedenz⸗ Stunde, die fie auf der langen Ueberfahrt des Atlan⸗ 
falle fehlt, gewinnt die kaiſerliche Initiative zu demftiſchen Oceans überdies nicht zu halten vermag. An 
jetzigen Vorgange an Kraft und an politiſchem Ge- Bord des Stabes der „Hohenzollern“ wird ſich 
wicht. Auch die Wahl des Prinz⸗Admirals Heinrichſauf der Reife auch der Korvettenkapitän v. Holleben 
zum Vertreter des Kaiſers ift eine beſonders glückliche. befinden, der in verwandtſchaftlichen Beziehungen zum 
Der Kronprinz, von deſſen Theilnahme an dem amerika⸗ Hauſe unſeres Botſchafters in Waſhington ſich befindet. 
niſchen Beſuche ein Berliner Blatt flunkerte, ſteht ja] Die Yacht des Kaiſers in New⸗Nork dürfte zum 
allerdings dem Thron am nächſten und geht dem Onkel 26. Februar zum Stapellaufe fertiggeſtellt ſein. 
im Range vor, iſt aber ſchon mit Rückſicht auf ſein in 
Bonn betriebenes Studium nicht wohl abkömmlich. Seine 
Entſendung konnte daher nicht in Frage kommen. Wenn 
aber die Vertretung des Kaiſers durch den Thronerben 
ausſcheidet, fo ift Prinz Heinrich nach feinem Range, verſchiedenen Gründen die öffentliche Meinung jo auher- 
ſeiner ſeemänniſchen Qualifikation und nicht zum ordentlich beſchäftigt und erregt hat, ift durch die jetzt 
wenigſten auch durch die ſeinem Weſen eignende Liebens⸗ vor dem Reichs militärgerichte ſtattgehabte Verhandlung 


e 3 F 7 eh a rt sichten dariiber in der 2. Beilage — in ein 
würdigkeit bie berufenſte Perſönlichkeit für die amerika⸗ N getreten. Der Kaſſationshof hat beide 
niſche Miſſion. Dieſe iſt, wie wir wiederholen, keine Urtheile des Oberkriegsgerichts aufgehoben und auf 


Der neue Gumbinner Prozeß. 
Der neue Gumbinner Mordprozeß, der aus ſehr 


"OBI ＋ we 


(ob Gie nit köſtlichen gemalten Blumen zierliche Taſſen 
und ganze Service ſchmücken, ob Sie Kipling im Urtert 
leſen oder ob Sie ſich mehr aufs Praktiſche geworfen 
haben und ſich durch wise U n 1 für 
Taa „Schinkenbegräbniß“ und „Apfel⸗Charlo ganzen 
Mein li 9 i 12. Saas Familie ni zu TEA Ruhm erworben Haben, 
ch fehreit iebes Fräulein! % ob Sie blond oder braun find, 

1 ſchiellergbſſchtlich nicht: „mein verehrtes Fräulein ,ſob Sie kleine, rundliche, energiſche Händchen haben 
de im vor ut die liebenswürdigen Jünglinge thun, oder ſpitze lange Finger zum ſpielenden Oktavengreifen. 
nuch Sonan Strauner mit Ihnen zuſammen die ſelbſt ſind. Und ich liebe 
Walzer und die fo Im zobe immer noch lebensfähigen 
Denm, fejen Si 


Der Leutnant. 


(Ein offener Brief an eine „Höhere Tochter“) 


mich, À 5 
einige äußerſt reſpektable ältere Damen, denen in den 


55 Kite fue gollot beſonders von ſchmelzend Menſchenliebe geprieſenen Kafégeſellſchaften der Vorſitz 
daf bi Lügner vermochte es geſetzt haben. Ich weiß wohl, der 


Steigbügel 


nb bab Eine und ee b PU) zu Pferde ſtiegen milder Herr. Er ließ zuweilen auch 
und da : 
eine Frau körperlich ſehr ausgiebig zu züchtigen, wenn hätte 
fe ihnen die ſchuldige Achtung ober die unbe „Mon. hurch 
ſeigneur“ verweigerte. die it 
Mit der „Verehrung“ alſo, die über ſchöne Redens⸗ 
arten e en, są Saure A 
ging, hat's oft faul geſtanden. x 
feilen. Und durch fall dieſe übertriebene „Verehrung“ 
für die Frau, durch dieſen romanti 
ſich in früheren Jahrhunderten 5 
licher jene Verachtung der ſterblichen W 
Unterſchied der in Himmelshöhen 
ſchwebenden Mater dolorosa, nach hr 
Ehriſtenthums jener Zeit, die Gefäße der Erbſünde maten, 
Ein beſcheidenes Porliönchen warmer Liebe ift mehr als 
ein vollgerüttelt Maaß kalter Verehrung, i 
werk der Zeremonien und der ſchönen Worte verpufft. ſeurigen Glanz und Ihrem jungen Herzen den wärmeren 
Und deshalb: Liebes Fräulein! i Pulsſchlag geben, Laſſen Sie uns B. reden: vom 
„Ich kenne Sie nicht, aljo habe ich gar kein Recht, Leutnant. ; 
Sie zu „verehren“. Genau genommen auch feinen Grund, Der Leutnant hat eine Miſſion in unſerem Vater ⸗ 
denn ich kann ja nicht ahnen, ob Sie Chopin ſpielen, lande. Nicht nur feine Miſſion im Felde, auf dem 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, 
Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


unpolitiſche. Die Theilnahme an derSchiffstaufe iſt an Zu 


Januar 1902. 


nporfeiildhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 
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Telephon Amt IX Nr. 7387, 


erkannt. 


— die materielle Nachprüfung ergangener Urtheile iſt 
der Revifionsinſtanz entzogen — kaſſirt. 
Der Hauptgrund für die eingelegte Reviſion 


Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Neuteich, Obra, Oliva, Pranft, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 
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1902. 


rückweiſung der Sache an die Berufungsinſtanz hineingelnut, als felen fie genöthigt, nur von der 
Es ift ſowohl die Verurtheilung des Marten Kirche geſtempelte Lehren vorzutragen (Wider⸗ 
als die Freiſprechung Hickels aus formellen Gründenſſpruch im Zentrum.) 


Ich kann in Uebereinſtimmung mit 
meinen Freunden die elſaß⸗lothringiſche Regierung nur immer 
wieder warnen, auf dem jetzt eingeſchlagenen Wege weiter 
fortzuſchreiten, und ihr ins Gewiſſen rufen, daß die 
Profeſſoren der Geſchichte berufen ſind, nach 


war die geſetzwidrige Zuſammenſetzungſeigener freier Ueberzeugung zu lehren. 


des Gerichtes zweiter Inſtanz, die aber vom 


Bezüglich der Reichsſinanzen müſſen wir endlich dazu 


Reichsgerichte aus einem anderen Grunde, als dem von kommen, geſetzlich eine Tilgungspflicht für die Reichsſchulden 
dem Vertheidiger des Martens geltend gemachten, an⸗feſtzuſetzen. Wenn im Falle Chamberlain die Regierung 


genommen worden iſt. Die große Hauptſache iſt der 
thatſächliche Effekt, daß die ganze Verhandlung 
nochmals wiederholt werden muß. Dieſe 
Wiederaufrollung der unglücklichen Angelegenheit mag 
in manchen Kreiſen peinliche Gefühle wecken. Sie iſt aber, 
da gewiegte Kriminaliſten und, wie wir wohl hinzufügen 
dürfen, der vorherrſchende Volksinſtinkt den Glauben 
an die Schuld des Marten nicht theilen, zum mindeſten 
ſie nicht als erwieſen und bewieſen erachten, ein Glück. 
Es iſt nunmehr die prozeſſualiſche Möglichkeit gegeben, 
Schuld oder Nichtſchuld des Marten unwiderleglich feſt⸗ 
zuſtellen. Wir wünſchen von Herzen, daß die Dinge 
zu ſolchem Ende auslaufen, und zweifeln unſererſeits 


früher geſprochen hütte, ſo hätte die Bewegung vielleicht einen 
erwünſchteren Verlauf genommen. Auch in den jetzt vor⸗ 
liegenden materiellen Fragen jollte die Regierung fo zeitig 
als möglich ihre Stellung mit Entſchiedenheit klarlegen, um 
hierdurch zur Schaffung einer mittleren Linie beizutragen. 
Staatsſekretär v. Köller dankt dem Abgeordneten Dr. 
Sattler, daß er ihm ermöglicht habe, vor aller Welt offen und 
klar auszuſprechen, wie die ganze Angelegenheit Spahn ent⸗ 
ſtanden iſt, und die ſchweren und ſchwarzen Bedenken, welche 
er hier ausgemalt hat, zu zu zerſtreuen. Es giebt doch wohl 
eine ganze Menge Gebildete in Deutſchland, die über die Sache 
nicht erregt geweſen ſind. (Zuſtimmung im Zentrum.) Der 
Satz von der katoliſchen und der proteſtantiſchen 
Wiſſenſchaft iſt eine Uebertreibung. Von ſolchen 
Gedauken iſt beim Falle Spahn garnicht die Rede. Man kann 


B|iagt die Welterfahrene ruhig und wenig erſtaunt: „Ein 


[das zweierlei Tuch, das als beſcheidener Neft alten 


nicht daran, daß die Richter ihre volle ſorgſame 
Schuldigkeit in dem Prozeſſe thun werden, auf defen 
Verlauf die Bevölkerung mit angeſpanntem Intereſſe 
blicken wird. 


Dentſcher Reichstag. 
115. Sitzung vom 11. Januar, 1 Uhr. 


zortſetzung der Etatsdebatte. — Der Fall Spahn. —|itüßt. 
e a aG thevlogiſche Fakultät in Straßburg. —| Mitte December 1901 zählte Straßburg 1078 Studirende, 
Die Wiſſenſchaft und der Katholizismus. — Bebel's 
Statsrede. — Die Pekinger Inſtrumente. = Der Reichs⸗ 
kanzler antwortet. — Scharfe Worte, — Unſere China: 
politik. — Kriegsminiſter von Goßler über unſere 

Armee. — Die Hunnenbriefe. — Der Fall Feilitzſch. 

Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler Graf v. Bülow, 
Staatsſekretäre Dr. Graf von Poſadowsky, Freiherr 
von Thielmann, Kraetke, von Köller, Kriegs⸗ P 
miniſter von Gopher; unter den Kommiſſaren befindet ſich 
der Miniſterialdirektor Althoff. 

Präſident Graf von Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Min. 

Fortſetzung der erſten Berathung des Etats. 
Abg. Dr. Sattler (Natl): Gegenüber dem Abg. Oertel 
bemerke ich, daß es jedenfalls taktiſch nicht richtig war, gegen⸗ 
über einer eventuellen Oppo ſition ſchon jetzt mit der 
goldenen Rückſichtsloſigkeit zu drohen. ' 

Was die Polenfrage anlangt, fo bleibe ich auf meinem V 
Standpunkte ſtehen, auch die zahlreichen anonymen und nicht 
anonymen Briefe, die mir zugegangen ſind, beirren mich 
darin nicht, fie find nur ein Beweis von der Siedehitze, die in 
den Köpfen der Polen bereits Platz gegriffen hat. 

Die Angelegenheit des jungen Profeſſors Spahn 
hat einen Verlauf genommen, welcher weder dem alten 
noch dem jungen Herrn Spahn, 


auch der Regierung der Reichslande nicht zutrauen, daß ſie 
Schritte gethan habe, die dazu führen könnten, Deutſchland 
in Konfeſſionen auseinanderzureißen. Schon bei Begründung 
der Univerſität Straßburg herrſchte die Abſicht, 


der Fall. Die de s 
Spahn bedeutet eben einen Schritt 
der Bahn, die Deutſchen nań ihrer Kon⸗ 
feſſion immer weiter auseinanderzu⸗ 
reißen. Die Erregung der Profeſſoren war 
vollkommen berechtigt. Die Kirchenderwaltung wird zu 
der Meinung geführt, daß fie ein Beaufſichtigungsrecht über 
die Lehren der Profeſſoren hat. Andererſefts werden die 
Herren, welche aus konfeſſtonellen Rückſichten zu 
Geſchichtslehrern berufen find, ihrerſeits in den Irrthum 


wären, die in „ihm“ von vornherein den 
„herrlichſten von Allen“ erblickten und das Wort der 
melterfahrenen Magda Schwartze rechtfertigten: „Ein 
Leutnant. Natürlich.“ w. 
Gewiß, das zweierlei Tuch thut auch das Seinige 
zum Erfolg. Das Bunte wirkt. Wüßten wir's nicht, 
hat, die aus dem Elternhauſe heimlich entwich, weil ſie jeder Frühling könnte es uns lehren. Es giebt der 
den Pfarrer nicht heirathen wollte, und dann nach Jahren jungen Krieger genug, die ihre beiten Karten aus der 
als berühmte Sängerin wieder in die „Heimath“ kommt, Hand geben, ſobald fie in Civil erſcheinen, das ihnen in 
dieſe Magda Schwartze alſo läßt ſich von ihrer ſtebgig von hundert Fällen nicht beſonders ſteht und ſie, 
Schweſter das Medaillon zeigen, das dieſes  liebe|die an ganz andern Schnitt gewöhnt ſind, in der freien 
Mädchen am Halſe trägt. Und da ſie's öffnet, Entfaltung ihrer Perſönlichkeit hindert. Auch die 
geſellſchaftliche Stellung, die der Rock des Königs von 
vornherein giebt, das Grüßen, Strammſtehen und 
der Gehorſam der Untergebenen, das t alles 
Weil die „Fliegenden Blätter“ feit ihrer Begründung wirkt auf das Herz der jungen Mädchen, 
bis zu ihrem Untergang in tauſend Fahren die die ja keine Ahnung haben, wie ſo ein 
Erfahrungsthatſache predigen, daß alle junge Damen — armer kleiner Gommisleutnant — freilich nicht im Ball⸗ 
ob fte nun Schlittgen zeichnet oder Reinecke — in einen faat und auf der Promenade — von ſeinen Vorgeſetzten 
Leutnant verſchoſſen fein müſſen. Weil Thöny im angepfiffen werden kann, ohne gegen die oft recht wenig 
„Simpliciſſimus“ und Heilmann in den „Luſtigenſſchmeichelhaften Charakteriſtiken feiner geſchätzten Perſon, 
Blättern“ gar fo lebensechte Kriegsmänner mit hohem die ſich jo garnicht mit den Bildern der lieben Schwär⸗ 
rothem oder gelbem Kragen einfangen, wobei die beiden | merinnen decken, nur im geringſten aufmucken zu Br 
reſpektloſen Künſtler durchaus feinen Werth darauf] Aber der Glanz des zweierlei Tuchs, Stellung und 
legen, daß fie juft immer die intelligenteſten Vertreterf die Poſe der bevorzugten Kaſte würden hier noch 5 5 
des Schwertadels erwiſchen. nicht den Ausſchlag geben. Es ſpielt pen Nati te 
Wenn man die erſtaunlich klugen Dackels, Odol, licheres, etwas Vernünftigeres mit. Die leben räf zg 
Profeſſoren, die ihren Regenſchirm vergeſſen, Shweizer| Jugend ſehnt ſich nach der Icbensträftigei Sunn , 
Pillen und die Stücke von Felix Philippi ausnimmt, jo|Kórperlih untüchtige, ſchlappe und un si Br Junge 
wird für nichts in der Welk eine fo geſchickte Reklame Männer finden keinen Eingang in bie mec oder 


Nein, er hat auch eine 
Miſſion unſerer heranwachſenden weiblichen Generation 
gegenüber. Und — eine litterariſche Miſſion. 

Magda Schwartze, die Tochter des Oberſtleutnants, 
die ſich — man hat das gewiß in Ihrer Gegenwart 
ſchon mal angedeutet — nicht ganz tadellos benommen 


Paradeplatz und in der Kaſerne. 


Leutnant. Natürlich. Bei uns iſt's immer ein Tenor.“ 
„Ein Leutnant. Natürlich..“ Warum natürlich? 


gemacht, als für den Leutnant. Er ift ſelbſtverſtändlich können fi da nicht halten. So ift es die 
ganz unschuldig daran und ſpeziell ei oder die andere inſtinktive Gewißheit der weiblichen 4 Wiydje, ſich 
Verherrlichung im „Simpliciſſimus“ könnte er ohneſhier der geſunden rije, er jungen 


Kraft gegenüber zu finden, was die errölhenden Junge 
Rie kk ihren ſchwärmeriſchen Herzen fo häufig den 
gebräunten Jüngern des Mars den Platz einräumen 
Be Rae Schmucks übrig geblieben ift, ift a was läßt vor allen bärtigen Ziviliſten und blaſſen Stuben 
dem Leutnant die fröhlichen Siege über Frauenherzenhockern. i 3 8 i 
erringen hilft. Auch er die bürgerliche Ausrede Auf die körperliche Ausbildung wird naturgemäß 
verbiſſener Demokraten darf man ſich nicht ſtecken: daß in keinem Stand fo febr Rückſicht genommen und ſo⸗ 
es doch meiſt nur die ganz jungen Damen lange das Wort „geiund“ noch kein Schimpfwort ges 
die beſonders thörichten Dämchen] worden ift mit dem die „Gehirnfatzken“ die Turner, 


Seelenſchmerz miſſen. Ey A 
Aber es ift diefe unbeſtellte Reklame auch nicht allein; 
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haven gehalten hat. 
ſo werden Sie ſehen, daß dieſer Rede jeder Gedanke von Er⸗ 


„um die Majorsecke! . 


2 

tiniſches Buch über den großen Kurfürſten 
geſchrieben habe. 

„Redner wendet fiğ daun zum Etat und zu der gegen: 
wärtigen Kriſe. Solche Kriſen feien von der heutigen 
kapitaliſtiſchen Geſellſchaftsordnung untrennbar. Weſentlich 
beigetragen zur Verſchärfung der jetzigen Kriſe habe 
das Kohlenſyndikat, das durch ſeine hohen Inlands⸗ 
und niedrigen Auslandsvreiſe die Konkurrenzfähigkeit des 

Auslandes erheblich geſtärkt habe. Nothwendig ſei es daher, 
den Kohlenbergbau zu verſtaatlichen. Um der Arbeits⸗ 
loſigkeit abzuhelfen, ſollte das Reich den Mittel- 
landkanal bauen. (Lachen rechts.) Dann gebe es Arbeit 
in Hülle und Fülle. Mit der Sozialreform feien wir auf 
einen todten Punkt angekommen. Es ſei Zeit, endlich einmal 
wenigitens einen 10⸗ſtündigen Normalarbeitstag 
geſetzlich feſtzulegen. Was jetzt noch beſteuert werden 
könne, um der Finanzmiſere abzuhelfen, das ſei ganz unver⸗ 
ständlich. Denn was überhaupt beſteuert werden könne, fei 
ihon beſteuert. Das Centrum habe ſich ja ſchon in den letzten 
Jahren den Kopf zerbrochen, um neue Luxusſteuern zu finden. 
Was das Centrum damit erreicht habe, das ſehe man ja an 
dem heutigen Stande der Finanzen. Der Reichstag ſei 
gegenüber allen militariſtiſcheun Forderungen von oben nur 
Jaſage⸗Maſchine. Und auch der Bundes rath fage zu 
allem ja. Wie hier in Berlin gepfiffen werde, werde in 
München, Stuttgart ꝛc. nachgepfiffen. Die neuen 
Steuer⸗Ankündigungen des Schatzſekretürs feien Waſſer 
auf die Mühle der Sozialdemokraten. Man werde ſchließlich 
noch Luft und Waſſer beſteuer u. Die ganze bis⸗ 
) Herrſchte hier im 
Hauſe Gerechtigkeit, würde im Reiche das Ein⸗ 
kommen beſteuert mit 3, 4, 5 Prozent, ſo würden die reichen 
Leute hier am meiſten ſchreien, wenn Marine und Militär mit 
immer neuen Forderungen kommen. (Rufe links: Sehr richtig !) 
Jedes Jahr wachſen die Ausgaben für das Heer. 
Dabei verſichert der Deutſche Kaifer in Hamburg und Danzig, 
der Frieden ſei geſichert und ein Segen für uns. 

Redner geht dann wieder auf die China⸗ Expedition 
ein, ferner auf die Sühnemiſſion des chineſiſchen Prinzlein, der 
nicht habe Kotau machen wollen. Um ihn nur von Baſel 
nach Berlin zu bekommen, habe man nachgeben müſſen. 
China⸗, Trans vaal⸗ und Philippinenkrieg jet 
ein Schandmal für die zivilifirte Welt, ein 
Zeichen für unſerer Zeiten Schande. Wer habe den Befehl ertheilt 
zur Wegnahme der aſtronomiſchen Inſtrumente 


der Pekinger Sternwarte? War es Walderſee? Daun 


müſſe derjelóe auf Grund des Militärſtrafgeſetzes 
F 129 bis 132 wegen Plünderung in Feindes⸗ 
land zur Verantwortung gezogen werden! Es ſtehen darauf 
bis zu 5Jahren Gefängniß und Verſetzung in die 
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. (Heiterkeit.) 
Man hat die Inſtrumente, wie amtlich geſagt wurde, den 
Chinefen wieder zur Verfügung geſtellt. Die Chineſen waren 
aber großmüthig, fte ſagten: JHr Habt die Inſtrumente 
geſtohlen, nun behaltet fie auch! (Heiterkeit) Man 
hat ſich jo ſehr über Chamberlain entrüſtet. Aber thatſüchlich 
iſt doch auch im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege ſo Manches vor⸗ 
gekommen, was als Gewaltthat angeſehen werden muß. Man 
hat Franktireurs reihenweiſe niedergeſchoſſen. Und iſt es 
denn nicht die Eigenſchaft in jedem Kriege, daß 
die Leute verwildern! Ueber die Vorgänge in China 
haben wir allen Anlaß, den Mantel der Liebe 
zu decken. Was er ſelbſt über die Hunnenprozeſſe geſagt, 
halte er aufrecht, und nicht trotz der Prozeſſe, ſondern wegen 
der Prozeſſe (Rufe links: ſehr richtig!) In allen dieſen 
Prozeſſen ſei der Beweis nicht zugelaſſen worden, 
meil die Gerichte ſich dafür entſchieden, nur wegen formaler 
Beleidigung zu verurtheilen. Nein, mit dieſen Prozeſſen 
können Sie keinen Staat machen! Was den Hauptmann 
v. Feilitzſch betrifft, jo ift an dieſem Fall doch die Haupt- 
ſache, daß der Mann, der wegen feiner Mißhandlungen 


Untergebener die baieriſche Armee nicht mehr mag, in die 


preußiſche Armee aufgenommen iſt. Anſcheinend ſogar auf 
höheren Wunſch. Das macht die Sache ja noch intereſſanter. 
Und der Mann kriegt hier in Preußen noch einen Orden! 
Wenn man das in Baiern für ein illoyales Verhalten Preußens 
anſieht, hat man Recht! 

Gegenüber Kardorff wiederholt Bebel, ſeine Freunde 
würden mit allen Mitteln, welche die Geſchäfts⸗ 
ordnung und die Verfaſſung an die Hand giebt, das 
Zuſtandekommen des Zolltarifszu verhindern 
bemüht ſein und die Verantwortlichkeit dafür vor der 
Oeffentlichkeit übernehmen. 


Reichskanzler Graf v. Bülow: Meine Herren! Der Herr 
Vorredner hat Bezug genommen auf eine Rede, welche Ge. 
Majeſtät der Kaifer im vergangenen Frühjahre in Cur- 
Wenn Sie dieſe Rede nachleſen würden, 


oberungen, alles, was nach annexioniſtiſchen Tendenzen aus⸗ 
ſieht, vollkommen ferngelegen hat. Dieſe Rede war eine 
Friedenskundgebung im Sinne friedlicher Ausdehnung 
deutſcher Arbeit. Nun hat der Herr Vorredner ſich weiter 


Reiter, Schwimmer und Fechter kränken zu dürfen 
glauben, wird der „Leutnant“ allen Witzblättern zum 
Trotz eine gewiſſe Berichtigung haben, angeſchwärmt zu 
werden. Eine Berechtigung, die ſich aus der ſchlichten 
Natur „alles des Neigens von Herzen zu Herzen“, 
ſelbſt erklärt. 

Wie ich heut auf dieſes Leutnantsthema komme? 
Sie haben am Ende den Verdacht, daß ich noch „um⸗ 
ſatteln“ will? Ach nein, dafür wär's ein bischen ſpät. 
Ja, wenn man gleich Rittmeiſter würde, oder gar ſchon 
Aber ſo 

Nun, ich komme auf das Thema, liebes Fräulein, 
auf dieſes gewiß weder neue noch ganz unerwünſchte 
Thema auf zwei Wegen. Erſtens um einen Gruß an 
die Adreſſe der höheren Tochter zu richten, der ſicherlich 
ankommt. Zweitens, weil der Leutnant eben auch in 
der Litteratur der „Held“ zu werden beginnt. 

So war es ſchon einmal. Vor Jahren, juſt nach dem 
glorreichen Krieg, der unſerer tapferen Armee die 
Kränze reichte, die Liebe ihres Volkes und die Hoch⸗ 
achtung der ganzen Welt erwarb, — an der auch 
Chamberlains dummes Gerede nichts ändern kann —, 
hat Guſtav von Moſer die Leutnants für die Litteratur 
entdeckt. 

Es gehört heut zum guten Ton, verächtlich von 
Moſer zu ſprechen. Wer jetzt den alten Herrn in den 
weißen Haaren mit den friſchen Farben, ganz un⸗ 
greiſenhaft und immer noch Kavalier vom Scheitel bis 
zur Sohle, in den Premieren ſitzen ſieht, oft neben dem 
rieſigen, ſtrammen Herrn von Trotha, der ihn mit 
Erfolg kopirt hat, den berührt's faſt wehmüthig, daß er 
immer noch ſchreibt. Er kommt nicht mehr zu ernſten 
Erfolgen. Andere Zeiten — andere Leutnants! y 

Wer aber erinnert fih nicht aus feiner Jugend mit 


Vergnügen des famoſen „Veilchenfreſſers“, des 
Lieblings der Damen, des Ritters in tauſend 
Nöthen, wer denkt nicht lächelnd noch mal 


gern an den wackern „Reiff von Reifflingen“, dem 
„unter Kameraden alles ejal“ erſchien? Jener „Krieg 
im Frieden“ bedeutete den Höhepunkt des liebens⸗ 
würdigen Militärulks auf der Bühne. Das waren 
liebe, ein bischen beſchränkte, ein bischen leichtſinnige 
Menſchen in der kleidſamen Tracht der Sieger von 
Sedan, im Grunde aber prächtige Kerle. Ihr Vater 
ein Luſtſpieldichter, der ſelbſt in Uniform am Schreib⸗ 
tiſch geſeffen, als er — halb zaghaft, halb zuverſichtlich 
— in Folge einer kecken Wette ſein erſtes Luſtſpielchen 
niederſchrieb. 

Ein Menſchenalter iſt's bald her, Heute iſt der 
Leutnant den Tragikern und den Kritikern ausgeliefert. 

Mit der „Satisfaktion“ des Baron von Roberts 
fing es an. Da war er noch ein Offizier, allerdings 
ein innerlich von manchem Vorurtheil der Kaſte losge⸗ 
löſter Offizier, der den Ehrenſtandpunkt der Kameraden 
beleuchtete. Ohne Haß, ohne Furcht, mit ruhigem 


gütigen Bedauern über das Mittelalterliche, das noch 


all das Junge, Geſunde, Zeitgemäße umſponnen hält. 

Was dann eine Zeit lang folgte, war belanglos. 
Auf der Bühne wenigſtens. In der erzählenden 
Litteratur wurde allmählich der „übliche“ Witzblatt⸗ 


Leutnant von echten Typen verdrängt. Im Humor Hath 


Carl Baron Torreſant unübertreffliche Geſtalten des 
Militäradels, allerdings des öſterreichiſchen, geſchaffen. In 
ernſter, von einer verſtehenden Güte verklärten Erzählung 
hat Fontane in ſeinen wundervollen „Irrungen und 
Wirrungen“ den modernen Offizier im modernen onz 
flikt geſchilbert. Leſen Sie das Buch des Mürkers und 
die fröhlichen Geſchichten des Oeſterreichers, liebes 
Fräulein! Die Tanten werden's erlauben. Und in 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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bemüht, einen Gegenſatz zu konſtrutren zwiſchen jener Redeſquantité négligeable betrachten und bei der erſten auf⸗ Jedenfalls haben die Mächte in dieſer Beziehung in 


Sr. Majeſtät und unſerer wirthſchaftlichen Politik. 
Ich habe bei der Tarifdebatte darauf hingewieſen, daß zwiſchen 
einer vernünftigen Weltpolitik — und nur eine ver⸗ 
nünftige Weltpolitik werden wir machen und einer ver⸗ 
nünftigen Heimathpolitik — denn wir werden auch nur 
eine vernünftige Heimathpolitik machen. (Heiterkeit. Zuruf.) 
Gewiß, meine Herren, es giebt auch eine unvernünftige 
Heimathpolitik, die werden wir aber nicht machen (ſehr 
gnt) — alfo ich fage: zwiſchen einer vernünftigen Weltpolitik 
und einer vernünftigen Heimathpolitik beiteht] kein Gegenſatz. 
Uebrigens finde ich es pikant, daß gerade der Abgeordnete 
Bebel, der, ich will nicht ſagen ein fanatiſcher, aber 
doch ein entſchiedener Gegner der Weltpolitik 
iſt, im Namen der Weltpolitik gegen unſere 
Heimathpolitik polemiſirt hat. Wenn das der Herr 
Abgeordnete Rickert thun würde, den ich zu meiner 
Freude heute wieder in dieſem Hauſe geſehen 
habe, ſo würde ich das bis zu einem gewiſſen 
Grade begreiflich finden; wenn das der Abgeordnete 
Barth thäte, der dieſem Hauſe wieder angehört, ſo würde ich 
das ebenfalls verſtehen; aber der Abgeordnete Bebel darf ſich 
dieſen Luxus nicht geſtatten, das Roß der Weltpolitik 
darf er uns gegenüber wicht tummeln, es fet denn, daß 
er vorher für mindeſtens drei Flottenvor⸗ 
lagen geſtimmt hätte. (Heiterkeit.) 

Meine Herren, dann hat der Abg. Bebel geſagt, daß bei 
unſeren Dreibundverbündeten Mißtrauen gegen 
uns beſtände. Ich möchte wirklich den Abg. Bebel bitten, 
mir zu ſagen, worauf ſich dieſe ſeine Anſicht gründet. Ich 
kann ihm verſichern — und ich ſpreche in dieſem Augen⸗ 
blick durchaus nicht als Diplomat in dem Sinne, wie der 
Diplomat dem Abg. Bebel vorſchwebt (Heiterkeit), ſondern 
ich ſpreche mit voller Offenheit, ich bin viel 
ehrlicher, als der Abg. Vebel annimmt — ich ſage Ihnen 
alio daß bei unſeren Verbündeten gar fein 
Mißtrauen gegen uns beſteht. Ich hatte geſtern die 
Freude, ein Telegramm aus Rom zu erhalten, nach welchem 
mein verehrter Freund, der Miniſter des Aeußeru, 
Herr Prinetti, unſerem Botſchafter geſagt hat, in der 
Rede, die ich vor einigen Tagen über unſere auswärtige 
Politik gehalten habe, wäre kein Wort, das er nicht 
unterſchriebe. Und wenn der Abg. Bebel einen Blick 
werfen wollte in die Wiener Preſſe, ſo würde er ſich über⸗ 
zeugen, daß auch dieſe meine Ausführungen ungefähr in 
derſelben Weiſe beurtheilt. Ich kann den Abg. Bebel nur 
bitten, ſich in dieſer Beziehung, was unſere internationalen 
Beziehungen angeht, keine Bären aufbinden zu laſſen. 

Meine Herren, die Ausführungen des Abg. Bebel über 
unſere chineſiſche Politik waren mir wieder ein Beweis 
dafür, daß es in Deutſchland im Gegenſatz zu anderen Ländern 
Politiker giebt, hervorragende Politiker und ganze Parteien, 
die Fragen der auswärtigen Politik erft vom Standpunkt 
ihrer ſubjektiven Empfindung, von ihrem Parteiſtandpunkt, 
vom Standpunkte ihrer mehr oder weniger — nach meiner 
Anſicht gar nicht berechtigten — Abneigung gegen die eigene 
Regierung als auf Grund des wohlerwogenen Staatsintereſſes 
beurtheilen. S : 

Wenn der Abg. Bebel im Jahre 1900 Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten geweſen wäre, 
würde er auch nicht geduldet haben, daß die Chineſen die 
Deutſchen aus China vertreiben, daß ſie unſere Häfen ver⸗ 
ſperren, daß ſie die deutſchen Waaren in China nicht mehr zu⸗ 
laſſen wollten. Er würde als Miniſter namentlich nicht ge⸗ 
duldet haben, daß die Chineſen unſeren Geſandten 
ermordeten, der, wie ich der Kritik des Herrn Bebel 
gegenüber feſtſtelle, in ritterlicher und muthiger Weile ge: 
ſtorben ift, wie ein Soldat auf dem Schlachtfelde, Der 
Abg. Bebel würde die ſchwere ſchmählige Ermordung 
unſeres Vertreters nicht ruhig hingenommen 
und nicht geduldet haben. Und wenn er ſie geduldet 
hätte, würde das deutſche Volk ihn als Miniſter 
nicht lange geduldet haben. Unſere Intereſſen in China 
waren und ſind doch viel zu große, als daß wir dieſelben als 


Ihren Leutnantsbildern werden — ohne Ihnen oder 
„ihnen“ zu ſchaden — kleine Retouchen ſich von ſelbſt 
ergeben. 5 i 

Nach längerer Pauſe griffen auch die Dramatiker den 
Leutnant wieder auf. Sudermann guerit im „Fritzchen“; 
das Stück ift in feiner Knappheit vielleicht das befte, 
das er geſchrieben hat. Dann Otto Erich Hartleben im 
„Abſchied vom Regiment“, das i 
Milieuftudie, ein Vorverſuch für die Offiziers⸗ 
tragödie vom „Roſenmontag“ war, die ihrem glück⸗ 
lichen Dichter in einem einzigen Winter eine Villa 
am Gardaſee gebaut hat. Und jetzt zuletzt Richard 
Skowronnek — Sie haben davon geleſen? — mit ſeinem 
„Schwarzen Schäfchen.“ 

Der praktiſche Herr hat raſch einen älteren Raman 
von fih umgearbeitet und das Offiziersmilieu, Leutnants⸗ 
typen und Kaſinowitze, haben ihm gerade ſo viel Berliner 
Erfolg verſchafft, daß er ſein „ſchwarzes Schäfchen“ in 
der Provinz weiter ſcheeren kann. Arthur Zapp — früher 
jelbſt Offizier geweſen und in feinen meiſt recht oberfläch⸗ 
lichen Romanen gern in die Offizierskreiſe zurückkehrend 
— hat bereits ein neues Militärſtück angezeigt. Andere 
werden folgen. 

Aber ſo rein und luſtig und ſorglos ſteht der Litte⸗ 
raturleutnant heut nicht mehr da, wie einſt zu Moſers 
Blüthezeiten. Damals hatte er zu Anfang Schulden 
und am Ende die reiche Braut. Heute paſſirt's leicht 
umgekehrt — auf der Bühne — und noch ſchlimmer. 
Von Mörchingen und Gumbinnen her pfeift ein kalter 
Wind. Und die Piſtolenkaſten ſind ein beliebtes Requiſit 
geworden. Die rieſigen Veilchenſträuße, die Moſer ſeinen 
lachenden Helden in die Hände gab, wurden welk 

Man rüttelt an Ihren Altären, mein liebes Fräulein. 
Seien Sie ſtark! Bewahren Sie mit Ihren 
lieben Freundinnen, die zweifellos noch immer 
die gute Marlitt in ihrer Leihbibliothek nicht ruhen 
laſſen, dem Idealbild des Leutnants, wie es ſo 
tiefe und gewiſſenhafte Seelenkenner, wie der alte Hack⸗ 
länder, errichteten, die Treue. Jene Treue, die ſtets ein 
Grundzug deutſcher Mädchenherzen geweſen iſt, ſoviel 
auch Heinrich Heine in ſeinem Buch der Lieder dagegen 
in hübſchen Verſen vorzubringen weiß. 

An einem trüben Wintertag, an dem Morgens der 
„Simpliciſſimus“ erſcheint, Mittags Eugen Richter und 
Bebel den Militarismus kritiſiren und Abends die 
übliche Offizierstragödie mit Sekt und Piſtolenſchüſſen 
im Theater dem erſchreckten Publikum vorgeführt wird, 
muß ein braver Leutnant wiſſen, wohin er — nicht 
flüchtet, denn das thut er nicht — aber einen ehrenvollen 
Rückzug antreten kann. In das Herz und Medaillon 
der deutſchen Mädchen 

Und nun empfehlen Sie mich herzlichſt Ihren lieben 
Tanten! Sagen Sie ihnen, daß ich fortfahren werde, 
die unverfänglichſten Themata zu behandeln. Das 
nächſte Mal vielleicht „Soxleth“ oder „Eigenthümliche 
Neſtbauten der Beutelmeiſe“. : 

Darüber läßt fiH Gutes jagen. 

In dieſem Sinne ſtets 
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Ihr 


Diogenes. 


Stadt⸗Theater. 


„Hans Lange.“ 

Schauſpiel von Paul Heyſe. si: 

Darüber, daß Heyſe's Bedeutung und Begabung 
nicht auf dramatiſchem Gebiet liegt, ſind die Akten 
längſt geſchloſſen. In dieſer Hinſicht hat man mit feſt⸗ 
ſtehenden Thatſachen zu rechnen und dieſes Rechen⸗ 


innerlich unfertigen Pommernherzogin, 


tauchenden Schwierigkeit kleinmüthig hätten preisgeben können 
Die Darlegungen des Abg. Bebel waren ein ſchlagender 
Beweis dafür, daß er und ſeine Freunde in der Chinafrage 
vom erſten bis zum letzten Tage einen Standpunkt eingenommen 
haben, den die große Mehrheit des deutſchen Volkes weder 
theilt, noch begreift. Ich möchte nur einmal erleben, wie 
es wirken würde, wenn in Paris oder London ein Abgeord⸗ 
neter über die Politik des eigenen Landes und das eigene 
Heer fo ſprechen würde, wie dies der Abg. Bebel ſoeben ge- 
than hat. (Sehr richtig) Natürlich, meine Herren, giebt es 
Engländer und Franzoſen, die es ganz gern fejen 
würden, wenn die Anſichten, die der Abg. Bebel hegt über 
unſere überſeeiſche Politik, über Kolonialpolitik, über unſere 
Weltpolitik, in allen Machtfragen und nationalen Fragen, in 
Deutſchland die herrſchenden würden. Aber es giebt ſehr 
wenige Engländer und Franzoſen, die bei ſich, für ihr eigenes 
Land ſolchen Anſchauungen huldigen. Da würde es heißen: 
Ja, Bauer, das iſt ganz etwas anderes. Nun hat der Abg. 
Bebel auch von Exceſſen unſerer Truppen in 
China geſprochen. Ich darf es dem Herrn Kriegsminiſter 
überlaſſen, hierauf eingehend und im Einzelnen zu antworten. 
Nach meiner Anſicht kann doch kein Zweifel darüber beſtehen, 
daß alles, was in der Preſſe gejagt worden iſt über die 
Grauſamkeit unſerer Soldaten, entweder maß: 
los übertrieben oder ſchlankweg er⸗ 
funden war (ſehr richtig, rechts), und daß nament⸗ 
lich die ſoge nannten Hunnenbriefe entweder 
Schnurrpfeiſereien waren oder kraſſe Renommage. Soweit 
ſie nicht beſtellte Arbeit waren, oder es ſchwebt über ihnen 
der Geiſt des ſeligen Münchhauſen. (feiterkeit.) 
Alle autheutiſchen Nachrichten ſtimmen darin überein, daß 
unſere Truppen ſich wie immer auch in China ausgezeichnet 
haben durch Bravour und Humanität, und wenn der franzöſiſche, 
engliſche und italieniſche Kriegsminiſter ſeit Langem in ihren 
Parlamenten erklärt haben, daß ihre Leute ſich nichts Un⸗ 
würdiges haben zu Schulden kommen laſſen, ſo erkläre ich 
das mindeſtens mit derſelben Entſchiedenheit fitr unſere 
Truppen. (Bravo rechts.) 

Der Herr Abg. Bebel hat auch Bezug genommen auf ein 
Urtheil des Biſchofs Anzer über die voraus ſichtliche 
weitere Entwicklung der Verhältniſſe 
in Ching. Ich habe eine gule Meinung von dem Herrn 
Biſchof Anzer, ich glaube aber doch, daß er im vorliegenden 
Falle, falls er ſich wirklich in dieſer Weiſe ausgedrückt hat, 
ein wenig zu peſſimiſtiſch war. Jedenfalls, meine Herren, 
ſind gegen die Wiederkehr ſolcher Vorkommniſſe, wie wir 
ſie vor einem Jahre in China erlebt haben, von den Mächten 
ſo weit Vorkehrungen getroffen worden, als dies möglich 
war im Hinblick auf die innerpolitiſchen Verhältniſſe und 
die ungeheure Ausdehnung des chineſiſchen Reiches, ohne 
daß wir uns dort zu ſehr engagirt hätten. Ich glaube auch, 
daß die Ereigniſſe der letzten 1½ Jahre an der chineſiſchen 
Regierung, wie an dem chineſiſchen Volke nicht ſpurlos vor⸗ 
übergegangen find. Es it den Chineſen in einer recht 
empfindlichen Weiſe klar gemacht worden, daß 
fie ſich nicht ungeſtraft gegen Europäer ver- 
gehen dürfen. Es iſt ihnen kein Zweifel darüber gelaſſen 
worden, daß, wo es ſich um die Bekämpfung der Barbarei 
handelt, die europäiſchen Mächte einig find und einig bleiben 
werden. Gewiß werden die chineſiſchen Behörden, noch 
manchen Kampf mit den Boxerhorden auszufechten 
haben, es wird ſpeziell im Norden Chinas nicht an 
lokalen Unruhen fehlen; die Anſicht geht aber doch 
überwiegend dahin, daß große und ſchwere feindliche 
Bewegungen nach menſchlicher Vorausſicht in China in abſeh⸗ 
barer Zeit nicht zu erwarten ſind. Es iſt eine alte Erfahrung, 
daß, wenn orientaliſche Mächte in Berührung mit der 
europälſchen Zivilifation traten, dies zunächſt zu ſozialen und 
wirthſchaftlichen Kriſen führte. Solche Kriſen müſſen über⸗ 
wunden werden, wie man ein Gewitter und eine Springfluth 
übewindet. Wir geben uns aber der Hoffnung hin, daß die Er⸗ 
ſchließung von China für die europäiſche Kultur von 
jetzt ab ohne Störung und ohne akute Zwiſchenfälle verläuft. 


exempel ergiebt auch keme andere Auflöſung, wenn 
man „Hans Lange“, immerhin eines der populär ge⸗ 
wordenſten dramatiſchen Werke des Dichters, an ſich 
vorüberziehen läßt. Faſt vierzig Jahre ſind es nun 
ger, feit das Schauſpiel geſchrieben wurde, und diefe 
Zeit iſt an dem Stück nicht ſpurlos vorübergegangen. 
Sie hat es mit einer Art Patina, mit Roſt überzogen, 
deffen Ehrwürdigkeit uns Achtung abnöthigen mag, der 
ſich aber kaum mehr entfernen läßt. Auch nicht durch 
noch jo große Anſtrengungen der Darſteller, des Regiſſeurs. 
Denn darüber kommt man nicht hinweg, daß die Art 
und Weiſe, in welcher in dem Schauſpiel die einzelnen 
Figuren hin und her geſchoben werden, ſtark an das 
Marionettentheater erinnert, oder, wenn man ſich noch 
deutlicher ausdrücken will, an eine Kasperlebühne, die 
zwar unfer höchſtes Entzücken als Kinder erregte, 
die aber in reiferem Alter zu umfaſſendem 
Jubel ſchwerlich begründete Veranlaſſung bietet. 
So läßt uns auch die Geſchichte von dem mit 
einem etwas problematiſchen Charakter begabten 


lichen Erzieher völlig kalt, wenn freilich auch manche 
jcherzhaften Epiſoden und manch niedlicher Moment 
Ruhepunkte gewähren, bei denen man nicht ungern DET: 
weilt. Eines gewiſſen Erfolges freilich wird das Stück 
immer ſicher ſein. Einmal wegen ſeiner Tendenz, die 
darin gipfelt, daß den „Großen auf Erden“ von ein⸗ 
fachen Landleuten tüchtig die Wahrheit gegeigt wird, — 
das hören heutzutage die Vertreter des ſogenanuten 
mannhaften Bürgerthums, wenn ſie ſelbſt auch noch ſo 
häufig jedes Rückgrat vermiſſen laſſen, für ihr Leben 
gern; zum zweiten giebt es 
lärm, — 


Kuorrig und kraftvoll, mit kernige. 


čert aus. Aus dem Henoch, dem „arme Jud“, 
ip Herr Siegwart eme wirkungsvoll hin⸗ 
geſtellte Figur geſchaſſen, die gerade bis an 
die Grenzlinie peranging, jenfeit deren die 


Mätzchen ſtehen. Daß 


und her 


überhaupt zu machen war. Herr Scheurmann als 

ofmarihol war der richtige Theater ⸗Böſewicht. 

ierlich und niedlich ſpielte Frl. Dietrich die Dörte. 
Die alte Mutter Gertrud wurde von Frau Schäfer⸗ 
Kruſe in angemeſſener Weiſe gegeben. Die pommer 
ſchen Edelleute ſahen traurig drein und abgeriſſen aus. 
Vielleicht wollten ſie ihrem jungen Herzog dadurch die 


SR öchſtes € d 5 Fi 
ier ml geiftreichen Ideen und zahllojen melodiſchen 


Pommernprinz aus dem Jahre 1476 und ſeinem länd⸗ 


es bedauerlich 


vollem Einvernehmen alle Vorkehrungen getroffen, 
die im Bereiche der Möglichkeit und im Bereiche der 
Vernuft lägen. Ueber das, was wir in China erreichen 
wollen, habe ich mich ſchon in dieſem hohen Hauſe wiederholt 
ausgeſprochen, und das habe ich auch ſchon dargelegt bei 
Beginn der chineſiſchen Aktion in dem Rundſchreiben, welches 
ich an die Bundesregierungen richtete. Wenn Sie ſich an jenes 
Programm erinnern wollen, ſo werden Sie billiger Weiſe 
zugeben müſſen, daß daſſelbe in allen weſentlichen 
Punkten erreicht iſt. Deutſchland hat ſich ſeine 
Stellung im fernen Oſten als große Welt⸗ 
macht geſichert. Wir haben uns friedlich, maßvoll und 
beſonnen gezeigt, aber auch keinen Zweifel darüber gelnjjen, 
daß wir auch die unſrigen geachtet wiſſen wollen. Wir haben 
unſere Pofition in Schantung behauptet und befeſtigt, wir haben 
uns am Peiho und Jangtſekiang volle Gleichberechtigung 
geſichert. Deutſchland geht aus den chineſiſchen Wirren um 
geſchwächt und mit hohen Ehren hervor. s 

Nun hat der Abg. Bebel noch Bezug genommen auf die 
Haltung unſerer Truppen im deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege. Wir alle wiſſen, daß der 
Krieg ein grauſames Handwerk iſt, und daß es nie einen 
Krieg gegeben hat, in dem nicht beklagenswerthe Ausſchreit⸗ 
ungen vorgekommen ſind. Die Frage iſt aber die, ob nicht 
auch im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege unſer 
Heer, was Menſchlichkeit angeht, in aller erſter 
Linie geſtanden hat. Und diefje Frage Be: 
fahe ich auf das Allerentſchiedenſte. (Bravo!) 
Weiter will ich auf dieſe Aeußerung des Abg. Bebel nicht 
antworten. Wenn unſer Heer vom Auslande angegriffen 
wird, halte ich es für meine Pflicht, dagegen Front zu machen. 
Aber über die Angriffe, die hier yon der Tribüne des 
Hauſes aus deurſchem Munde gegen das Ver⸗ 
halten deutſcher Krieger im Jahre 1870 ge ⸗ 
richtet werden, überlaſſe ich das Urteil dem 
deutſchen Volke und der deutſchen öffent: 
lichen Meinung. (Lebhafter Beifall.) 3 

Kriegsminiſter von Goßler: Es ift eine unfruchtbare 
Arbeit, dem Abg. Bebel den Charakter des Krieges verſtändlich 
machen zu wollen. Man ſchätzt die Zahl der von den Boxern 
ermordeten chineſiſchen Chriſten auf über 80000. 
Die Miſſionare waren Muſter in der Vertheidigung ihrer 
Gemeinden. Von den chineſiſchen Chriſten find Heldenthaten 
für ihren Glauben verübt worden. Daß wir dieſe Leute 
gen, war unſere Pflicht und Schuldigkeit. (Widerſpruch 
links. g 

Fur die Hunnenbriefe it nirgend ein Beweis er- 
bracht worden. Wie ich ſchon ausführte, giebt es zwei Sorten: 
die einen, die direkt in Ching fabrizirt ſind, die andern, die 
von Europa nach China gingen und von dort zurückkamen. 
(Lachen links.) Redner verlieft die Adreſſen ſolcher aus der 
Schweiz nach China geſandter Briefe. Herrn Bebel wird ein 
Flugblatt intereſſirxen, das in der Schweiz erſchienen ift und 
ſich mit ihm beſchäftigt. Unterzeichnet iſt daſſelbe Rentier 
Schumann. (Zurufe bei den Sozialdemokraten: Normann- 
Schumann.) Es freut mich, daß Sie ſelber darauf kommen. 
Die Ausdrücke in dem Flugblatt gegen Herrn Bebel ſind ſehr 
ſcharf; vielleicht klagt Herr Bebel in der Schweiz gegen 
Schumann. Y 

Bei der Einnahme von Peking können die Deut- 
ſchen keine Beute gemacht haben, denn ſie waren nicht dabei. 
Bel den Einſchiffungen nach der Heimath wurden die Mann⸗ 
ſchaften auf Beuteſtücke venidirt. Einzelne chineſiſche Sachen 
wurden gefunden, ſie waren ats Erinnerungen gekauft worden. 


Die Soldaten konnten Rechnungen vorzeigen, wobei konſtatirt 


wurde, daß die Leute tüchtig übertheuert worden waren. 
Sie hätten die Sachen in Berlin billiger gekauft. (Heiterkeit.) 
Ein Marine⸗Soldat hatte eine Uhr gefunden; 
darüber wurde ſofort die Uuterſuchung eingeleitet, Bezüglich 
der aſtronomiſchen Inſtrumente hatte der Feld⸗ 
marſchall den Auftrag gegeben, fie als Staatseigenthum 
zur Deckung der Kriegskoſten in Beſchlag zu nehmen. 
(Lärm links.) Die Inſtrumente wären unberührt ge- 
blieben, wenn nicht von franzöſiſcher Seite der Antrag 
geſtellt worden wäre, Diejenigen Inſtrumente, die 
angeblich aus Paris ſtammten, zurückzuführen. Dem 
wurde entſprochen. Der beſchlagnahmte Reſt wurde 
ſpäter der chineſiſchen Regierung angeboten, von 
ihr aber abgelehnt. (Lachen und Läim links.) 

Präſident Graf v. Balleſtrem: Ich bitte um Ruhe! Abg. 
Bebel iſt auch nicht unterbrochen worden. Es iſt ein Ge b 0 t 
der Höflichkeit und der Ordnung des Hauſes, 


den Redner auch nicht zu unterbrechen. (Beifall.) 
Nothwendigkeit eines geſteigerten wirthſchaftlichen 
Schutzes, umfangreicher Lıebesgaben und Böhner 


Getreidezölle ad oculos demonſtriren. 


Der Prophet. 
Große Oper von Giac. Meyerbeer, 


Die Bewerthung muſikaliſcher Werke durch die Bach: 
titie, 125 PAS ihres Platzwerthes in der 
Kunſtgeſchichte dringt verhältnißmäßig ſehr längſam ins 
Publikum. Wenn Rob. Schumann ſchon vor 50 Jahren 
der Meyerbeer'ſchen Muſik ein kurzes Leben vorherſagte 
und geglaubt hat, die Unnatur und Stilloſigkeit der 
„Schlittſchuh⸗Oper“ müſſe fie binnen wenigen Jahren 
der Vergeſſenheit anheimgeben, jo hat er fi getäuſcht, 
oder die Augen mit Abſicht zugedrückt vor einer Kunſt, 
Verſtändniß für wirkſame Bühnen⸗ 


önheiten verbindet. Der Erfolg, welchen die geſtrige 
Auffhrung erzielte, war ein vorzüglicher und ſtand zu 
dem des „Figaro“ vor acht Tagen ungejühr in dem 
ee ren Verhältniß, wie die Mozarimuſtk zur 
Meyerbeer’ er itunge ` $ 
Alle a EnD waren ausgezeichnet disponirt. 
Herr Buchwald, deſſen Stimme frei und mühelos 
angab und uns mit beſonderer PE die Wahr- 
nehmung machen ließ; daß der Künſtler erfolgreich 
weiterſtudirt, ſang die Traumerzählung mit über⸗ 
zeugender Eindringlichkeit und dramatiſcher Belebung; 
begeiſternd und klangſchön gelang ihm der Triumph 
geſang, mit Wucht und ungeſchwüchter Kraft führte er 


die Partie zu Ende, aus welcher wir noch die Be⸗ 


ſchwörungsſcene und das Duett des fünften Aktes Her- 


; vorheben möchten. 


Die Art, in welcher Frau Almati⸗Rundberg 
ihre Fides geſanglich und darſtelleriſch ausſtattete, würde 


Duett mit Fides zu vortheilhafteſter Entwickelung. Herr 
Felix Sr 9 ein nobler Graf Oberthal, auch 


ſtimmli recht tüchtig; ſeine von Fleiß 
und KREM zeugende ć Regieführung bewährte 
ſich geſtern in durchgängig allen Enſemble⸗ 


Nr. 80. 
Miniſter Goßler: Die Anſchuldigungen gegen den Muth 
des Hauptmanns v. Feilitzſch entbehren jeder Be- 
gründung. Er wurde dem Erpeditiouskorps als vorzüglich 
qualiſizirter Offizier übergeben und hat feine Kompagnie in 
Oſtaſien ebenſo geführt. Er hatte eine der ſchwerſten 
Campagnen, war fortwährend auf dem Marſche. In Folge 
ries in Aline publizirten 1 wu 
ehandlun agte, wurde die nterſuchun 2 
20 Der e Satanon „Kommandeur befahl derſu. A. die Schmuckarie aus Gounod's „Fauft und 
Kompagnie diejenigen ſollten vor Margarethe“. 
treten, die anden end] « Die diesjährige Zoppoter Sportwoche findet 
acht Tage ſpäter ſtatt wie im Vorjahre und zwar 
beginnt fie am 13, und endet am 20. Juli. ; 

* Projektionsvortrag. Wir machen auf den heute 
Abend 8 Uhr im Apolloſaal ſtattfindenden Vortrag 
„Vulkane und heiße Springquellen“ auf⸗ 
merkſam, der, intereſſant und populär gehalten, 
einem jeden ein paar Stunden angenehmen Statut» 
genuſſes zu bieten verſpricht. Der Vortragende des 
Abends, Herr Prof. Dr. Deecke von der Univerſität 
Greifswald, iſt als feſſelnder Redner von ſeinen wieder⸗ 
holten Vorträgen in der Naturforſchenden Geſellſchaft 
hier rühmlichſt bekannt, und das vorzügliche Bilder⸗ 
material ift geeignet, plaſtiſch ſchöne Illuſtrationen zu 
den durch innere Kraft und überraſchende Wirkung aus⸗ 
gezeichneten Erſcheinungen zu liefern, 

* Geſchäftsübernahme. 
Riefenſtahl haben dte wohlrenommirte, ſeit ca. 
20 Jahren beſtehende Grabgitterfabrik des Herrn 
H. Albrecht nor dem Neugarter Thore 
erworben und werden dieſelbe in bisheriger Weiſe weiter⸗ 
führen. 
Zeitung erſichtlich. 

An die Herren Arbeitgeber, insbeſondere im 
Handwerk und in der Induſtrie, richtet in der vor⸗ 
liegenden Nummer die ſtädtiſche Arbeis⸗Ver⸗ 
mittelungsſtelle die Bitte, bei der Beſchaffung 
von Arbeitskräften ſich an ſie wenden zu wollen. 

Eine Sturmwarnung hat geftern Abend die See⸗ 
warte wieder erlaſſen: „Ein tiefes Minimum über der 
mittleren norwegiſchen Küſte macht ſtürmiſche weſt⸗ 
liche und nordweſtliche Winde wahrſcheinlich. 
Signalball hiſſen.“ Der Sturm hat denn auch nicht 
auf ſich warten laſſen; er wüthet noch jetzt am Mittag 
mit Schneebben. Neufahrwaſſer meldete heute früh 
bereits Windſtärke 8 = ſtürmiſch. 

* Zuckerfabrik Prauſt. Die diesjährige Campagne 
wurde am 4. Januar geſchloſſen. 

* Waſſerſtandbericht vom 18. Jan. Thorn +2,54, 
Gordon +2,46, Culm 2,30, Graudenz +2,68, Kurzebrack 
+3,00, Pieckel +2,84, Dirſchau 43,02, Einlage +2,92, 
Schiewenhorſt 294, Marienburg 42,28, Wolfsdorf 
+2,20, Warſchau 2,39 Meter. 


Aus den Nonzertſälen. 


Dritter Kammermuſikabend des Davidſohn⸗ 
i 9 Quartetts. 

Wie überall im Leben, ſo ruht auch bei č i 
außerordentlich viel in dem e e N. 
thütigung einzelner Perſönlichkeiten, die an wichtigen 
Stellen ſtehen. Für das muſikaliſche Leben einer Stadt 
iſt es durchaus nicht unwichtig, ob ſie hervorragende 
Kunſtkrüfte zählt, die ſich nicht treiben laſſen, ſondern 
die ſelbſt treiben. Nun, eine erfreuliche jugendliche 
Spannkraft, ein geſunder Ehrgeiz und künſtleriſches 
Bethätigungsſtreben liegt ganz offenbar in dem neuen 
Dirigenten der Danziger Singakademie, Herrn Fritz 
Bind er, der im Umſehen zu einem wichtigen Faktor 
in Danzigs Muſikweſen geworden iſt. Ueberall, wo es 
muſikaliſche Bethätigung gilt, ift er zu finden, der friſche 
Zug, der unſere Kunſtkreiſe durchweht, hat in ihm eine 
neue Stütze gefunden. 

So erhielt durch ihn auch der geſtrige Kammermuſik⸗ 
Abend ein gehobenes künſtleriſches Gepräge; durch ſeine 
Mitwirkung war es möglich, das herrliche Schu: 
mann’ fhe Klavier⸗Quintett zu bringen. Wie 
das Streichquartett 
Fräulein Hedwig Braun, Herr Paul Binder und 


Montag 


und morgen, Dienstag einen Ehrenabend für die 
ſcheidende Künſtlerin zu veranſtalten. Sie wird heute 
u. a. „La Cygnet” fingen, das Saint⸗Saens 
urſprünglich für Cello komponirt hatte, es aber, als er 
es Ada Colley vorſpielte und dieſe es ſogleich nachſang, 
aus Freude über die Schönheit dieſes Geſanges umarbeitete 
und der Künſtlerin zueignete. Morgen ſingt Ada Colley 


Vertagungsautrag angenommen. 
Uhr. Fortſetzung. Schluß 


Deutſches Reich. 


— Am Sonnabend Vormittag hörte der Kaiſer 
Marinenortrüge. Am Nachmittag traf das Großherzog: 
paar von Oldenburg, vom Kaiſer empfangen, auf der 
* ein und begab ſich nach dem Neuen 
— Es wird offiziös dementirt, daß der Kaiſer an 
EN r engliſchen Krönungsfeierlichkeiten theil nehmen 

e. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt, daß die Blätter⸗ 
meldung, es jet eine Verringerung der D⸗Züge 
in Ausſicht genommen, nicht den Thatſachen entſpreche. 

Ausland. 


— Den engliſchen Steuerzahlern ſteht eine 
neue Ueberraſchung bevor: Die weitere Erhöhung der 
Exportſteuer auf Kohlen. 

— Der däniſche Althing iſt zu einer außer⸗ 
ordentlichen Seſſion auf den 27. Juli zuſammenberufen. 
Es handelt ſich um eine Verfaſſungsänderung des 
isländiſchen Volkes. i h 
ran OJEW Ba RENTE RTL PBI MSZY IDZ ET TE EEE. EEE EEE CZ 

Neues vom Tage. 
Großfeuer. $ 

R. Dortmund, 15. Jan. (Tel.) Ein Brand ſuchte 
geſtern die Viktoria⸗Brauerei heim. Der Schaden wird auf 
ca. 300 000 Mk. geſchützt. 

Petersburg, 13. Jan. (Tel.) Beim Brande eines Hauſes 
kamen in der letzten Nacht 12 Menſchen um. 20 Perſonen 
erlitten Brandwunden. ŁO 

Zum Jenner Duell. 

In Jena fand Sonnabend unter Vorſitz des Oberſtleutnants 
von Hanſtein die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen den 
Leutnant Thiem e wegen Zweikamps und gegen den Haupt⸗ 
mann v. Seebach wegen Kartelltragens ſtatt. Leutnant 
Thieme wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu z wei 
Jahren drei Mo naten Feſtungshaft und Haupt⸗ 
mann v. Seebach ebenfalls unter Annahme mildernder Um: 
ſtände zu 14 Tagen Feſtungshaft verurtheilt. i 

Senſationeller Selbſtmord. 

Der Arzt Dr. Tomka in Budapeſt, welcher vor einigen 
Tagen Anzeige erſtattete, daß bei ihm 180 000 Kronen durch 
Einbruch geſtohlen wurden, hat ſich aus dem Fenſter des 
vierten Stockwerkes geſtürzt und blieb ſofort todt. Einem 
Gerücht zu Folge ſollen ſich Verdachtsmomente ergeben haben, 
daß der Einbruch nur fingirt war, da Tomka ſich gegen Ein⸗ 
bruch hoch verſichert hatte. i 

Unfall eines Straßenbahnwagens. 

Auf der Strecke Witten--Sangendreer der mürkiſchen 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft ſtürzte geſtern Abend ein Wagen um, 
Von den Paſſagieren des Wagens wurden, wie die „Bochumer 
Anzeiger“ meldet, drei ſchwer, die übrigen leicht verletzt. 


f Beſtrafter Plünderer. 

In Erfurt ift vom Kriegsgericht der Reſerviſt Schlothauer 
wegen in China verübter Plünderungen zu 5½ Jahren 
Geſänguiß verurtheilt worden. g 

Die Petersburger Akademie der Wiſſenſchaften 
wühlte Profeſſor Schmoller⸗Berlin zum Ehren⸗Mitglied. 

Ein furchtbares Eiſenbahnunglück. 

7 Geſtern früh ſtürzte bei Brindiſi ein Zug, welcher etwa 
20 Arbeiter und Materialien zur Wiederherſtellung der vor 
einem Monat eingeſtürzten Brücke über den Cillerays⸗Bach 
mit ſich führte, in dieſen Bach. Bis Nachmittag wurden 
km Todte und neun ſchwer Verletzte ſeſtgeſtellt. 

er Maſchiniſt des Zuges iſt flüchtig geworden, der Heizer 


wurde verhaftet. 

In der Ein intereſſanter Prozeß. a 
in dem ae. 31g.“ leſen wir: Die Mittheilung, daß 
; nal. Begen den Rechtsanwalt Horn und bie 
des Verfahrens etun e. das Landgericht die Einſtellung 
am 8. d. Mig. pi eſchloſſen habe, ift unrichtig; es ift vielmehr 


e Eröffnung des Hauptverfahrens beſchloſſen 


ſich ihnen Herr Fritz B 
Kongenialität an. 
Technik überhaupt, 


Binder am Klavier mit voller 
Die Fineſſe des Aunſchlages, der 


etwas ausſetzen fol, fo könnte die Temponahme im 
Scherzo als eine etwas zu friſche bezeichnet werden. 
Brahms auf Schumann wirkt eigenartig, nicht in 
jeder Hinſicht ganz befriedigend. Umſomehr aber be: 
fziedigre die Ausführung des Brahms'ſchen A-moll⸗ 
Quartetts an ſich, die ſowohl in den ruhigen wie in den 
lebhaften Sätzen des reichgegliederten Werkes charak⸗ 
teriſtiſch, farbenreich und intereſſam wirkte. 

Obwohl an Zahl der Inſtrumente abnehmend, 
brachte doch an Gehalt die letzte Programmnummer, 
die G.dur⸗Sonate op. 96 von Beethoven noch eine 
Steigerung. Intimer noch, als bei dem Qartett, war 
hier die Subtilität der Einzelheiten, wahrlich bei beiden 
Küllſtlern, Herrn Davidſohn fowogl wie Herrn Fritz 
Bind er, ein volles Aufgehen in der ſchönen und in 
ſolchem Fall auch ſo dankenswerthen Aufgabe. Was 

err Binder an zarten Schönheiten aus dieſem Ibach 
herausholte, mußte wirklich Erſtaunen erregen. 

Noch ſei eine Aeußerlichkeit erwähnt: Das intenſive, 
lautloſe Inte veſſe einer auserleſenen und doch fo großen 
Zuhörerſchaft, die wohl weiß, daß gerade bei ſo intimen 
Genüſſen auch die geringſte Störung den Mithörern die 
Freude beeintrüchtigt. Herrſchte doch in unſeren Sym⸗ 
phonie⸗Konzerten wenigſtens annähernd fole Stille 
und genußfreudige Aufmerkſamkeit! A. K. 


Provinz. 


* Juſterburg, 11. Jan. Die Braut des im 
Duell gefallenen Leutnants Blasko witz ſoll, wie das 
„Oſtpr. Tagebl.“ meldet, in Libau plötzlich ver⸗ 


—— ſtorben ſein. Wie mitgetheilt wird, ſei die Unglückliche 
bereits Sa ODA POR wi großer Betheiligung 
der Bevölkerung beerdigt worden. 

“ Der Weſtpr Lokales. 4 Wollſtein⸗ ti. gan. als p MO Aus: 
ier ußti insi ri ingerwittwe Julianna Franzke m Gloden ift ihr 

am 4. Februar hier fife Propinzinfansjchuf tvitt| geding abe ae BL Tee 8: 


eigener | 
Seine Verhaftung ift ſchon erfolgt, 
K ——————— —-— 


Letzte Handelsnachrichten. 


Bremen, 11. Jan. Baumwolle: Rug. Upplaud 
middl. loco 42 Pfg. . 

Hamburg, 11. Jan. Petroleum träge, Standard white 
loco 6,70 

Paris. 11 Jan. MoHa u de r ruhig, 88% neue Konditionen 
171, à 17¾ Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 10% Kilogr., 
ver Januar 21, per Februar 21¼ per Mai⸗Auguſt 22 ½, ber 
Oktorer⸗Januar 22%. 


jj Beförderungen 
die Fregattenkapiläne $$ 
Danziger Kanonenboote, 


bei er Sitzung zuſammen. 
der Marine. Befördert find 
e früher Kommandant der 


des Bankiers Poſchmann an Dang, n en dit 


See, Korvettenkapitän i 
* Da8 Marineriene s dh zum Fregattenkapitän. 
in Kiel verurtheilte den Leutnant des 1. Geſchwaders 
Küſtenpanzer „Aegir“ wegen BL See Jobſt vom 
i idriger Behandlung Unter z 8UNQ bezw. vor⸗ 
ſchriftswidriger Be 8 Antergebener in vier ski 
zu dreimonatiger Jeſtungs haft vier Fällen 
* Garniſonübung. Am 15. d. Mis 
Kokoſchken und Smengorſchin eine Garnisoni 
dem Kommando des Herrn Oberſt Ef 
Kommandeurs des Inf.⸗Regts. Nr. 128, ſtatt. | 
Der Weſtpreußiſche Reiter Verein hielt am 
Sonnabend feine Generaluerfammlung ab. ir mupgen] 
für die e e eee j WP ek 761 Gr. Mk. 180, ruſſiſcher zum Tranfit roth 721 Gr. Mk. 132 
» Ter Danziger Bürgerverein von 1870 ver⸗ per Tonne. ; „Ml. 
anſtaltet morgen Abend 8½¼ Uhr im Kaiſerhof Eine Roggen höher. Bezahlt ift inländiſcher 732 Gr. Mk. 148. 
| deren Tagesordnung aus dem Inſeraten⸗ Alles per 714 Gr. per Tonne. ? . 
theil erſichtlich iſt. Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche kleine 


* cz Ą 3 + mi 626 Gr. ME 124, große 638 Gr. ME. 125, hell 674 Gr. MT, 126 
Im Wilhelm -Theater erregt nach wie vor das 668, 671, 680, e opg ER en ds und GTA GW. 


Gaſtſpiel von Ada Colle y das ungetheilteſte Intereſſe Mk. 128, fein wei 20 
z a x 128, 95 Gr. Mk. 12 Tonne. 
aller Freunde einer Kunſt, welche die Erzeugung eines fein weiß 695 Gr. Mk. 12% per Tonne 


yreur N ! Hafer unverändert. ahlt iſt inländiſcher je nach 
ungewöhnlich hohen, über das Menſchlich⸗Kormale weit] Qualität von Mk. 140 bis Me 150 per Tonne. ei 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 13. Januar. 
Wetter: Schnee. Temperatur: Plus 10 R. Wind: W 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher weiß 


w 


48 patos EA ża 19210 e peat er dead CIĘ Wym N gehandelt, 
u welches Diele anome Wei 35 3 ; Sy, = 1 
Suhl, pa verantapte Perm Direktor Meyer daso ae %%% „20: w ker 


noch um einen Tagazuverlängernl Nongenkleie Mr. 4,55 per 50 Ko. bezahlt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die Herren Gebrüder]! 


käuflich s 


Näheres it aus dem Annoncentheile unſerer 


Herr Heinrich Davidſohn, 
Herr Fritz Herbſt — in vollenderem Zuſammenſpiel 
ein harmonij abgetöntes Enſemble bildeten, fo ſchloß 


über! wurde nur noch übertroffen durch 
den muſikaliſchen und ſeeliſchen Gehalt. Wenn man] B 


13. Januar. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 13. Januar. 

Nohzucker. Tendenz: ſtill. Erſtprodukt Baſis 880 
Rendement Mk. 6,12, inkl. Sack, tranſito franko Neufahr⸗ 
waſſer Geld. z 

Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Januar 
Mk. 6,35, Februar Mk. 6,45, März Mk. 6,55, Mai Mk. 6,70, 
Auguft Mk. 6,97%, Gemahlener Melis I Mk. 27,70. 

Hamburg. Tendenz: Kaum behauptet. Termine: Januar 
Mk. 6,42 ½, Februar Mk. 6,50, März Mk. 6,57%, April 


Mk. 6,65, Mai Mk. 6,72½. 


Berliner Börfen:Depefche, 
11. 18. ft, 7.15 
Hafer per Mai „ |155,75|156.— 
„ „Juli . 155.50 158.50 
Mals per Mai . |121.75/121.25 


Weizen per Mai 172.75173.— 
" „ Juli 178.25173.75 


„%% | =.=: 
Roggen per Mai 146.75 146.75 


M M Juli. . k 
„ „ Juli —.— —— Rülböl per Mat „| 5420| 54.30 
» w Aug) —— m w n Oktbr. 52.30] 53.10 
Spirit. 70er loco | 31.80) 81.80 
11. 13. 11. 13, 
3½% Reh.⸗A. 1905|101.60[101.70 | Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 78.— 


Anat. II. Obl. Er⸗ 
günzungsn. 
Bri. Hudlsg.⸗Ant. 
Darmſtädt. Bank 129.— 
Dang. Priv.⸗Bank —.— 
Deutſch. Bank⸗Akt. 
Disc. Com.⸗Anth. 
Dreh. Bank⸗Akt. 
rd. Erb.⸗Anſt.⸗A. 
Oeſt. Erd⸗Anſt ult 2 
Oſtdeurſch. Banka. 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 
Danzig. Oelmühle 

St.⸗Akt. 

„ „St.⸗Prior. 
Gr. Berl. Pferdeb. 
Gelſenkirchen 
Harpener 
Hibernta 
Laurahütte 191.30 
Varz. Papierfabr. 193.75 
Webin. Lond. kurz 20 41 

Be 9 ara 20.265 
Wechſ. a, Petersb. 
jA turgj215,70 
„ „ „ lang —— 
Wechſ. a. Warſchauſ —.— 
Oeſterreich. Noten] —.— 
Ruſſiſche Noten 216.05 
Privgtdiskont 2% 


31½% „. 101.60 101.70 
99 4 90.50 90,40 
31007, Pr. Enſ.1905101.80 101.70 

101.75 101.70 
9050 
98.70 


97.75 
97.50 


34% Pom. Pföbr. 
3½ % Wpv. „ 


80 „Bar. Pfandbr. 
ritterſchaftl. I. 88.10 
4½% Chin. A. 1898 87.80 
4% Ital. Rente .|100,80|101.— 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.“ 64 10). 64.10 
5% Mex.conv. Anl.] 98.— 98.— 
4% Defter, Goldr.) 102.70102.60 
4% Rum. Goldr. 
von 1894. 81.— 81.20 
4% NH. 1880er A. 101. 10,101.20 
4% Ruff. inn. Anl. 
von 1894... 96.— 95.90 
5% Ert, Adm.⸗Anl. 99.70 99,90 
4% Ungar. Goldr.101.— + 
Can. Eiſenb.⸗Akt.] —.— 
Dortm. -Gronau 
Eiſenb.⸗Akt. . .|158,— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Elſenbahn⸗ Akt.] 65.25 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb.» 
Akt. ultimo 140.25 
*) Die fehlenden Kurſe find nicht eingetroffen. 
Tendenz. Das gleich zu Beginn der Börſe mit Be⸗ 
ſtimmtheit in Umlauf gebrachte Gerücht, daß die Neu⸗Emiſſion 
der Reichs⸗ und preußiſchen Stagtsanleihe in Höhe von drei- 
hundert Millionen mit dem bekannten Konſortium ſtatt⸗ 
finden werde und daß der Emiſſions = urs unter 90 
betragen folle, wirkte auf die Börje injofern anregend, als 
man die Transaktion für ſpäter in Ausſicht nahm. Da jedoch 
die Geldflüſſigkeit eine außergewöhnliche iſt, nimmt man den 
Erfolg der Emiſſion als geſichert an. Bauten zumeift auf dem 
Stand vom Sonnabend, Montanwerthe ungleichmäßig, 
Laura und Dortmunder feft.. Kohlenaktien ſchwächer, ſpäter 
aber gut erholt. Fonds ftetig, heimiſche etwas ſchwächer. 
Bahnen ruhig, heimiſche feſt. Im ſpäteren Verlaufe ruhig 
bei unveränderten Kurſen. 
Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 18. Jau. 
Es fehlt heute an Verkäufern für Getreide in auffällig 
hohem Grade, ſodaß trotz flauer Depeſchen aus Nordamerika 
hier für Weizen wie Roggen etwas höhere Preiſe als vor- 


Wetterbericht der Pamourger Seewarte v. 13. Jannar. 
Orta.⸗Telear. den Dana. Neuefte Namrımıen.! 
00 en 


KĘ IBar. Wind⸗ Tem 

enen Sat. joe fr | Wetter. jan 
BWiNOWAY* 760, WNW mäßig wolkenlos 1,1 
Blackſod 770,4 198928 mäßig halbbedeckt 3,3 
re GEM 1 leicht | bedeckt 1,7 
Scilly DI leicht 
Jae way sa | * ke: woteig 89 

arte — | a AW — aj Ls 

Bliſſingen 706,2 RN | leicht bedeckt 5,2 
Helder 767,3 N ſchwach bedeckt 4,6 
Chriſtianſund 750,0 NW. ſſtürm. Schuee —08 
Skudesnaes 757,8 RW ſtürm. heiter 0,3 
Skagen 751% N ſtürm. heiter —0,8 
Kopenhagen 753,3 WNW | ftarë heiter —0,9 
Karlſtad 7% N leicht bedeckt —5,0 
Stockholm 744,9 ſtill — Nebel 5, 
Wis by 743,4 WRW leicht bedeckt —0,t 
Haparanda 747,5 S leicht Nebel —15,2 


Borkum 765,0 NW fteif wolkig 2,8 
Keitum 761,0 NW ſteif bedeckt 2,1 
Hamburg 761,8 NW mäßig | bedeckt 21 
Swinemünde 756% WMW | Stark bedeckt 16 
Nügenwaldermünde | 752 6 WNW | -finr | Halbbededt]| 2,1 
Neufahrwaſſer 750% NW ſtürm.] halbbedeckt] 1,7 
Memel 744,0 WNW | viih | halbbedeckt! 1,6 
Müunſter Weſtf. 165,2 W ſ. leicht wolkig 2,0 
Hannover 764 0 mäßig bedeckt 1,4 
Berlin 760,7 WRW | mäßig bedeckt 2,4 
Chemnitz 764.8 BRW |f. leicht Schnee 0,7 
Breslau 760,0 W mäßig Regen 3,0 
Metz 767,7 WNW 8ſchwach bedeckt 0,2 
| (Main) 766,0 SW müßig bedeckt 29 

arlóruge 767, SW ſſcchwach bedeckt 0,4 
München 766,5 SW mäßig | heiter 1,2 
Holyhead 769,9 NO ſchwach] heiter 1,7 
Bodo 741,8 | DRO | mäßig halbbedeckt —5,4 
Riga 744,8 S f. leicht! bedeckt —1,3. 

Wettervoransſage: 


Ein Maximum über 770 mm zieht fiH vom Ozean über 
Irland bis nach Nordengland hin, während ein Minimum 
unter 740 mm ſich über dem norwegiſchen Meer befindet und 
ein Theilminimum die mittlere Oſtſee bedeckt. In Deutſch⸗ 
land iſt das Weiter mild und trübe, außer im Süden ſind 
Niederſchläge gefallen, i 

Kälteres, unruhiges Wetter mit Niederſchlägen ift 
wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 13. Jannar. 
Geburten. 


und 


Sandenbergh hat, wie erinnerlich 


Clara Roſalia Werner geb. Schwarz, 37 4. — 
Frau Florentine Haſchre geb. Potrikus, 37 J. 7 M. 
Arbeiter Michael Bryllowski, 30 J. 6 M. — Schiffs⸗ 
eigner Adolf Eduard Alexander Sandau, 60 4. 4 M. 
Schiffs zimmermann Friedrich Blank, 41 J. 3 M. — Frau 
Anna Maria Weyer geb. Klein, 68 J. 9 M. — Schloſfer⸗ 
geſelle Damaſius Ada von Bezerowski, 50 J. — S. des 


Banfierś Ludwig Limann, 6 M. — ©. des Schloſſer j 
Robert Schmidt, 4 T. — Unehelich 1 S. 1 T. Nergefellen 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Prinz Heinrich. 

Wilhelmshaven, 13. Jan. (W. T.⸗B.) Die Pacht 
„Hohenzollern“ tritt nächſten Sonnabend die 
Reife nach Amerika an. An der Reiſe nimmt 
das Muſikkorps der 2. Matroſendiviſion theil. 

London, 13. Jan. (W. T.⸗B.) Dem „Standard“ 
wird aus New⸗Nork gemeldet, Prinz Heinrich wird 
hier als Gaſt ſowohl der Nation wie des Präſidenten 
Rooſevelt perſönlich im Weißen Hauſe empfangen werden. 
Die „Hohenzollern“ wird mit dem bei dem Empfang von 
Souveränen üblichen Präſidentenſalut begrüßt werden. 


Aus dem Abgeordnetenhaus. 

Berlin, 13. Januar. (W. TB.) Die heutige Sitzung 
begann mit der Beſprechung der Interpellation der 
Nationalliberalen über die Maßregeln, welche die 
Regierung zum Schutze des Deutſchthums be⸗ 
abſichtigt, zugleich mit einer Interpellation der Polen 
betr. den Religionsunterricht in den Volksſchulen der 
ſprachlich gemiſchten Landestheile. Auf eine Anfrage 
erklärte Graf Bülom ſich zur ſofortigen Beantwortung 
bereit. Abg. Hobrecht (Natl.) begründet die Inter⸗ 
pellation der Nationalliberalen und führt aus, er habe 
den Kampf zwiſchen dem Polen⸗ und Deutchthum mit⸗ 
angeſehen und könne nur beſtätigen, daß das 
Deutſchthum ſtändig zurückgegangen ſei, 
Miniſterpräſident Graf Bülow führt aus: Die Bor: 
gänge in Wreſchen ſeien von der polniſchen Preſſe und 
auch von dem Abgeordneten v. Jadzewsky koloſſal auf⸗ 
gebauſcht worden. Man hat ſie ſogar dazu benutzt, um 
internationale Schwierigkeiten zu bereiten. Aus des 
Miniſterpräſidenten Erklärungen iſt zu entnehmen, 
daß die Regierung auf dem bisher eingehaltenen 
Wege fortſchreiten werde und daß, wenn die Mittel für 
die Koloniſirung im Often in Zukunft nicht ausreichen 
ſollten, im preußiſchen Landtag im nächſtjährigen Etat 
neue Fordernngen geſtellt würden. Der Reichskanzler 
ſchließt mit den Worten: Was Du ererbt von deinen 
Vätern haſt, erwirb es, um es zu beſitzen. 


Franzöſiſche Miniſterreden. 
St. Etienne, 13. Jan. (W. T. ⸗B.) Bei einem 
Bankett hielt Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau 
eine Rede, in der er hervorhob, daß die nationale Ver⸗ 


theidigung auf vernünftiger Grundlage organiſirt fei. 


Das energiſche Vorgehen in China hat dem franzöſiſchen 
Einfluß neues Gewicht gegeben. Die Anweſenheit des 
italieniſchen Geſchwaders in Toulon habe gezeigt, daß 
die Regierung verſtehe, Sympathie einzuflößen und 
daß ſie verſtehe, die Bündniſſe Frankreichs zu 
befeſtigen. So habe die Regierung, indem ſie 


die Republik befeſtigte, für den Frieden gearbeitet. 


Er ſprach zum Schluß dann die Hoffnung aus, daß die 
nächſten legislativen Wahlen dem Parlament eine 
Mehrheit geben werden, die ihre Stärke in der Unter⸗ 
ſtützung der Republik ſuchen werde. Beim Empfang 


der hieſigen Sektion des republikaniſchen Komitees für 
Handel und Induſtrie hielt der Handels miniſter 
Millerand eine Rede, in der er erklärte, daß es 


die Regierung ſtärke, wenn ſie ſehe, daß die Groß⸗ 


|inbuftvieften und Kaufleute ſich der Regierung ans 


ſchlößen, um mit ihr zuſammen die großen ſozialen 
Probleme zu löſen. 


Die Papiere Crispi's. 

= Nom, 13. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie das Blatt 
„Italia“ mitteilt, enthalten die Papiere Crispi's Auf- 
zeichnungen über Leben und Thaten mehrerer hervor⸗ 
ragender Parlamentarier, ſpeziell Bitten um große 
Geld⸗Subventionen. Jedes einzelne Faktum iſt mit 
genauem Datum und Namen verſehen. In politiſcher 
Hinſicht giebt das Tagebuch Crispi's frappante Aufſchlüſſe 
über ſeine Beziehungen zu Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn. Es enthält Briefe Bismarck's und Caprivi's 
und legt dar, wie Crispi den Dreibund den moraliſchen 
und materiellen Intereſſen Italiens dienſtbar zu 
machen ſuchte. Auch die bekannte Rundreiſe Crispi's 
an die europäiſchen Höfe im Jahre 1878 wird eingehend 
erörtert. Drei umfangreiche Couverts endlich enthalten 
bedeutſames Material über drei Politiker, die |. Zt. den 
Feldzug gegen Crispi leiteten. 


Engliſche Mordthaten. 

Aliral North, 12. Jan. (W. TB.) Der kürzlich 
von General Methuen gefangen genommene Boeren⸗ 
führer Liebenberg, der des Mordes an dem 
Leutnant Neumeyer angeklagt war, iſt hingerichtet 


T worden. 


+ 


Bückeburg, 13. Jan. (W. T.⸗B.) Der Dichter und 
ehemalige leitende Redakteur der „Köln. Ztg.“ Geheimer 
Regierungsrath Dr. H. Kruſe iſt heute Nacht im Alter 
von 86 Jahren hier geſtorben, 

i Wien, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Der hieſige 
mexikaniſche Geſandte de Tereſa y Miranda 
ft Nachts infolge einer Operation geftorben, ae" 

O Paris, 18. Jan. (Privat⸗Tel.) Der frühere 
Adjutant: Bothas Sandenbergh hielt geſtern Abend 
hier einen Vortrag über den ſüdafrikaniſchen Krieg unter 
großem Beifall. Man bewarf ihn mit Blumen unter fort⸗ 
geſetzten Hochrufen auf Krüger und Transvaal. Der 
Akademiker Mounet⸗Sully verlas einzelne Gedichte 
von Viktor Hugo und Edmond Roſtand. (Adjutant 
ſein dürfte, im 
in Danzig Vorträge 


März vorigen Jahres auch 
gehalten. D. Red.) 8 


She e ung an na Fuchs. 11 
ich für Boltnf und Feuilleton: Kurd Hertel l; 
fr ahen odalalen Theil, ſowie den Gerichtſaal Al fre Lob nz 
ür Provinzlelles: Walter Franki, für den Inſeratenthett 
Moin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueste 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. y 


4 Montag Danziger Neneſte ACE w. gamar Nr. 10. 


51˙daoppot. aan anil T Der Total⸗Ansverkauf Zigarren! - Zigaretten! 
Stadt" z Then 


| ; sa Victoria - Hotel. Zweiter meines ; Gi in li f kr A 50 erh (l 


Anterhaltungsabend | lHandsehnl-, Crarakten- U. Nehirm-Lapers 
IM uet dieſes Geſchäfts. 


Dieustag, d 
j ter. 5. x 5 en im E wird zu 1 ermässigten Preisen be 
A eeik. Blondine v A 4 Jaun dż Zu ganz besonders billigen Preisen empfehle ich 
Montag, 13. Januar 1902, Abends 7 uhr: Konzert e | kd Um fo ſchnell als möglich zu räumen, gebe ich bis ein- 


noch in großer Auswahl: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. dete e as a Rehled 5 ſichließlich Mittwoch, den 15. Januar 1902 auf 
9992 für Nichtmitglieder 75 J im ehleder⸗ Han ſchuhe, ja 
Novität. Zum 2. Male. Novität. (Popnlär, Symplonie- Konzert) Bureau, Biegengafe 5, 5, 1 Pelz-, Glacó- mit Futter u. woll. WInter Handschuhe, WR ch ZIE 


Ueker unsere Kraft. einer Kiste Zigarren 100 Stiick 


noch 10% Rabatt 


aber nut bis zum 15. Januar 1902. 
Wiederverkäufer wollen sich beeilen, 


Ladeneinrichtung zu verkaufen. 


E. Haak, Wollwebergaſſe 23. f Wie | 
er Friedrich Haeser vorm. Perd, Drewitz Nacht, 


der apele des Ja Negis, orig oe Den E 25” Ball-Handschuhe "QE | 

(Erster Theil.) et jers genen Js Nterhakassen- Verein in ©lac6, Seide und Halbſeide. (19151 & 

Schauſpiel in zwei „ A Biöcnftierne Björnſon. l 1 Weisse Shlipse, Regenschirme. 15 
Be Anfang Ay 2185 5 50 A. kiniemg* 

Adolf Sang, Pfarren e o o Eduard Pötter 93 

Clara, deſſen Frau. Gertrud Korn | 

am „erco af Sasa: | rm Mia, | Pasewark. 

Mrs. Hanna Roberts, Claras Schweſter Sn Staudinger Jeden Dienstag von 3—7 Uhr]. Alm Sonnabend, 25. Jannar 


Perſonen: 
g 
sla Café Grabow i 
Elias deren Kinder Alexander Gfett 


Dr. Kneipe’ s 


OW OSOE 2.29 9 rado me 4 4 Max Büttner 1902 findet in meiner ma Kohlenmarkt 2. Gegr, 1859. (38406 
Kröjer f Rosen Merz Kaffee⸗Konzert. hauſung die (637 A Tła a — 

ee m LA A ruika Franzbranntwein, 3 plina n. Clone 
8 Bu arietste ; bedeutend besser in der Wirkung als M giebt Händlerin ab 622 
Jenſen Eugen Siegwart N General⸗Jerſammlung NE ( 

\ gewöhnlicher Franzbranntwein Robert Dunke 

ee AE WG l a Fee Arufe ; o JE das eie AA sur etang der Reigen Einen Pollen (685 
W Gewöhnliche Breite. PYRA Dent] die Ad Kete eie e a erfeiert 08 e gegen ah e e aa 82 Meteor-Salon-P eiroleum 


Eine Stunde nah Beginn der Borſtellung 1 Ue für 


des V 
Stehparterre A 50 J. — Ende 10 Uhr rderung Haarwuchſes u. zur Verhinderun 


für ethi fhe Kultur, sie MEN S er Schuppenbild,, 3 Fl. 1% Bor Nachahmun hat noch billig abzugeben 


sy J. Schmelter, Zucel. 
Abtheilung Dami wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, . ˙ adadi Aa 
8 8. .. gegen a pi Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe: |A ) Tapeten- E SR 
Zu haben mur in der (9550 : a 3 Pfg. umſonſt u. 5% Rabatt 


q Spielp Nam. =>" 
RK. Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. H. 
dine. Romantiſche Zauberoper. u, 2. Beſprechung verſchiedener 
Mittwoch Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermüßigten Preiſen. lit {lieder Tersammlang Vereinsangelegenheiten. 
Jeder Erwachſene gat das Recht, ein Kind frei einzuführen. Mittwoch, 15. Januar er., Freienhuben, 10. Jan. 1902. 


Das Prinzesschen von den Silberbergen oder Hundegaſſe, im Reſtaurant P. Bansemer, 


> 0 „ f 4 
(Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 FFF 
Allerleirauh. Weihnachts 9 A A 
Mittwoch Abends Fa Ahr: Außer Abonnement P. P. A. Zum Vortrag: Treppe. Vorſitzender. 


u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. Unerreicht ift 
Bei erhöhten Preiſen. Nur einmaliges Gajtipiel des 


e F T Liebig s Seife, 
Caen een e e e e Elegante Fracks 500 Paar Alndergunni duhe | g 


die befte für die Haut. a 50A 
Donnerstag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. glieder eingeführt werden. 


in den Drogenhandlungen von 


Die Hochzeit des Figaro. Oper Der Vorſtand. (627 und (40886 | Größe 06, 7—12 ; i PA | Albert: Nenmann, Carl Linden» 
ber den deff Prack-Anziige f. poni Gummi-Śezckóee O A EE 


| FH. Hopf, GummieGeschäft, p N Kuntze, Ed. Kuntze. (648 


en Matzkauschegasse 10. (18771 Ff 


zj@veitgajfe 36. 


5 ee an ee 


Mafigeflügel! 
Butter! Honig! 


Er Je 10 Pfd.⸗Collt franco geg.] Geſtzl. erlaubt Schwind 
ür Perſonal jeder Art zum nachſtehenden billigen Wie „ Säal. fri 4 f eri. 
Sebühren-Tarif: à (28806 el ek. f i seiiontaden, 


G2 Montag Anfang 7% Uhr. 


1 


A 1755 m e Herrſchaften. f Perſonal. Mühlhausen 147, Karel 
5 ei ga Co % SE e im „Kaiſerhof“, Heilige EŃ Dienſtmädchen . 1,00 M Dienſtmädchen . 050 A 5 OB 
dw cl 85 i Tagesordnung: 1 Hausdiener . „ 1,50 „ | Sausdiener. . . 10 „ 40,10 u 
a 1 Wirthin . . 300 p | Wirthin „ s 8,00 „ 


Dann 8 a Ri kenberg, Heili 1 Stütze. . . 200 „ | Stütze 2,00 „ 
A eindung von iligen-!M 2, 5 Re 
br 1 nn und 56 ch ſt rie A Di as j Und bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
„Hypothekariſches Darlehen der Stadt an die „Nordiſchen Ed. Martin Agent 

i p 3 P 


Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke“. 
„Aus den letzten Stadtverordneten⸗Verſammlungen. Heil. Geiſtgaſſe 97, 1. 


h Straßenreinigung auf kommunalem Wege. 
3, 81 ; 4 

ie Mitglieder werden gebeten recht za reich u er⸗ 
ſcheinen; Güfte haben P > $ E 


Die Feier des 32 jährigen Stiftungsfelles 


findet am Sonnabend, den 18. Januar, Abends 

8 Uhr fatt. Eintrittskarten find bei Herin A. Meyer, 

Jopen⸗ und Stegengnfien- Ecke, zu haben. (65 
Wet Vorstand. 


die „auſtraliſche Nachtigall“. 
Heutiges Repertoir: 


a The Nehtineall Il... . . Wilhelm Ganz, 
» La (ygnt komponirt und gewidmet von Saint Säens. 
4, Arie der Königin dor Nacht = Oper, »Die Zaubor-| 
Hierzu das weltſtädtiſche Rieſenprogramm. 
Ada Colley tritt gegen 10 Ahr auf. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 
Morgen Dienstag: í 


Ehrenabend und unwiderruflich + | a k a. j i | a. Inter JAA w u R Junkergaſſe 10. * 
letztes Auftreten ; i 10 5 Fernspr 673. Feruspr. 878, 
a Gairiſch. Lager- Bier, hell und dunkel, ſowie Putziger Bier 


JEdnara M. Goldbeck, Danzig, z 
15 eichnifz M 
AD A. © © LLE Y RC wj Max Kraatz, 
8 
empfiehlt in beſter Qualität in Gebinden und Flaſchen die 


— —— 
8 5 póec 
YE Bejtelli Dampf: wife, 
Wilhelm⸗ Theater Feb i Eissenhardt Nachf., I. Hanvit 1 W ZZ : 2 witz. Chem. Reinigungs. Anfali 
Direktion: Hugo Meyer. ł Holiz, | | 


©. in. b. ©. aber be und Färberei von 
Dienstag, den 14. Januar er. R Ba mak CZAR z: 


Danzig, ” | Damen:u.Herren-Garderoben, 
Shren- Abend 


Zuräckgeseizte Portieren, Teppichen, Federn, 
und unwiderruflich letztes Auftreten 


Ball- as (579| Handschuhen, Pelzsachen etc, 


Endi Porter 


(Barelay Perkins), 


autmonffirend. Grätzer, 
-|hiesiges Tafelbier 


SR Butler 1.5 sib. COM 5, 
M. A: Koller, Buczacz 0 S 


via via Breslau. 30 
Jahnſchmerz ahnfänen NCT 


pink fofort (16912 Bockbier 
„[Biergroſchandig: E. Knisch, 
Laſtadie 20 


müssen Sie gegen nur eine ee Zahlung Schon 
am 1. Februar d. J. erzielen. Prospekte vers. grat. u. fre, 
iedrich Esser, Bankgeschäft, Frankfurt a. M 
Kostenlos. Nachschlagen sänmtl, nn 3 


e E bene 
Handschule | Seißekarlilen ers 


v. Sandboden, Magnum bonum. Gardinen⸗Wüſcherei. 


Wir offertren freibleibend: 


Alla Ruſſ. Maſchinenöl 29,75 % 
la Amerik. Cylinderöl 40,— „ 


3 ji J a Sn t oi uebernahme von Hausw 

ń Pp mw ſchinenfett 40, früher 3 Mal 10 theuer, und Daber. Sehr 97700 f pro ue on Hauswäſche 
1 Zentner frei Haus 1,60 % in jedem Poſten. 

Nach kel f tt nuen u | Ta Gompon a jetzt 15 Ar 25 X, 4: 40 y 65 K. (Der Preis beträgt nich rößtes Geſchäft 


; Cylinderöl 65,— 8 Drutk⸗ i 
ia Pupjäden, bunt 45.— , a Hor nmańn. n Nachf,, an, in deten dane an⸗ der Brauche am Platze, 


habe ich einen großen Poſten 


Repertoire: IR Wen e ee — ba eie UŁ.) Jampf⸗Wäſcherei 
ję 5 N $ „Oliva, R. Schilling. , 
0 Nemek - Arie a, d. Op. „East“ . Gounoa, Vinter- U Nomer- Alle O ooh a: IT Chem. Beinigungs-Auftolt 


und Färberei 


w| Max Kraatz, 
= 


ganz bedentend im Preiſe mriikgefekt. 


Muſter gratis. (192410 


; Tel tr. 219. bi 1 

| Bruno Gosch, Fauchlachs! Steinkohle, || 

Aaiſer-Pauoram a gan Schneidermeiſter, IEA on 11 ach e Anthraeit 

że Neue Natur⸗Aufnahmen (3. Cyklus) vom Y Lauggaſſe 45, Eingang Matzranſchegaſſe Ę 1801 * ZK 0 0 i 5 7 

Buren ⸗ Krieg. ene 18, ee eee Brikets eto. = 
Gefechte bei 5 Johannesburg, Prätoria, > < | h KASA a0 er: ji empfiehlt billigſt zur 


> | - Käfer Käſer M nphenlhiemerilacht, |- GRA ię. |. e 
\ frieri Wilhelm- Scübenhang, | 


Geldgeit. empfehle Schmelzer, eder-Markttaschen werd. in 10 Minuten billig und 
Mittwoch, den 15. Januar 1902, Abends 8 Uhr, 


w Intermezzo a. d. Oper „Cavalleria rusticana“ mascagni. : 
o Mar of the twilight „..... simy | 


BEER BEN Sp ONE DE ARE r Bra" SEE UN, 90 L: 
| Mara a | oostongae 28, "ar Oo owy [een an 
u A cc ” 11 ver au mapi zu biligſten Preiſen. Telephon 2 116 I Rah mehrjähriger Thätigkeit als Aſſiſtenzarzt an den 
Muſikaliſcher Unterhaltungs = Abend f i i hr 
aj | Um zu räumen bei Entnahme von 10 Flaschen] Fischmarkt No, 12, Arz für © jee N-, Naſe n, 
Hering: und Küſe⸗ Handlung. 
Fräulein charlotte Hewelcke, des Konzertmeiſters 
s Herrn Wernicke und eines Damenchors. 9 en 48451 5 
bestes deutsches Fabrikat fomi N Sen un 7 
» pes eue 9 
aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, fi. Cognac, Rum, Weine, 60. Btr. 30 Bir, 15 Str.] bisher Mififtent des Herrn Profeſſor ne ee 


WOK i Verſand nach auswärts. 2 |otefigen > ſtädtiſchen Sagavethen und zweijährigen Spezial: 
Dominikswall 13. (41216 H. Cohn, St ; il reokldung habe ich mich als 
Danziger Lehrer - - Gesangvereins | 466) Rabatt. | eamsm | Hals! eiden 
unter gütiger Mitwirkung der Konzertſängerin([— a a a A —— Burgunder Hunſch BA K hlen ŚŚ hier niederpeinfen. (89586 
Nähmaschinen , NO Dr. Adolf Schulz, 
y Flügel: Ibach aus dem Pianofortemagazin von 
. Ziemssen (G. Richter), Hundeg. 36. Daſelbſt auch (2000 Arbeiten). 


a Bi u. rN f j y I Zen u 
ER ill. für 8 ſoweit der Raum reicht wi ö Versand- Maschine 55,— Mk, Champagner per 76 e. 25 AM, 1 Danzig, Langgaſſe 6 
mit dreijühriger Garantie, | eınpfiehlt oſſeriren frei Haus 1 e 1175 N Seren . Danziger). 
Ringschiff- und Bobbin-Maschinen | G. „beistikow, Kreischman & Broschki,|-50000000000%0 68866888 0080055085 


für Familien- und gewerbliche Zwecke ebe be Problerſtube. g EE du 0 9270 (19835 
er 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. — wet = — W | 2d 
Unterricht auch in' der Kunststickerei gratis, (17440 eben 6 "Butter. er. 
Bernstein & Co., l. Damm 2228. S chi ya 3 
k K A rp fe ar Feinſte Gentrifugentafelbutter, 


Reparaturen worden solort 2 
N ; g at (18867 täglich von 9 Uhr früh frith, 


empfiehlt per Pfund 1,20 % 

G- Leistikow, A AA M. Wenzel l, 

Laugenmarkt 22. Breitg. 38 u. Ketterhagerg. 16. 
Versand nach ausserhalb, | . 


"Sn (625 | EEEE) 


giimottjodeni 


3. Frank- Konzert 


Soliſtin: Miss Grace Fobes, 
Koloratursängerin, BOSTON. 


Unter geil, Mitwirkung deg y 10 u 
Danziger Manna eee i Hugo, Lietzmann| 


RU rwa 4, a 89 2,50, Stehplatz 1,51 1,50 W 1 Sopengafie 22. Solepion Nr. sts. (14511 Kieler Sprotten 
2 a | MCH 3 Gonit 1 4 per Pfund), 


Einem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend 
bringe rn zur gefl. Kenntniß, daß ich hierſelbſt 


Tanggaſſe 51, 1. Etage 


Alle für Fnhnleidende 


eröffnet habe und empfehle mich zur Ahrfertigung 
von künſtlichem Zahnerſatz, Plomben 


Zähne werden schmerzlos gezogen, 


Olga Wodaege; Dauzig, 


ee ss 
z 
Gi 
996009009300009300900090090920 


= 1 ige 
MEPEBELELGD. |, k „Käse-Offerte. 68 per plono 60 myli (5 ge 20 A tut ee AR 
gpr m c. inen Poſten alten Schweizerküſe, gute anve, Pfd. 60 u r; üre gegen Ka 9 Uhr bis Abends 6 Uhr. 
: z Tilſiterſettk e Qualität, 60 A A. Schulemann | Nachf. Berl ag M. Holze Sprechstunden W ję N 
Heute: Apfelſinen⸗Spende. ae feine ı J rte e, Ae e Sundeg e acinis 16, Gerber. 


aſſe 
Neu I Apollo’s Winterscherze. Neul 38 Breitagaſſe 38 16 Ketterhagergaſſe 16. Ecke Matta enale 009990009000 80099056 092002206004 
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N Der Ordner und fein ; 
Stadio. Rabe und Mix, werden durch Zuruf wieder- 
gewühlt. 

Rücktritt eines Stadtverordneten. 


Stadtv. Kownatzky hat dem Kollegium mitge⸗ 
theilt, daß fein Geſundheitszuſtand ihn zwinge, fein 
Amt niederzulegen. 
Bedauern darüber aus und leiht dem Wunſche Worte, 
daß es dem Ausgeſchiedenen, nachdem er ſo lange zum 
Wohle der Stadt mitgewirkt, 
möge, ſich in Ruhe des Wohlbefindens zu erfreuen. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Sonnabend den 11. Januar, Nam. 4 Uhr. 
Die erſte Verſammlung im nenen Jahre. 


Etwas polemiſch hatte die Thätigkeit des Kollegiums 
im alten Jahre abgeſchloſſen, in langen, ungeahnt langen 
Sitzungen wurden wichtige Vorlagen berathen. Das 
neue Jahr reihte ſich, was die Ausdauer in den Er⸗ 
örterungen anbetrifft, mit der erſten viereinhalbſtündigen 
| Sitzung gleichartig an. 
| Eine gewiſſe elegiſche Stimmung lag über der Ein] Jahre beriajt des Gewerbevereins eingegangen. 
leitung, wie das ja immer der Fall iſt, wenn ein ver⸗ m kz anie N eg Stadt⸗ 
dienſtvoller Mann nach jahrelangem Wirken von einem verordneten Bauer, Hardtmann, Lehmann, 
Ehrenamt zurücktritt. Doch nachdem das Kollegium Schmidt, Dr. Tornwaldt, Wieler 
Herrn Emil Berenz ſeine dankbare Hochachtung mit[ Zimmermann gewählt. 
m gemeinſamem Erheben bezeugt und das Bureau mit Steuervertheilungsplan für 1902. 
den Herren Rechtsanwalt Keruth als Vorſteher Der Magiſtrat beantragt (wie bereits in 
Münſterberg und Bereng als Stellvertreter, dieſem Blatte ausführlich mitgetheilt) unter längerer 
Syring als Schriftführer und Rabe und Mix als e bi 5 e O 18 für 
ASS R É e Vertheilung de enerbeda ; 
Zug in die Verbunden. e haſter das Gintejcq: 1902 Beiälichen, af 

Nicht weniger als fünf größere Debatten 
gab es, aus denen freilich die betreffenden Vorlagen des 
Magiſtrats ausnahmslos unverändert hervorgingen. 

Die erſte behandelte den Steuervertheilungs⸗ 

plan für 1902 und bewegte ſich lediglich um prinzipielle 
Nebenfragen; die Höhe der Steuerſätze kam überhaupt 
nicht in Erwähnung. 
Die zweite und längſte behandelte die Bewilligun 
der 10000 Mk. für die Vorarbeiten zu dt 
zweiten Gasanſtalt. Ob Allerengelland oder 
Kielmeiſterland, das war hier die Frage, die ſchließlich, 
dem Magiſtratsantrag entſprechend, mit großer Mehr⸗ 
heir für das Kielmeiſterland entſchieden wurde. 

Von Thierkadavern, Aasfliegen, Hunden und Ratten 
handelte die dritte: ſie betraf das Abdeckerei⸗ 
Unternehmen. Hier ergab ſich auch ein gewiſſes 
greifbares Reſultat, indem dem Magiſtrat der Munich 
zur Berückſichtigung unterbreitet wurde, bei Zeiten 
dafür zu ſorgen, daß die jetzigen, von allen Seiten 
als ungenügend anerkannten Zuſtände eine durch⸗ 
greifende Beſſerung erfahren. Das wird ſich, wie vom 
Magiſtratstiſch aus erwähnt wurde, vorausſichtlich mit 
der zu erörternden Einführung der Müllverbrennung 
ermöglichen laſſen. 5 

Eine vierte ausgedehnte Erörterung rief die Ver⸗ 
äußerung eines Grundſtücks vom Feſtungs⸗ 
glände ſüdlich vom Hohen Thor hervor; fie löſte ſich 
aber ſchließlich in ziemlich allgemeine Uebereinſtimmung 
auf, namentlich mit Rückſicht auf den gemeinnützigen 
Wh er der Käufer, der Danziger Wohnungsverein, 

Daß bei der Frage der Weiterverpachtung eines 
Bleihofplatzes an die Aktien⸗Geſellſchaft „Weichſel⸗ 
nochmals — zum fünften Mal — ein Redetournir ſich 
entwickelte, hatte weniger in der Sache ſeinen Grund, 
als in der auf einzelnen Stellen des Hauſes immer 
wieder auftauchenden Befürchtung, daß die „Weichſel“ 
ſeitens der Stadtverwaltung allzu liebevoll bevorzugt 
werde. # i 
Sogar noch eine kleine ſechste Debatte gab es; fie 
war aber ſowohl wegen des Gegenſtandes — 10 Mk. —, 
wie in der Ausdehnung nicht beſonders weſentlich. 

Sechsunddreißig von den zweiundvierzig Punkten 
der Tagesordnung waren erledigt, die noch übrigen 
Gegenſtände verſprachen noch viel Zeit in Anſpruch zu 
nehmen, und doch war die Uhr über die achte Abend⸗ 
ſtunde längſt hinaus. Da wurde denn der Kampf der 
Worte abgebrochen und, wie üblich, nach der erſten 
Sitzung im Jahre, zogen Magiſtratsmitglieder und 
Stadtverordnete nach den heimelnden Hallen des 
Rathskellers, wo inter pocula manch kräftig, 
geiſtvoll und witzig Wörtlein geſprochen wurde; ein 
fröhlich Feſt nach ernſter Arbeit. 


auch im Jahre 1902 nicht erhoben wird — 
2. zur Deckung des Gemeindeſteuerbedarfs — wie in 
in den Vorjahren 1899, 1900 und 1901 — 
182% der Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 
140% der Gewerbeſteuer, 
150 % der Betriebsſteuer, 
188 % Zuſchlag zur Staats⸗Einkommenſteuer 
erhoben werden. 

Stadtv. Hardtmann drückt ſein Befremden darüber aus, 
daß hier ſchon ein endgiltiger Beſchluß gefaßt werden ſoll über 
die Höhe der Steuerſätze, ehe noch der Etat vom Kollegium 
durchberathen und ſertiggeſtellt ift. Vorherige Prüfung in der 
Kämmereideputation wäre wünſchenswerth geweſen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Die Kämmereideputation 
hat auf eine Beſprechung verzichtet, nachdem die Vorlage 
gedruckt vorlag. 

Stadtkämmerer Ehlers: Wir find allerdings ge- 
zwungen, ſchon jetzt die Steuerſätze feftż ue 
ſtellen, weil dieſer Steuervertheilungsplan der Ge⸗ 
nehmigung des Bezirks ausſchuſſes und der der 
Herren Miniſter der Finanzeu und des Innern bedarf, 
die wir bis zum 22. Februar haben müſſen, ſonſt bekommen 
wir den Steſtervertheilungsplan bis zum 1. April nicht ge- 


bis in den Sommer hinein. 

Die Zahlen ſind im Weſentlichen dieſelben, die bei den 
Vorarbeiten des Magiſtrats ermittelt worden find, es läßt 
fiH an ihnen noch mancherlei ändern. Das hat aber inſofern 
keine praktiſche Bedeutung, als wir ſchon feit Einführung der 
Steuerreform 1894 gewohnt find, 
balanziven durch eine Entnahme aus den Neber- 
ſchüſſen der Vorjahre, aus dem Betriebsſonds, 


Steuervertheilungsplan beziffert ſich dieſe Entnahme aus den 
Beſtänden der Vorjahre auf 186 000 Mk., i 
0000 N j f „im laufenden Etat 


der Gasanſtaltsverwaltung ein günſtiger Abſchluß zu erwarten 
iſt. Ebenſo iſt für die E inkommenſteuer zu meiner feb- 
haften Freunde noch ein günſtiger Abſchluß zu er⸗ 
warten, ſie geſtaltet ſich vorausſichtlich gegen 60 000 Mk. 


Etats ſich ſtellen wird, können wir nicht wiſſen. 
ſicher, ob nicht dieſe Mehreinnahmen bei den Steuern und der 
Gasanſtalt durch Mehrausgaben aufgewogen werden, die uns 
durch erhebliche Mehraufwendungen beim Ertra⸗ 
ordinarium des Kämmereifonds, wie die Beträge für die 
Beſchäftigung der Arbeitsloſen und die Feſtlich⸗ 
keiten im vergangenen Sommer, erwachſen. Wir 
aber auch jetzt noch in der Lage, zur Balanzirung 


wird, wird ſich noch ergeben, er kann ſich vielleicht auch noch auf 


Steuerverhältniſſe nichts. Momentan haben wir keine 
Veranlaſſung, die Steuerprozente herunterzu⸗ 
iepen, find aber auchnicht gezwungen, ſfezuer⸗ 
höhen, wenn nicht aus der Stadtverordnetenverſammlung 
ein dahin gehender Wunſch geäußert wird. (Heiterkeit. 
Unſere Schuldverhältniſſe find weſentlich konſolidirt. 
Wenn wir uns mit manchen Ausgaben eine Zeit lang 
einſchränken, ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß wir 
mit den bisherigen Steuerſätzen uns noch 
länger als dieſes eine Jahr halten. Eine 
Garantie vermögen wir allerdings nicht zu geben. 


genehmigt haben. 


bürgermeiſter 
theilungsplan hiernach ohne Widerſpruch 
genehmigt. 


Sitzungsbericht. 
en Magiſtratskollegium ift fajt vollzählig vertreten. 
Kür tadtwerordneten⸗Vorſteher Berenz berührt mit 
eo Sorten den (auch in diefem Blatte auśfiigriidj 
ndelten) Jahresbericht über die Thätigkeit des 


Bewilligungen. 


- 185 0 aufgebraucht ift weitere 25000 ME. zur Verfügun 
ne yreten-Sollegium3 und verabſchiedet ſich dann geſtellt werden und dem Bezirtsvorſteher des 5 5 r 
dem Kollegfiorſteber mit etwa folgenden Worten von [Teiles von Schidlitz, Materialwaarenhändler Albert 
dee aer e den, ie, gang vertaa aś be ii, bom 1 50 1602 sine Amis 
iche, den meiner vennd- ädigu jährlich 150 Mk. ird. 
lichkeit, die Sie mir haben zutheil werden laſſen, ins⸗ fojtenentjsga © ng von jährlich Mr ad wird 
Projekt für eine zweite Gasanſtalt. 


Mae auch meinem Stellvertreter, dem Herrn 
iunſterberg, ſowie den Herren Rabe und Mix für ihre s AE- 
Der Magiſtrat beantragt in einer ausführlichen Vor: 
lage (in Nr. 285 der „Danz, Neueſt. Nachr.“ bereits 


gütige Unterſtützung.“ 
Als Die Bureauwabl. ż eingehend beſprochen) die Stadtverordneten mögen ſich 
damit einverſtanden erklären, 


Sem Alterspräſident übernimmt nun Stadtv. Dr. 
a) daß auf dem Kielmeiſterlande zugänglich des nach 


den nita darſiz, indem er ſeinem Bedauern über 
Weſten zu dahinter belegenen Geländes bis zur 
projektirten Ringſtraße eine zweite Gasanſtalt 


ihm den es verdienten Vorſitzenden Ausdruck giebt, 
errichtet würde, und 


erzlichen 
b) daß für die Aufſtellung des Projekts und der 


urbane und fi Dank der Verſammlung für die 
die Verſammiisbenswürdige Amtsführung ausſpricht und 

ſonſtigen Vorarbeiten die Summe von 10000 Mk. 
vorſchußweiſe zur Verausgabung gelange. 


A lu ich i 
den wine 2 Ta ſich ihm zu Ehren von 
i timmzettel 
anwalt Kernth 3 
mit 33 
Stadtv. Krupka hat vermißt, daß in der Vorlage nichts 
von Neufahrwaſſer enthalten jet. Neufahrwaſſer mife in 
den nächſten Jahren beſſere Straßenbeleuchtung bekommen; 
techniſche Schwierigkeiten würden dem kaum entgegenſtehen. 


zum Stadtveror 

entfielen auf Slabenvorſteher gewählt, 12 Stimmen 
Redner bittet um Auskunft darüber, ob man darauf rechnen 
könne, daß Neufahrwaſſer in den nüchſten Jahren Gas⸗ 


nimmt die Wahl an, A 5 
beleuchtung bekomme. 


haftem Herzen, wie A 
Biſchoff, Steffens und Ber ausführte. 
Oberbürgermeiſter Delbrück: Bei den Vorberathungen 
iſt natürlich auch die Verſorgung der Vororte mit erörtert 
worden, die techniſch möglich iſt. Vorläufig handelt es ſich 
aber noch gar nicht um bie Gasanſtalt ſelbſt, ſondern erft 
um die Vorarbeiten. Bei der fpeziellen Bearbeitung des 
Projekts wird aber geprüft werden, in wieweit die Ver⸗ 
ſorgung von Neufahrwaſſer mit Gas jun jetzt möglich ift. 
Gasanſtaltsdirektor Kunath bemerkt, es werde Sache des 
Caleuls fein, ob es rathſam ijt, Neufahrwaſſer von der Stadt 
mit Gas zu verſorgen, was techniſch möglich iſt, oder aber 
dort eine beſondere kleine Gasanſtalt zu erbauen. 
Stadtv. Schmidt fragt an, weshalb das Schellmühler Ge: 
lände falen gelaſſen und das Kielmeiſterland gewählt worden 
ſei, das doch früher für Schifffahrtsanlagen in Ausſicht ge⸗ 


nommen war. i 
Ich habe früher 


0 zu rechtfertigen und bitte, ibn ce: um das Vertrauen 


möge. 
Stadion. Keruthübernimmt nu ; 
mit herzlichem Dank an den Altersprä . 
M knüpft an dieſen Dant den Wunſch und ie Hoff EN 
i daß es Herrn Dr. Semon noh recht lange ung, 
gönnt fein möge, als Alterspräſident feines 
walten. g 
Mit Zettelwahl werden ferner gewählt: 
als erſter Stellvertreter Stadtv. Münſterberg mit 
46 von 48 Stimmen, 


Oberbürgermeiſter Delbrück: 
gewünſcht, mit Rückſicht auf das künftige Verſorgungsgebiet 
k 18 Siem ud dag meiter nad ben Beripexie bitane fe 
als zweiter Stellvertr tv. Emil Beren erlegen und das fog. Allerengelland für das geeignetſte Ge: 

47 von 48 Sehnen e 8 mit fände gehalten, und gleich mir mehrere andere Mitglieder der 

als Schriftführer Stadt. Syring mit 47 Won ind wie auer duch inen gesonnen, ihnen Jet Gröcterungen 
; n 9 ind wir aber doch dazu gekommen, ihnen jetzt das Kielmeiſter⸗ 

48 Stimmen, alfo einſtimmig. land vorzuschlagen, was wir früher nicht konnten, weil uns 

Die Gewählten nehmen mit kurzen Dankesworten vor Jahresfriſt das Land noch nicht gehörte und wir garnicht 


die Aemter an wiſſen konnten, was es uns koſten würde. Die Abſicht, Shi- 
Zum k RARE ENEN ; ôi fahrtsanlagen hier anzubringen, iſt inzwiſchen durch das 
der Protokollführer wird durch Zettelwahl nene Hafenprojekt überholt, 4 Außerdem würde eine 


bisherige Inhaber dieſes Amtes, Stadtſekretär leiſtungsfähige 


a rowsky, wieder beſtimmt. Eiſenbahnverbindung hierher oum zu 


5 
ſchaſſen fein. Das Geleis durch die Schichaugaſſe ift in feiner 


r 
+ 


Stellvertreter, Leiſtungsfähigkeit überſchätzt worden, die Anwohner haben 


Der Vorſitzende ſpricht ſein] dort ſehr ſchwer zu löſen. Auf dem Kielmeiſterland verſpricht 
noch lange vergönnt ſein werden können. Die Nähe der Stadt würde es außerdem in 


Laut Mittheilung des Vorſitzenden ift, ferner derſverſorgung durch die zweite zu bewirken. 


und Transport in ſolchem Umfange möglich fein werde. 


1. die Wohnuugsſteuer von Räumen im Miethswerthe Außerdem hätte ich noch einen Wunſch. Der Plan der ausgelegen 
von 200 bis einſchließlich 300 (dreihundert) Mark hat, ſieht eine kleine Anzahl von Arbeiterwohnungen 


uniere Etats zu] zu theuer, und wir haben alle Veranlaſſung, ſparſam zu ſein. 
der immer als Puffer in unteren Etats dient. In dieſem] Herrn Schmidt genannten Vororten auch noch andere, die ver⸗ 


30 ] Wie nun die Rechnung im laufenden Gtnt | ſollen, 
abſchließen wird, vermögen wir noch nicht zu überſehen, glauben] kann. 
aber, daß fie nicht ungünſtig ausfallen wird, da namentlich bei richtigen Platz gefunden gehabt; das Grundſtuck am Domini- 


günſtiger als angenommen. Wie das nun bei den andern Schmidt das Kielmeiſterland für einen neuen Packhof beibe⸗ 
Ich bin nicht halten wiſſen will, fegt mich in Erſtaunen, denn gerade der 


ſind für das Allexengelland auszuarbeiten, weil ich mir jagte, Get 
des Gtatć der unzureichenden Größe und der ungeeigneten Form dieſes 
186000 ME. einzuftellen; wie ſich dieſer Betrag definitiv ſtellen Terrains werde das Projekt ein todtgeborenes Kind fein, ein 


170 000 Mk. vermindern, ebenſogut aber auch auf 200 000 Mk. wir, die Verzinſung in beiden Fällen in Betracht gezogen, das 
erhöhen. Das ändert aber an der Entſchließung über die Kielmeiſterland um 400 000 Mk. theurer bezahlen könnten, als 


Ich zu hören. Das Kielmeiſterland iſt das beſte Terrain. Hier 
beſchrünke mich auf die Bitte, den Magiſtrat nicht im Stich können die Dampfer direkt an der Gasanſtalt anlegen und 
zu laſſen, ſondern den Steuervertheilungsplan mit derſelbenfder Transport koſtet nicht mehr als nach Schellmühl. Das 
Einſtimmigkeit zu genehmigen, wie Sie ihn im Vorfahre Terrain liegt auch für den Abſatz ſehr günſtig. 


Nach einer weiteren kurzen Erklärung vom Ober⸗ Schmidt und Bereng wird die Vorlage darauf 
Delbrück wird der Steuerver⸗ohne Widerſpruchgenehmigt. 


„Debattelos genehmigt das Kollegium, daß zur Aus⸗ an Provinzialabgaben für 1901 nachbewilligt 
führung von Arbeiten für Arbeitsloſe die Stadt Danzig, worden ift, entjpinnt fih wieder eine ſehr ausgedehnte 
nachdem die erſte Rate von 25000 Mk. für dieſen Zweck Auseinanderfetzung bei der 


ö ine O Ñ 


Nr. 10. 1. Beilage der „Danziger Neuefte Nachrichten“. Montag, 13. Samar 1902 


Stadtv. Schmidt hält den Abdecker für nicht genügend 
zuverläſſig und rügt auch die rigoroſe Handhabung 
der Hundefängerei, wobei ſogar den Kindern kleine 
Hunde vom Arm geriſſen wurden. Außerdem 
handele Butz mit den gefangenen Hunden, anſtatt fie, wie 
vorgeſchrieben, zu tödten. Redner rügt weiter, daß dem Ab⸗ 
decker die Auszahlung der Prämien für den Rattenfang über⸗ 
tragen ift, wobei feine Ausführungen wiederholt Heiterkeit 
veranlaſſen, und bittet ſchließlich die Vorlage abzulehnen. 

Nachdem Stadtrath Dr. Mayer und Stadtrath Meckbach 

die Magiſtratsvorlage und den Abdecker in Schutz genommen, 
Stadtv. Davidſohn nochmals für die Benutzung des 
Kavilldesinfektors eingetreten iſt und Stadtv. Dr. Torn⸗ 
waldt den Ausführungen des Stadtu. Eng über die Wife 
ſtände der jetzigen Abdeckerei beigepflichtet hat, ſchlägt Stadtv. 
Bauer vor, die Magiſtratsvorlage doch anzunehmen, die ja 
nur ein Nothbehelf fei, aber den Magiſtrat zu erſuchen, in 
gegebener Zeit durchgreifende Beſferung vorzubereiten, ein 
Vorſchlag, der die volle Billigung des Oberbürgermeiſters 
indet. 
i Nach ausgedehnter weiterer Debatte, an welcher fich 
Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadtkämmerer Ehlers, 
Stadtrath Dr. Mayer, die Stadtv. Davidſohn, Entz und Hardt⸗ 
mann hetheiligen, wird ein Antrag Davidſohn und 
Tornwaldt, den Magiſtrat zu erſuchen, die Sache der 
Geſundheitskommiſſion zu unterbreiten, gegen eine geringe 
Minorität abgelehnt und hierauf die Magiſtrats⸗ 
vorlage mit großer Mehrheit angenommen. 

Ohne Auseinanderſetzungen wird der Betrag von 
5600 Mk. zur Erneuerung eines Brunnens 
und Aufſtellung einer neuen Pumpe im Schlacht⸗ 
Hofe bewilligt. Ferner erklärte man ſich einverſtanden 
mit der Hergabe von Räumen in dem ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſtück Langgarten 22 zur Einrichtung eines Mädchen⸗ 
Horts durch den Verein „Kinderhor % der ſich gut 
bewährt hat, und der Abgabe des für den Mädchenhort 
nöthigen Brennmaterialss 

Die Marineverwaltung wünſcht den chauſſirten 
Weg längs des Heckengrabens zur Holmfähre zu 
erwerben und verpflichtet ſich, dafür einen 8 Meter 
breiten chauſſirten Weg längs der Südſeite der Schichau⸗ 
werft zu der weiter ſtromabwärts zu verlegenden 
Holmfähre zu erbauen. Die Verſammlung hat dagegen 
nichts einzuwenden. : ; 

Eine lange, zum Theil recht lebhafte Debatte giebt 
es wieder bei der 


Veräußerung einer Parzelle des ehemaligen 
Feſtungsgeländes. 


Der Wohnungsverein für Danzig und Um⸗ 
gegend, der bekanntlich Häuſer baut und ſie an feine 
meiſt dem Beamtenſtand angehörenden Mitglieder ab⸗ 
giebt, beabfichtigt, auf dem ſüdlich vom Hohen Thor ge- 
legenen Feſtungsgelände eine Eckparzelle an der ver⸗ 
längerten Trinitatiskirchengaſſe und der neuen Ringſtraße 
von ca. 824 qm Baugelände und 76 qm Vorgarten für 
den Preis von 60 Mk. pro qm des erſteren und 15 Mk. 
pro qm des letzteren, alſo ca. 50 580 Mk. zu erwerben. 

Stadtv. Karom ift befremdet, daß die Sache nicht 
der Grundbeſitzdeputation überwieſen worden iſt und 
daß geſonderte Preiſe für Bauterrain und Vorgartenland 
aufgeſtellt werden; er wünſcht Vertagung und Ver⸗ 
weiſung an die Grundbeſitzdeputation. Oberbürgermeiſter 
Delbrück und Stadtrath Dr. Ackermann legen 
dar, daß die Angelegenheit vor die Entfeſtigungs⸗ 
kommiſſion gehörte, ihrer finanziellen Bedeutung wegen, 
und daher der Grundbeſitzdeputation nicht überwieſen 
werden konnte. Auf weitere Bemängelungen des Stadtv. 
Schmidt, der gleichfalls Beſprechung in der Grund⸗ 
beſitzdeputation für angebracht gehalten hätte, äußerte Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück ſeine Verwunderung darüber, 
daß gerade Vorlagen, welche die für Danzig ſo nöthige 
Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe zu fördern geeignet 
ſind, immer ſo viel Schwierigkeiten bei dem Kollegium 
begegnen. Die ganze Frage iſt in der Entfeſtigungs⸗ 
Kommiſſion nach allen Richtungen hin auf das Sorg⸗ 
fältigfte durchberathen worden. 

Stadtkämmerer Ehlers legt beſonders Werth 
trauriger Nothbehelf. Die Grmittelungen haben ergeben, daß darauf, daß dort nun endlich einmal ein Anfang gemacht 
werde mit dem Geländeverkauf. 

Dem nunmehr von Stadtv. Karow wiederholten 
Antrag, die Vorlage der Grundbeſitzdeputation zu über⸗ 
meiſen, widerſprechen die Stadträthe Dr. Ackermann 
und Ehlers. GStadto, Gibſone tritt warm für den 
Wohnungsverein ein, der erfolgreich beſtrebt ſei, der 
von allen Seiten anerkannten Wohnungsnoth abzu⸗ 
helfen; hier habe das Schrauben der Preiſe keine 
Berechtigung. Stadtv. Herzog weiſt an der Hand 
von Erfahrungsſätzen im Einzelnen nach, daß der ver- 
einbarte Preis genau der richtige und mögliche iſt, und 
Stadiv. Mix ſchließt fiH feinen Ausführungen an. 

Nach weiteren langen Auseinanderſetzungen, in denen 
n Oberbürgermeiſter Delbrück Darlegungen über das 
Nach weiteren Ausführungen der Stadtv. Berſentz, Verhältniß des Verkaufspreiſes zu den Erwerbskoſten 
giebt, die Stadträthe Ehlers und Dr. Ackermann, 
ſowie Stadtv. Brunzen für die Vorlage ſprechen und 
die Stadtv. Gibſone und Schmidt weiterhin im 
Weſentlichen perſönliche Auseinanderſetzungen haben, 
„ Karow feinen Vertagungsantrag 
zurück. 

Die Magiſtratsvorlage wird darnach ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 


Nach Dechargierung einer Anzahl Jahres⸗ 
rechnungen wird debattelos die Vermiethung 
des den Grundſtücken Niedere Seigen 14, 15 und 46 
gegenüber belegenen, ca. 31 qm großen Platzes zum 
bisherigen Miethspreis von jährlich 3,25 Mk. bis 1907 
an den Grenz⸗Aufſeher Müller genehmigt. 

Bei der 

Weitervermiethung des Bleihof⸗Platzes Nr. 3 
zum bisherigen Miethspreiſe von 500 Mk. an die Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Weichſel“ wünſchen die Stadtverordneten 
Schmidt, der einen dementſprechenden Antrag ſtellt, 
und Brunzen üffentliche Ausſchreibung der Ver⸗ 
pachtung, damit es nicht den Anſchein gewinne, als 
wenn die „Weichſel“ ſeitens der Stadtverwaltung be⸗ 
ſonders bevorzugt werde. Nachdem die Stadträthe 
Hein und Ehlers und Stadtv. Simſon für die 


Einſprüche erhoben und die Landespolizeibehörde hat darauf- 
hin einſchränkende Beſtimmungen erlaſſen. Deshalb können 
wir auch garnicht darauf rechnen, hier etwa Stloanlagen zu 
ſchaffen. Weiter ift das Terrain auf dem Allerengelland fo 
beſchränkt und fo ungünſtig in der Form — Aus tauſchverſuche 
find geſcheitert —, daß eine Gasanſtalt daſelbſt nur ein Noth- 
behelf fein würde. Auch die Frage der Zugänglichkeit wäre 


die Gasanſtalt in jeder Hinſicht lukrativer zu werden, zumal 
dort die Kohlen aus großen Seedampfern direkt gelöſcht 


Nothfällen und in Zeiten geringen Bedarfs ermöglichen, die 
eine Gasanſtalt ganz ſtill ſtehen zu laſſen und die ganze Gas⸗ 


Stadtv. Paul Berent hält aus verjchtedenen Gründen das 
Kielmeiſterland für geeignet; nur werde für den Fall, daß 
ſpäter weniger engliſche und mehr ausſchließlich ſchleſiſche 
Kohlen per Bahn bezogen werden, was einen täglichen Trans⸗ 
port von acht bis neun Wagen bedeute, zu prüfen ſein, ob ein 


Oberbürgermeiſter Delbrück bemerkt dazu, daß die Gas⸗ 
anſtalt mit vollem Betriebe höchſtens 10 Waggons täglich 
brauche, und dieſe Anzahl befördert werden können. 

Stadtv. Hardtmann: Ich habe aus dem Plan nicht recht 
erſehen können, ob nicht ein Theil des Grundſtücks, welches 
bis jetzt an die Geſellſchaft Merten verpachtet war, mit ein⸗ 
bezogen wird für den jetzt gestalten Bau. Sollte dies der 
Fall ſein, ſo wollte ich mir die Frage erlauben, ob die 
Rechtsverhältniſſe bezüglich dieſes Grundſtücks geordnet find. 


vor, aber nur wenige. Wir hatten bei früheren Erörterungen 
von Seiten des Magiſtrats die Auskunft bekommen, daß es 
richtig und praktiſch ſei, einen feſten Stamm von guten 
Arbeitern an Ort und Stelle unterzubringen. Aus dieſen 
Erwägungen heraus entſtand beim Magiſtrat der Entſchluß, 
bei der alten Gasanſtalt eine beſtimmte Anzahl von Arbeiter⸗ 
wohnungen zu errichten. Zu meinem lebhaften Bedauern iſt 
das inzwiſchen nicht in die That umgeſetzt. 
Oberbürgermeiſter Delbrück: Was die erſte Frage be⸗ 
trifft, fo kommen die Grundftüde mit zweifelhaften Eigen⸗ 
thumsverhältniſſen bei dem Projekt nicht in Betracht. Betreffs 
der Arbeiterwohnungen waren die Schwierigkeiten bisher noch 
nicht zu überwinden, in der Zweckmäßigkeits⸗ und 
Rentabilitätsfrage ſolcher Wohnungen liegen, da doch wenigſtens 
eine Verzinſung von 3 bis 3½ Proz herauskommen müßte. 
Es ſind aber jetzt Projekte faſt fertig und werden Ihnen dem⸗ 
nächſt zugeſtellt. 
Statv. Schmidt: Wenn die Gasanſtalt auf dem Aller⸗ 
engelland erbaut wird, wird Neufahrwaſſer und die techniſche 
Hochſchule, auf die es doch ganz beſonders ankommt, leichter 
zu verſorgen fein. Mit der Legung der Berohrung von der 
Stadt nach Schellmühl, Neufahrwaſſer und Langfuhr wird 
man die gleichen koſtſpieltgen Erfahrungen machen, wie mit 
dem Kabelnetz der Elektriſchen Zentrale. Der Kohlentrans⸗ 
port nach dem Kielmeiſterland wird 2 Mk. per Tonne mehr 
koſten, als nach Schellmühl. Ich möchte auch dem Vorwurf 
begegnen, daß wir ein Terrain unmittelbar bei der Stadt, 
das fi für Handelszwecke eignet, zu einer Gasanſtalt ver- 
wenden laſſen. Die Gasanſtalt auf dem Kielmeiſterland wird 
durch die Koſten der Berohrung, des Kohlentransportes 2C. 


Sberbürgermeiſter Delbrück: Ich habe dieſe Fragen auch 
auf das Genaueſte durchgekoſtet. Es giebt doch außer den von 


ſorgt werden müſſen, wie Stadtgebiet und Schidlitz. Herr 
Schmidt hat offenbar überhört, daß die Gasanſtalten ſo liegen 
daß eine ihre Leiſtungen auf die andere übertragen 
Mit der elektriſchen Zentrale haben wir gewiß den 


kamerplatz wäre zu klein geweſen. Neue Kabel und neue 
Rohre müſſen bei jeder ſolchen Anlage bei ſteigendem Be- 
dürfniß gelegt werden; man kann doch nicht die theuren 
ſtärkeren Leitungen 20 Jahre vorher legen. Daß Herr 


Hauptfehler des alten Packhofes, die mangelhafte Eiſenbahn⸗ 
anlage, iſt hier noch viel ſtärker vorhanden. 
Gasanſtaltsdirektor Kunath: Seit 1896 wird die Frage 
der neuen Gasanſtalt nach allen Richtungen reiflich erwogen. 
Mit ſchwerem Herzen bin ich daran gegangen, das Projekt 


das Terrain in Schellmühl. Auf dem Kielmeiſterland kommt 
außerdem die Anlage in ein ſchon beſtehendes Fabrikviertel 
und bei dem bei uns vorherrſchenden Südweſtwind wird die 
eber durch die Gasanſtalt wenig durch Geruch beläſtigt 

Stadty. Davidſohn ift ſehr erſtaunt, daß Herr Schmidt 
alle die Einwände, die im Gasanſtalts⸗Kuratorium Bia 
beſprochen worden find, noch einmal bringt; man könne ihm 
das nicht verwehren und müſſe ſich gefaßt machen, fie bei der 
Berathung des endgiltigen Gasanſtalts⸗Projekts noch einmal 


Stadtv. Hardtmann bittet noch, künftig bei fo 
wichtigen Vorlagen einen beſonderen Bericht⸗ 
erſtatter zu ernennen. 

Nachdem debattelos der Betrag von 6467 Mk. 32 Pfg. 


Subventionirung des Abdeckerei⸗Unternehmens. 


Der Magiſtrat beantragt hierzu, 

zu genehmigen, daß unter Erhöhung der auf dem 
Abdeckerei⸗Grundſtücke Altſchottland Bl. 14 haftenden 
Hypothek auf den Betrag von 6000 Mk., dem Abdecker 
Butz ein weiteres Darlehn von 1408,80 Mk. unter 
den bisherigen Verzinſungs⸗ und Rückzahlungsbeding⸗ 
ungen aus Mitteln des Kapitalvermögensfonds ge: 
währt werde. 

Stadtv. Entz ſteht der Vorlage ablehnend gegenüber. Es 
bleibt immer bedauerlich, daß ſo ſchöne Ausſichtspunkte 
geſchädigt werden. Jener Berg ift der ſchönſte Aus- 
ſichtspunkt in der Nähe der Stadt. Und gerade dorthin baut 
man eine ſolche Anlage, auf welche Danzig nicht ſtolz fein 
darf. Außerdem liegt ſie neben bewohnten Grundſtücken, in 
der Nähe einer großen katholiſchen Kirche und zweier 


Schulen und trägt zur Verrohung der Jugend Kei, Magiſtratsvorlage eingetreten find, wird der Antrag 
Fuat F neh geringe Minorität abgelehnt und 
ich geeignet, die Anlage der Gruben iſt die Magiſtrats vorlage mit großer Mehrheit 


auch, wie eine amtliche Beſichtigung feſtgeſtellt hat, vollkommen 
ungenügend, Theile der Kadaver ragen heraus, von Unmaſſen 
von Aasfliegen bedeckt. Kreisarzt Dr. Hafe hat auch feſtge⸗ 
ſtellt, daß der Boden dort ganz verſeucht iſt. Auch durch 
die beabſichtigte Beſchaffung eines Transportwagens werden 
die Uebelſtände nicht beſeitigt. Redner bittet, die Verſamm⸗ 
lung möge die Vorlage ablehnen; ſie werde ſich damit den 
Dank der Anwohner erwerben und den ſchönſten Punkt in 
Ara Umgebung von geſundheitsgefährlichen Miasmen 

Einem Vorſchlag des Stadtv. Davidſohn, den 
Cavill⸗Desinfektor auf dem Schlachthof zur Beſeitigung 
der Kadaver zu verwenden, die Abdeckerei an der 
jetzigen Stelle aber aufzugeben, zumal auf der Abdecke 
keine Gewähr für Beſſerung der ſchlimmen Zuſtände 
biete, tritt der Oberbürgermeiſter entgegen mit 
dem Hinweis, daß der Cavill⸗Desinfektor unmittel⸗ 
bar neben der Sanitätsſchlächterei und der Freiban 
liege und die Schlachthofverwaltung ſchwerlich für eine 
Vernichtung der Kadaver dort zu haben ſein werde. 
Den Käufern werde die Freibank durch eine ſolche Maß⸗ 
nahme gründlich verleidet werden. (Sehr richtig!) Die 
Sache habe ſchon lange Schwierigkeiten bereitet, die 
verſchiedenſten Vorſchläge wurden ſchon gemacht, ſie 
waren aber alle ſehr koſtſpielig. Sogar die Treber⸗ 
trocknungs⸗Geſellſchaft hat einmal ein Projekt dafür auf- 
geſtellt; es war vielleicht gut, daß man darauf nicht 
näher eingegangen ift. Etwas müſſe geſchehen, denn die 
Polizei dränge. Der jetzige Vorſchlag ſei ja auch nur 
ein Nothbehelf, mit der Zeit müſſe ſa doch eine durch⸗ 
greifende Aenderung eintreten. Die Verbeſſerungen, um 
die es ſich handelt, ſeien zum Theil ſchon vorgenommen; 
der Transportwagen werde gebaut. 


angenommen. 
Betreffs der Ganskrugfähre 

ſtimmt das Kollegium debattelos dem Magiſtratsantrage 
bei, daß die Fähre vom 1. April 1902 ab auf weitere 
drei Jahre zum bisherigen Pachtpreiſe von 715 Mk. 
jährlich und unter den beſtehenden Vertragsbedingungen 
an den jetzigen Fährpüchter Richard Willer freihändig 
verpachtet werde, jedoch mit der Maßgabe, daß, falls 
durch den Ausbau der Schuitenlaate oder durch die 
neue Bahnanlage eine Verlegung oder Aufhebung der 
Ganskrugfähre bedingt werden ſollte, die Stadtgemeinde 
berechtigt fein folle, das Pachtverhältniß nach voran 
gegangener halbjährlicher Kündigung, gegen ratirlichen 
Pachterlaß jedoch ohne weitere Entſchädigung, aufzulöſen. 


Weitere Verpachtungen. 


Die Verſammlung ſtimmt bei, daß Parzellen 4 und 
5 in Bürgerwieſen für jährlich zuſammen Mk. 325 bis 
1914 an den Fleiſchermeiſter Hermann Krüger in 
Bürgerwieſen verpachtet werden. 

Auf die Verpachtung der ehemaligen Baumſchule am 
Michaelswege auf ein weiteres Jahr sum bisherigen 
Pachtpreis von 10 Mk. an den jetzigen Pächter, Allee⸗ 
wärter Galte, wird widerſpruchslos genehmigt, nachdem 
auf eine Bemängelung ſeitens des Stadtv. Brunzen 
Stadtrath Hein und Stadt. Lange dargelegt hatten, 
daß die Erzielung eines höheren Pachtvertrags unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen ausſichtslos fei. 

Die noch übrigen Punkte der Tagesordnung werden 
wegen vorgeſchrittener Zeit vertagt. 

Schluß ¼9 Uhr. 


Lokales. 


* Wegen Raummangels mußte eine größere Anzahl 
Berichte und Notizen für die nächſte Nummer zurück⸗ 
geſtellt werden. ; 
* Gelbjłuwth., Die Leiche des jungen Mannes, die 
in voriger Woche von Militärperſonen an einem Baume 
hängend aufgefunden wurde, iſt als die des ca. 23 Jahre 
alten Bäckergeſellen Georg Sternberg recognoseirt 
worden. St. war bei Herrn Bäckermeiſter Genſch 
auf Neugarten in Stellung; was ihn in den Tod ge⸗ 
trieben, iſt unbekannt. * 

* Eine Meſſeraffäre rief geſtern Abend in Schidlitz 
nicht geringe Aufregung hervor. In dem Grundſtück 
Weinbergſtraße 29 hatten mehrere Einwohner Geburts⸗ 
tag gefeiert, wobei es wohl etwas feucht hergegangen 
ſein mag. Später entſtand ein Streit, in den auch der 
im gleichen Grundſtück wohnende Franz Schimansky ſich 
miſchte. Dabei zog Letzterer ein gefährliches Dolchmeſſer 
und ſtach den einen Theilnehmer an der Feier, Max 
Komm, durch das linke Schlüſſelbein, verſetzte ihm auch 


Ladenlokal 


Große Wollwebergaſſe Nr. 13, 


modern ausgebaut, ſehr hell, durchgehend nach der 
Kleinen Wollwebergaſſe, iſt zu vermiethen. Daſſelbe 
eignet fich für jedes Geſchüft ausgeſprochenes Ber 
dürfniss it hier, eine feine Konditorei, 
sowie Herren-, Damen- und Kinder- 
Garderoben-Geschäft etc, Zu erfragen 
daſelbſt bei Bahrendt. (603 


hambre garnie 


Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 44, part., 


gegenüber der Jantzen’ichen Badeanſtalt. 


28856) Adelheid Boldt. 


TOBIAS R DEKA T Re NOM ME 

Biutarmen schwächlichen Personen, hesonders Kindern: 
empfehle zur Kräftigung nud Stärkung jetzt wieder eine 
Kur mit meinem heliehteu, weit und breit Bekannten, 
ärzilickerseits viel veroriineten (14752 


Lahusens Leberthram 


Der heste und wirksamste Leberibran, nach besonderer 
Methode gereinigt und hergestellt. Geschmack hochfein 
und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen 
genommen u. leicht vertragen. Uebertrifft alle ähnlichen 
Präparate, Letzter Jahresverbrauch ca. 80,000 Flaschen, 
bester Beweis für die Güte u, Beliebtheit. Viele Atteste 
und Danksagungen darüber. Preis 2 und 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Vor minier- 
werthigen Nachahmungen u. Fälschungen wird gewarnt, daher 
achte man. beim Binkauf auf die Firma des Fabrikanten 
Apotheker Lahusen in Bremen. Stets frisch zu haben in 
Danzig: Altstadt, Raths-, Elefanten-, Lanygarton-. 
Löwen-, Schwan-, Alier-, Nenyarten= 
Wappen-Apotheke. 


Au DAE] danie WAKIAECEN O ME NAPY AO AEC 
Speicher Ober⸗Rä 
Speicher⸗Ober⸗Räume 
in der Hopfengaſſe, am Waſſer und der Speicherbahn gelegen, 
au vermiethen. (19316 
Nähreres Langenmarkt 31, 1 Treppe, im Komtoir. 


Mehrere größere Güter 


in nächſter Nähe Danzigs habe zum Verkauf. Nähere 
Auskunft ertheilt 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


Die Herren A 


Theitgeber 
insbeſondere im Handwerk und in der Induſtrie 
werden gebeten, bei der Beſchaffung von Arbeits⸗ 
kräften ſich an uns wenden zu wollen. Wir ſind in 
der Lage, männliche gelernte Arbeiter jeder Art, 
ſowie ungelernte Arbeiter auch in größerer, Zahl 
binnen kürzeſter Friſt nachzuweiſen. Unſere Ver⸗ 
mittelung am Orte geſchieht gänzlich koſtenlos; aus⸗ 
wärtige Arbeitgeber haben auch keine Gebühren, wohl 
aber die von uns verauslagten Fahrkoſten für Arbeit⸗ 
nehmer, welche wir ihnen zuſenden, zu bezahlen. 


Danzig, den 11. Januar 1902. (654 
Die ſtädtiſche Arbeits⸗Vermittelungsſtelle. 
Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute bei der unter 
Nr. 8 regiſtrirten Genoſſenſchaft in Firma „Wohnungsverein 
für Danzig und Umgegend, eingetragene Genoſſenſchaft mit 
heſchränkter Haftpflicht“ in Danzig eingetragen, daß der 
Eiſenbahn⸗Sekretär Otto Prey aus dem Vorſtande au 
geſchieden und an feiner Stelle der Steuer⸗Sekrete 
Ferdinand Kurzhals gewählt iſt. (60 

Danzig, den 8. Januar 1902. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute unter 


Nr. 837 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma Er. Her 
mann & Co. in Danzig eingetragen. Geſellſchafter ſind 
der Mechaniker Franz Herrmann und der Kaufmann 
WIII Oswald, beide in Danzig. Die Geſellſchaft hat 
am 1. Januar 1902 begonnen. j (594 
Danzig, den 10. Januar 1902, 


| Königliches Amtsgericht 10. 
Zwangsverſteigerung. 


Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung 
bes in Hochſtrieß, an der Chanffee nach Brentau belegenen, 
im Grundbuche von Hochſtrieß Blatt 92 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks auf den Namen des 
Fleiſchermeiſters August Fułarczick in Hochſtrieß einge- 
tragenen Grundſtückes wird hiermit aufgehoben, da der bez 
treibende Gläubiger den Verſteigerungsantrag zurückge⸗ 
nommen hat. 


Der auf den 21. Februar 1902 anberaumte Verſteigerungs⸗ 


termin fällt fort. 


Danzig den 9. Januar 1902. (596 | 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 


Materialwaaren⸗ Händlers Edward Kollmann in Danzig, 
Schüſſeldamm 32, ift zur Abnahme der Schlußrechnung des 


Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden] 


Forderungen, und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 


die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 


den 4. Februar 1902, Vormittags 9°/, Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſeloſt, Wiefierftadt, | 


Zimmer Nr. 42, beſtimmt. 7 
Danzig, den 7. Januar 1902, : 698 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11, 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abth. 11. 


unn Zum englischen auch jeder von ihnen mit einem der anderen Prokuriſten 
Johannes Westphal und Walter Appelbaum die Firma zu 
zeichnen befugt ſind. 


neubau in Neufahrwaſſer vergeben wir in zwei Qosjen 
und zwar: 4 (598 


nach Maßgabe der dafür geitellten allgemeinen und beſonderen 
Bedingungen in öffentlicher Verdingung. 


geſondert einzureichen. 


bureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhültlich. (598 


familtensauſes auf der Halteſtelle Piſchnitz ſollen im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung unter den in den Regierungs⸗ 
Amtsblüttern veröffentlichten Bewerbungsbedingungen vom 
17. Juli 1885 in 2 Looſen vergeben werden. 


zeichneten Inſpektiyn einzuſehen, können auch von hier gegen 
porto- und beſtellgeldfreie Einſen 
und von 30 Pf. für Loos II bezogen werden. 


1 Nachmittags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Januar. AE SR. 10. 


noch mehrere andere Meſſerſtiche und bearbeitete ihnſo. Durch Zwangsbeſchluß: Klein Bölkau Blatt 20 undd 


schließlich mit einem Degen, den der Arbeiter Wilhelm 
Damolsky aus Ohra ihm zureichte. Auch mehrere 
andere Perſonen wurden durch Meſſerſtiche verletzt. 
Komm war geſtern Abend nicht transportabel; Herr 
Maſſeur Borowsky legte ihm den erſten Verband 
an, und der raſch herbeigeeite Herr Dr. Kraft ſorgte 
für ärztliche Behandlung. Komm lag noch heute Morgen 
in Fieberphantaſien; ſein Zuſtand iſt jedenfalls Hez 
denklich. 

* Grundbeſitzveränderungen. A. Durch Verkauf 
1. Fiſchmarkt Nr. 29 von den Erben der verſtorbenen Frau 
Leopold geb. Cohn an die Frau Louiſe Schoenfeld geb. 
Stauffenberg für 38000 Mk. 2. Ankerſchmiedegaſſe Nr. 4 von 
oem Töpfermeiſter Maertens an den Konditorgehilfen Emil 
Basner für 23 500 Mk. 3. Eine Parzelle von Steegen Blatt 36 
von dem Matroſen Roſenberg an die Eigenthümer Cornelius 
Klein'ſchen Eheleute. B. Durch Erbgang. 4. Rammbau 
Nr. 15 nach dem Tode der Fran Emma Thiel geb. Sielmann 
auf den Rentier Rudolph Thiel und deſſen 3 Kinder 
Grundſtückswerth iſt auf 12 000 Mark angegeben und 
Dienergaſſe 14 nach dem Tode der Frau Laura Klein geb. 
Zielinski auf deren Tochter für 13500 Mk. übergegangen. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursperfahren über das Vermögen des 


Fahrradhändlers Max Freyer in Danzig iſt zur Prüfung 
[ber nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 


u 

den 4. Februar 1902, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtad 
Zimmer Nr. 42, anberaumt. (59 
Danzig, den 6. Januar 1902. 


In unſer Handelsregiſt 


ſind der Kaufmann Wilhelm Alb 
in die Geſellſchaft als perſönlich haftende Geſellſchafter ein⸗ 
getreten, welche das Handelsgeſchäft unter unveränderter 
Firma fortführen. 
Königliches Amtsgericht 10. 
N 
Bekanntmachung. 


iſt. Gleichzeitig iſt in unſer Handelsregiſter Abtheilung A 
bei Nr. 132, betreffend die Firma „Herm..Nothwanger" in 
Danzig, Inhaber Kaufmann Hermann Rudolph Nothwanger 


eingetragen, daß die Firma und die dem Kaufmann Adolph 


Grandt ertheilte Prokura erloſchen iſt. 


Danzig, den 8. Januar 1902. (608 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei 

Nr. 332, betreffend die Firma „Th. Rodenacker“ in Danzig, 
eingetragen, daß dem Nikolai Falk Jansen und dem Paul 
Rodenacker, beide in Memel, für obige Firma derart Ge⸗ 


ſammtprokura ertheilt ijt, daß ſie ſowohl gemeinſchaftlich als 


Danzig, den 8. Januar 1902. : (607 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Schulgeräthen für den Schul⸗ 


Loos 1: Schulbänke, A 
Loos HI: Auderweite Schulgeräthe, 


Unter ausdrücklicher Anerkennung dieſer Bedingungen 


abzugebende Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
10 verſehen bis zum 22. Sannar 1902, Vormittags 


Uhr, im Baubureau des Nathhauſes für jedes Lobos 


Bedingungen und Verdingungs⸗Anſchlag liegen im Bau⸗ 


Danzig, den 8. Januar 1902. 
Der Magiſtrat. 


Verdi ng u ng. 
Die Arbeiten und Lieferungen zum 


Bau eines Bier- 


2008 I. Sämmtliche Arbeiten und Lieferung der 
Materialien mit Ausſchluß der Ziegelſteine, 
des Kalks und des Zements. 

Loos II. Fee von 110000 rothen Ziegelſteinen 
1. Klaſſe. 

Die Verdingungsunterlagen ſind im Bureau der unter⸗ 


dung von 1 Mk. für Loos I 
Angebote find verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 


verſehen bis Montag, den 3. Februar 1902, Vormittags 
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung, derſelben erfolgt, 
porto- und beſtellgeldfrei einzufenden. Zu den Angeboten 
für die Ziegelliefexung find 2 Probeſteine einzuſenden. 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Konitz, den 7. Jauuar 1 02 


Todes⸗Anzeige. 


Sonnabend Abend 9, Uhr entſchlief nach langem 
ſchwerem Leiden meine inniggeltebte Frau, unſere 
gute Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ u. Urgroßmutter 


Charlotte Zühlke 


geb. Lewrenz 
m vollendeten 79. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bittet 


Danzig, den 13. Januar 1902, 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Der trauernde Gatte nebst Kindern. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachm. 2 Uhr 


vom Trauerhauſe Paradiesgaſſe 11 nach dem St 
Bartholomäi⸗Kirchhofe ſtatt. j 9 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
í Sonnabend, 11. Januar, Nachmittags 3½ Uhr, ent gą 
ſchlief fanft nach langjährigem Leiden, meine liebe un⸗ 
vergeßliche Frau, unſere gute, ſorgſame Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante i 


Fran Justine Madrischewski 


0 geb. Hannemann, 
im 57. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen in tieſſtem Schmerze an 
Quadendorf, den 18. Januar 1902. 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. Januar, 


Kirchhofe zu Quadendorf ſtatt. 


t. 
75 


Kaufmann Ferdinand Ernst Wetzel beide in Danzig | 


Danzig, den 7. Januar 1902. (595 i 


In unſer Firmenregiſter ift heute bei Nr. 1330, betreffend 
die Firma „Oscar Stelter“ in Danzig, Inhaber Kaufmann] 
Heinrich Oscar Stelter, eingetragen, daß die Firma erloſchen 


Jache’ichen Konkursmafſfe die Geſchirr, gz. Wirthſch, om. Nach⸗ nicht ausgeſchloſſen. Off. unt. geeign als Ofſisterspf. Beſicht. 
im Lagerraum Jopengaſſe 10| Ne könn im Auktions kak. AE. V 278 AN a seetgi: 
fende au OBO BE m e 95 b Bert einget, 1 V_279 an die Exped. d. Blattes. am Ort ode 
ſchützten Schreibmaterialien Getrag⸗Fußzeug kauft u nimm 9 — — — 
als Papier, Federn, Tinte eie. in ahl. Altſt. Graben 81. (41179 Restaurations- od. 2 hochtrag. lige Kühe 
öffentlich meiftbietendimGangen| Geſucht ein alter Muſter⸗ die in acht Tagen milchend 
feood Aan AA roter 1 8 e ee ein PA: fat gu. verkaufen 

30 gver Es] Winterpaletot u. Fra A =. it. 
iſt eine Biekungskaution von pr arada M. Stürmer, Hochzeit. 
200 Mk. zu erlegen. Wird die Gł 
Taxe nicht erreicht, jo wird das an die Expedition d. Blattes. Blattes.] ältere 
age A ANA 2050 T een ma 
gare Zahlung verſteigert (650) -MAS —— ae ee 
Wilh. ander Gerichtsvollzther Pferdedung Harz Kanarienweibchen, Heck⸗ u. 


t ; Bppengame Lir O 
Vormittags 10 Uhr, werde ich[Dominikswall 128K bmt. p. (4084 Ein twa. ital. junger Hahn 
inLangfuhr, Hauptſtraßel le, 

307 it Auktionslokal (649 cziſchbein w. get. Breitgaſſe 110, 


ean Betriebs- Inspektion 2. sę "M rothe Plüſchgarnitur Fin Hobelhank mit Werkzeug a PALM 15 junge, fette 


meiſtbietend gegen Barzahlung] bei Wohltahrt, Scharfenort 18, l 
zwangsweiſe verſteigern. Hafenfelle m und Zettungöpapier a 


werde ich im Auktionslokale Aer 49: 


meiſtbietend gegen ſo 
m — ö 

M (l J 5 5 lber 

Große Mobiliar⸗Anktion |a| Mean Sang 


öffentlich im Auftrage und für Rechnung der g ; i an 
15 boek untergebrachte {ehr gute und modern DENN : Ja Rentier H. Schmidt, 
1 elegante und 1 einfache Plüſchgarnitur Geben M Gulsbeſitzer A. Siebert, 


Blatt 61 von dem Fabrikbeſitzer Steimmig auf die Oſtdeutſche Schiffs⸗ Rapport. 
Bank, Aktiengeſellſchaft, vormals J. Simon Wittwe und Neufahrwaſſer, 11. Januar. 
Söhne in Königsberg, übergegangen. Angekommen: „Pollux,“ SD, Kapt. Klöfkorn, von Köln 


h 5 1 aj Ga: vom 12. W. err a mit Gütern. 

i erſonen, darunter 7 wegen Diebſtahls, 1 wegen Be⸗ } ` Neufahrwaſſer 12. Januar. 
droßung, 1 wegen Einſchleichens, 2 wegen Trunkenheit, Angekommen: „Ferdinand,“ SD., Kapt. Lage, en, 
4 Bettler. Obdachlos: 33 Perſonen. © e funden: burg mit Gütern. „Otto,“ SD., Kapt, Aberg, von Königsberg 
1 Portemonnaie mit 90 Pfg., 1 Quittungskarte Nr. 1 auf den] mit Kleie nach Landskrona beſtimmt. 

Namen Wannhoff, 1 Schießbuch auf den Namen Grenadier Geſegelt: „Wellpark,“ SD., Rapt. Smith, nach Greenock 
Stahnke, 7. Komp. Gren.⸗Regt. 5, ½ Pfd. gebrannter Kaffee mit Zucker. „Carlos,“ SD., Kapt. Witt, nach London mit 
1 Tafel Chokolade abzuholen aus dem Fundbureau der Zucker. „Jyden,“ SD., Kapt, Glüſen, nach Kopenhagen mit 
Königl. Polizei⸗Direktion, 1 goldener Trauring abzuholen Gütern. e 

von der Arbeiterfran Malwine Schulz, Altſchottland 9, ein 
Pincenez, abzuholen vom Schutzmann Herrn Pohl, 


8. Polizeirevier; am 4. December 1 Broſche, abzuholen 3 

amn en Frans 1 05 Langfuhr, Sauptftenhe Re. Ertrabeilage. 
erloren: raune ederportemonnaie mit 1 k. A 3 + 

1 Hundemaulkorb, Ende Oktober v. J. eine Bifiten-|. an boj zaba ka Nummer ift ein 

kartentaſche mit verſchiedenen Papieren und Jagd⸗ Proſpekt der Firma Bauer & Cie., Berlin S. O. 16, 

mean piia 1 5 rA be 8 auf 55 beigefügt über das allgemeine Kräftigungsmittel 
egierungs⸗Aſſeſſor Gryczew autend, am? ecember v. J. 

3 Schlüſſeß am Bande, abzugeben im Fundbureau der Königl. Samato gen. 

Polizei⸗Direktion. 2 Auf dieſe Beilage wird hiermit hingewieſen. (604 


Mies Gold und Silber bas (rnndstück Fischmarkt 

A iſt preiswerth zu verkaufen evtl. 

kauft und nimmt zu höchſten der Laden zum 1. April su vym. 

Preiſen in Zahlung (18752 Grundstück Niederffadt 

J ie Neufeld Br ift bei 2000 Mk. Anzahlung zu 

. gaſſe 26. verkaufen oder mit kleiner 

x 2 7 Landwirthſchaft zu vertauſchen. 

ande AWA 10 Offert. unt. V 320 an die Exped. 
leicht fahrend, gebraucht, aber 
gut erhalten, wird zu kaufen 


i Heute Vormittag 101 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchwerem Leiden mein lieber Mann, der 


m 36. Lebensjahre, welches tiefbetrübt im Namen 
(629 


Ein 8.GeihaltsgrundftüdNtähe 


er Hinterbliebenen anzeigt Danzig wegenFortzugs zu verk. 


Dt. Gylau, den 12. Januar 1902, geſucht. Paul Münchau Off. unt. 320 an die Exped. d. Bl. 
Emma Bo Pr. Stargard. 6 Kl. Grunistiick, übers % ver- 
Tmann = zinslich, bei 2000 Mk. Anzahlung 


geb. Schwartz. 


Einige Paargrieftauben zu verkaufen Beutlergaſſe 5, 1 
kaja e ee Zinshäuser 
unter an die Exp. (40816 in jeder Preislage, 


Alt. Fußzeug w.zu. höchſt. Pr.gek. z 
u. in Zahl. gen. Hausth.7. (37826 ſowie 


Auktion in Zoppot. | Verpachtuńgen Goschäftsernndstücke 
aatas tou Fal MSIANFANM, | be 


lokale Schäferſtraße Nr. 4 mit gr, Garten, mehrere Morg. s 0 
| gold. Damenuhr mit Nette Land, in ſchöner geſunder La F riedrich Basner, 


erwieſen haben, ſowie den 10 Min entfernt von induſtrie⸗ 
Herren Vorgeſetzten und öffentlich meiſtbietend gegen reicher Garniſonſtadt, 10000 Ein⸗ 


dem Danziger Krieger⸗Baarzahlung zwangsweiſe ver- wohner, Umſtände halber ſofort +. YA 
Verein, dem Gijenbabn= ſteigern. ; (631 zu verpachten eutl. zu verkaufen. run II 
Arbeiter ⸗ Verein, ins⸗ Schulz, Gerichtsvollzieher. Off- u. 379 3b an die Exped. (37050 


beſondere Herrn Paſtor Auktion A) ir Tanach im Mittelpunkt der Stadt, 


Blech für die troſtreiche 1 Vorder⸗ und Hinterhaus, großze 
Weidengaſſe 4. 
tägliche Lieferung, ſollen vom 


e en Zimmer, helle Meuagenküche, 
Dienstag, den 14. Jannar er,, k 
1. April er. verpachtet werden. 


15 e Dart i gewölbter Keller, gut verzinsl. 
vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbft Feder Büntgeld, 10 Jahre 
Ę A ! 
imWege d. Zwangsvollſtreckung: Off. unt. 19341 an die Exp. (19341 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. d. M., 
Nachmittags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Danksagung. 
Allen Verwandten und 

Freunden, die meinem 
lieben Manne, unſerem 
guten Vater Eduard 
Schwarz die letzte Ehre 


Die trauernde Wittwe ſeſt, zu verkaufen. Offert. unt. 


V 311 an die Exped. diej. Bl. 
I Laden-Hinriehtung] Mein in Baldenburg Bee : — - 

r ken legenes, gut gehendes (633 
voguen-Artike R er 
öffentlich meiſtbietend gegen Barbiergeſchäft 
Baarzahlung verſteigern. (590 iſt ſofort zu den günſtigen Be 7 

J. Wodtke, dingungen zu übernehmen. Frif eurgeſchäft. 
Gerichtsvollzieher, Danzig. | Ofert. u. 638 an die Exp. d. Bl. Be abſicht m. Filfalen Seeſtr 16 u. 
N m Bäckeref inConradshammer bei Dam.⸗Sal,Nordſtr.s Unſt. zurk. 


Oliva, d. Neuzeit entſp. einger., od. z. t Jankowskt, Zoppot. 
iſt v.. April auch früher f. montl. EARL SES 


nebſt Kindern. 


à Tranerhiite J 
» jede Preislage. & 


PODAJ ARRONT CZARA 
0 A nn nt ö Ein altes gut gehendes 
Aug. Hoffm: a 20WtE. Miethe zu verp. Zu exit. k 8 > 

A  elttgc adnej 20 % Hund ioute Gladde- (20910 sli: po ae Ve EA 

ang: gama Ein wachſamer fortzugshalber billig zu verkauf. 


Wolfsſpitz bevorzugt, zu kaufen pl ge Poi s Sfferten u. V 268 an die Exped. 
geſucht. Wilh. Jauisen's Erben Ein Fulrgeschait mit Mókel- 
Stadtgebiet 24. (60! transport, gute Kundſchaft, mit 


Bade anne mus Hi Hin feines ſämmtl Invent., unt. günſt. Bed. 


zu ort Off. unt. V 325 an die Exp. 


oniga (nicht Bae) fu tu. [LENE . Nurstraarcnhgcsch. Te. Gig beige acha, 


Igeſucht. Off. u. V 303 a. d. Exp. ſogleich od. 1. April zu pacht. geſ. eur Stark, 6“ hat preiswerth 
Holzdrehbank Off. unt. V 188 an d. Exp. (40345 zu verkaufen E. Bah 15 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. Häkerei gesucht. [Weißfluß bei Rheda. (3889 
Dominikswall 12, Komt. part.] Offerten unt. V 294 an die Exp. pom. Goschin, Kreis 


Ateuſtlien und Geräthe Bine gutgehende A Dirſchau, ſtellt ein elegantes 

vera eng) Bäckerei [Pferd (All) 

Möbel, Betten, Wijhe, ście rat ec o swe Rah 
, yo 5155 ZES 


. fahren, ohne jeden Fehler, ſehr 
pachten geſucht. Späterer Kauf edel gezog., zum Verkauf Vorz. 


Auktion 


Bahnhof Dirſchau. 
Ein kinderkoſes Ehepaar ſucht (525 


für ſchlanken Herrn. Offerten n not: 7 
uur mit Preis unter F 271 e y 263 Habe 2 


Arbeitspferde 


billig abzugeben. 
Stamm, Gr. Plehnendorf. 


Danzig, Altſt. Graben 58. bei bequemer Abfuhr kauft kl. Gebauer ſ. bill. zu vk. Bentler- 


A 8 M. Senkpiel, Oliva. (4072b ch der nen. gaſfe 1,3 Tr. zw. 10 u. 11 Uu. Vorm. 
sy 5 ei Ein hranner Wallach, gutes 

beftentliche Versteigerung, | Hobelbänke gjen it R ERY 

Dienstag, den 14. d. Mts., jedoch nur gut erh. werd, gek. Jopengaſſe 27, Stomtoir. 


Militärkleld., Säbel, Treſſen a.] 2/9 an die Expedition d. Bl. zu verkaufen Eigenhausſtr. 20. 


(1 Sopha 2 Seſſel) wird für ale zu auf. gei. Pield. f kehi: O d i 
; [4 


Hellwig, Gexichtsvollzieher, ſtets gekauft Fiſchmarkt 22, am ca. 11 Btr. ſchwer, verkäuflich 
le 40. Häkerthor. (40156 Rittergut Domachau, m 


> > p Danziger Höhe. (642 
Oeffentliche Zwangsverſteigerung Fiche Verkauf. Seer erer mee 
* | gag bez verſtorbenen Pen: | Figur preiswerth zu verkaufen. 
Am Dienstag, den 14. Januar ex., Vorm. 10 Uhr, tiere hren Berliner Gorgs, Goldſchmiedg. 9,1.(4054h 
3 : PE AEDT e, an drei } 7 
1 Plüſchgarnitur, 1 Kleiderſchrank, I Schreibtiſch, öffentliche Ftraßen grenzende Neuer Uniform-Veberrock 
1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 Vertikow, 1 Sopha- Grundſſlict, beſtehend aus einem zu verk. Stadtgraben 13, 4 Tr. 
tiſch mit Decke, 1 Teppich, 1 Schankelſtuhl, 2 Bauern⸗ zweiſtöckigen Wohnhauſe und Ein arünfeidenes Wallileld 
tiſche, 2 Bilder, 1 Figur mit Konſole u. a. m. zwei Wirkhſchaftsgebäuden mit in grünſeidenes allklei 
fortige Bezahlung verſteigern. ſſchenem Garten, einem ein⸗ billig zu verk. Großeaſſe 1, Ecke. 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzic köckgen Arbeiter⸗Wohnhauſe I Frack mit Weste 
Altſtädt. Graben 32, 2. es 111 4 Familien, ſowie % culm. 1 Cylinder, I Chapeau 
Morgen Wieſen⸗ bezw. Bau- laque, alles nur einmal 


Frauengasse No. 33 Ganzen oder auch getheilt ner-|Tuhr, Hauptſtraße 100, 1 Tr. 


verſteigere tej | kauft werden. (18805 -rujit Automat (Kalliope), 
Dienstag, den 14. Januar, Vorm, 10 Une, Sen, Sanecki| Die Teſtamentsuonferecker: aft ae orie lang 


Elbing, Berliner Chauſſee 39. ſteht billig Hundega e 17. 


e mit 


1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 2 Bettgeſt 5 p 10 A i -Aither mit Noten 
2 age ect mit Stufen, 1 guten C ſch. Ober⸗Kerbswalde, Kr. Elbing. Gnitarre Zithe 

6 feine und 6 einfache Stühle, 1 So h p 6˙ E EA S PET A A 
o fene 1 Küchenschrank, 1 SBajdtot K Restanralions-hrundslück. \<crertsu ser. icleg Pfüſchgern. 
1 W los 1 Nachttiſch, 1 Damen 


atiſch⸗ zusverk. Frauengaſſe 24, 3 Tr. 


ündler ver 4 i 
ndier verbeten. Der Auktionator. 


27 — w » ⸗ .I — — 9 
Oeffentliche Ver ſteigerung maſſiven 


Danzig, Milchkanneng, 


asse No. 14,1 Treppe. Hl Bauplatz, 
1 Vormitt 1 „Anzahl. 10—1 
Mitwoch. 18. Jona Kainz folętuówą $ unter V 264 an die GTP. 

Das in Schönbaum belegene 
Dr. Schmidtihe (628 

Grundstück, 

bet. aus Wohnhaus, Stall un i 
Garten jol ſofort freihändig Nlterth. Eckglasſchrk. Küchen⸗ 
verkauft werden. Auskunftf tiſch, bapageigebauer zu verk. 
ertheilt Herr Gustav Schulz, Baſtion Ausſprung 8. Klewer. 
Fürſtenwerder bei Schönbaum. — akal sekr iii 


eo > 


EinSchlafſopham Doppelmatr. Posten Fusszeny, zurückgeſ., a. | Brodbänkeng. 31,3 Z imm. m. all, 
viel ſchon getragenes, im ganzen Zubeh. 1. April zu verm. Nah. 


Hill. gu kf. Vorſt Gr. 58,2. (38676 


ee. Borſt. Gr. 58,2. (38675 
Satz jaub Betten w. Raummang. 
Wottb. zu v. Borit. Grab. 30, 1. 


Schlaf-Sopha 


a. eing. ganz 
Graben 81, M. 


mit Plüſchbezug u. Ripsbezug 


kpottbill zu vt. Melzergaſſe 1, pt.]! 


Bettkaſten, gr. Schuppenpelz, 
Burka, gr.ſch. Hängelampe billig 
zu vk. Langfuhr, Markt 110, 1, r. 
1 eleg. Plüſchſopha m. Sophat., 
1 nußb. Kleiderſchrank, 1 nußb. 
Vertikow, Rohrlehnſtühle bill. 

verk. 3. Damm 13, 1 Gy, 

Eine complete beſſere 
Zimmereinrichtung, Plüſch⸗ 
garnitur, Schränke, Trumeaux, 
Schlafſopha u. Stühle zu verk. 
Breitgaſſe 19 20, 1 Tr. rechts. 
Zu verkaufen Sopha, Sophatiſch 
und anderes Tobiasgaſſe 4, 3. 
Ein Satz Betten bilig zu 
verkauf. Tobiasgaſſe 1-2, 2 Tr. 


00 ür 60 Mt. zu vri, 

fal nad fir 19 2 Pfandl. 

) Breitg. 24, 444105 

Sonn billig z. ver⸗ 
Copirpresse kauſen. 

Hopf, Matzkauſcheg. 10. (519 

Ein eiſerner Garderoben⸗ u. 


Schirmſtänder billig zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 23, Hof. (40136 


Feinste 
chinesische 


Thee's 


empfiehlt 
das 


Thee-Import-aus 


iam nr 


Danzig. 


Kohlenmarkt No. 32 


am Zeughaus. 


Bin 6-pferdiger 


Elektromotor 


(A. E.G.), komplett, mit Anlaß⸗ 
wideritand, ſo gut wie neu, 
billig zu verkaufen. Derſelbe 
kann auch als Dynamo Ver⸗ 
11 finden. Gefl. Anfrag. 
unter 561 an die Exped. (561 


2⸗kthüriger Eisſchrauk, 


Sehr ruhiges 


junges 2 Frdl. 
j 1. März d. Jfre ] 9 

ſucht per 3 gim heller ic). 400M 
Küche und reichlichem Zubehör. 
Gefl. Offerten mit Preisangabe 
unt. V 256 an d. Exp.erb. (40516 
anftändige Wohnung 
von Stube und Küche 
von älterer Dame, 15 Minuten 
vom Hauptbahnhof Danzig oder 
Stadtgebiet, am liebſten 1 Tr., 
zum 1. April. Offert. mit Preis 


Wohnung von 


Gefudji 


Montag 


Gr. Mü 


hleng. 6, hochpt., Wohn. 


2 gt. Simm. oh. Kch. zu vin. Zu 
erfr. in der 1. Etage. (4086b 
Whn. 3 Zm., h. Kch., Zb. 360 u. 
k. zu 0. Grün. Wegs3p.(4082b 
Langgarten 73, eine Wohnung, 
4 Zimmer, Küche, Boden und 
Keller, zu 550 Mk. zu verm. 
Näh. daſelbſt im Laden. (40776 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 4 
Zmm. mit reichl. Zub. zu verm., 
Heil. Geiſtgaſſe 109, 3. Zu beſeh. 
von 10-12 u. 31 5 Uhr. (40786 
Eine Wohnung, 


unter V 266 an die Erped. d. Bl. 1 Stube u. Küche,für 15 Mk. mon. 


Stb., Rab., Zub. per 1. Apr. von 
2 Dam geſ. Off. m. Bre. u. V 305. 
In Zoppot w. 2 Zimmer ohne 
Möbel von e. Dame zu miethen 
geſucht. Off, mit Prsang. b. Frl. 
Nötzel, Wilhelmſtr. 41, abzugeb. 


Kleine Wohnung 
vom 1. Februar v. kinderl. Ww. 


gej. 1 Tr. o, part. Prs. 12—15.4 


Off. unt. V 290 an die Exp. d. Bl 
Heizh. Stübchen od. Kab m. Nög., 
ſeu. Eg. v. anſt.Näht. zumieth.geſ. 
Off. mitpreis u. V 292 an die Exp. 


Junges Ehepaar ſucht 


Wahnung, Stube, Cabinet, Nähe 
d. Hauptbahnh. v. 1. Febr. Ofm. 
Prang. u. V 269 a. d. Exp. (40706 


Langf.geſ. 2-3 Zim. pt etw. Gart, 


Off. m. Preisu. V310 a. d. Exp. d. B. 
2Zimm., Küche u. Zub., part oder 
1 Tr., auf der Rechtſtadt geſucht. 
Offert.m. Pr. unt. V 299 an d. Exp. 
„ Unverteiratheter Herr 
ſucht urmóGł, 280n.v.2—33int. 
Lanjt.$auje.Offrt.unt. V300 d. E. 


Im Mittelpunkt der Stadt 
wird vom 1. April vom Ehe⸗ 
paar mit Kind 

Wohnung von 4 Zimmern 
reſp. 3 Zimmern, Kah., Küche 
ec geſucht. Offerten mit Preis- 
angabe unter V 306 a. d. Exp. 


2 Zimmer, want ee 


Kabinett u. Küche, 
v. 1. Apr. a. früh. gej. Preisang. 
U.ausführl. Ang. erb. Vrſt. Grab. 
od. Nähe bevorz. Off. u. V308 Exp. 
Suche v. 1. April eine Wohnung, 
2 Zimmer u, Kab. oder 3Zimm., 
paſſ.3. Berm. mgl. Mitte d. Stadt. 
Off. mit Preis u. V 322 a. d. Exp. 
Beamtenw. ſ. v. 1. April Wohn., 
Rechtſt., Pr. bis26 Mk. Off. V 304. 
Wohnung von Stube, K. und 

ub. v. ruhig. kl. Familie im anſt. 

auſe a. Niederſt. zum. April zu 
miethen gej. Off. m. Pr. V 301 C 


line alleinstehende Dame 


(Wittwe) ſucht kleine Wohnung 
im anſtändigen Haufe. Offert. 
mit Preisangabe unter V 321 
an die Exped. dieſes Blattes. 


mittelgroß, gut erhalten, billig 


zu verkaufen Molkerei Kiana 
Holzmarkt, Ecke Breitg. (40076 
Ein Billard (franz), 1 Pferd 
= 1 F ar Laſt, 
nd zu verkaufen tſtüdt. 
Graben 96, I. r. lim z 


Alt. Herr ſucht kl. Stübch., Nühe 
Abegg⸗Gaſſe. Off. unter V 265. 
Möblirtes Zimmer, monatl. 
12—15 Mk., Nähe Krahnthor, 
per 15. Januar zu miethen gej. 


Starke und leichte Speichen Offerten u. V 261 an die Exped. 


zu haben Ohra, Schönfeller- 
woy 38. Daſelbſt ein 4⸗rädr. 


Schneider 


ſucht bei Schneider 
großen und hellen 


Haudwagen zu verkf. (40850 Platz zum Arbeiten. Off. unt. 


Repositorium 
billig zu verkaufen. Zu er- 
fragen Pfefferſtadt Nr. 39. 


Schreibsekretär 


b. zu verk. Stadtgraben 19, part. 
Spazier: u. Arbeitswagen, 
Spazier⸗ u. Arbeitsſchlitten, 
Spazier⸗ u. Arbeitsgeſchirre, 
1 Häckſelmaſch. m. Häckſelkaſt., 


Nachtſtühle, Flügelſchild. b. zu vk. 


Off. unt. V 278 au die Exp. d. Bl. 


Heu u. Stroh zu verkaufen. 


Off. unt. V 272 an diese xp. d. Bl. 
Schreibſekr., Tiſch, nujzb,Spieg., 


Bild. z. v. Promenade 2, Stramm, |} 


Eß kartoffeln 


verkauft Brinckman, Gr. Krebs E 
(6191 


per Marienwerder. 
ahrrad zu verk. Noſeng, 3, 3. 
ind: 
m. Sch 


lan 
warm ch 5. v. Fraueng. 47, 2. 


0 Stig dong chf Najma: a 


8.07. Altſt. Gr. 11, pt.) 


Magnum 


In Su.Naikardoliel i 


hat zum Verk. 
m Bielawken 


lig zu verk. 


amowski, Schmiedeg. 25, 2, v. 


308 
eiserne % cbm 
Lowren 


600 mm Spur ſtehen zum 
Verkauf (613 


Zieheli & Markert, 


ar. Ainderwag. m. Verdeck u. 
Anderftunt b. . v. To 
ſenrußhre billig zu vertan 


Saddle ele. Samm 19. 
biu felt neneſter Konftruktion, 


3 0 au bertauf. Breitgaſſe 14. 
en gut erhalten, billig zu 
erkaufen Kaſernengaſſe. 5, 2. 
neues Zimmerkloſet 
verkaufen Hunde⸗ 
Lum Laden. 


+4 ** T 14 
í ' 

„Tür Plälterin 
Garp atene Gegenſtände, als 
Plätttiſemſpanner, 2 Plätteiſen, 
Bann de ſowie eine Mangel, 
nomen Klammern, 

lung an verkaufen. 
asse 103, im 


v 


4 


Näheres 
Laden. 


lóch. faſt neuer Haskocher |? 


biasg. 5, 2. j 


chine, Schreibpult 2c. |; 


V 312 an die Exped. d. Bl. 
Div. Miethgesuche: 


Am Kohlenmarkt oder in 


der Nähe 

1—2 Zimmer für Komtoirs 
eſucht. Offerten mit Preis u. 
Y 16 an die Exped. d. Bl. (39466 
In der Nähe der Markt⸗ 
halle wird per ſofort oder 
1. April d. J. ein (19124 


Pferde: 
Stall 


Geräumige Parterre⸗Gelegen⸗ 
heit wird Altſt. Graben, Fiſch⸗ 
markt oder in deſſen Nähe vom 
1. April auch früh. zu miethen 
geſucht. Off. u. V 827 a. d. Exp. 


4-5 Zimmer-Wohnung 
mit Zub. u. Garten zu vm. NAŃ, 
Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 
Voggenpf, 24-26, 1, Wohn, von 
sim, Valk, Veranda u. Zb. 
At 3.0, Preis 650 Mk. (17762 

aninchenkery 6, fröl. Wohn, 


2. 
0.1 M 1. Sup, 300-5504 gl. 


eitergasse 18, 
og 


Nr. 46a, im Komtoir. 
[Groß. Wollwebergaſſe 1, 1. Etg. 


vom 15. Jan oder 1. Febr. zu ver- 

miethen. N. Langgart. 63. (40656 
Eine Wohnung, 

2 Stuben u. Küche für 22 Mk. 

monatl. vom 1. April zu verm. 

Näheres Langgarten 63. (40666 


Me Im. see) 

Naftenhuden 10, 288.3. r, 

«finder. Einw. z. vm. Pr. 800. 
Parterre ⸗ Gelegenheit 


groß, hell, April zu vermieth. |z 


Näheres Altſtädt. Graben 38, 1. 
Weidengaſſe 42, Stube, Kabinet, 
helle Küche zum April zu verm. 
Wohn., 2 Zim., Kab. u. 30. v. 1. Apr. 
b. zu vm. Johannisgaſſe 64,4 Tr. 
Wohnung für 750 % zu ver: 
miethen Langgarten Nr. 9. 
Melzergasse 14, 3 Tr., 
iſt eine Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Boden, pafi. f. ält. Dam., 
zu verm. Beſicht. von 11 1 
Breitgaſſe 75 gr. Sth., Küche, 
Boden, 15 , an ältere kinderl. 
Leute Apr. zu verm. Näh. 1 Tr. 


Paradiesgasse 22, 
Hange⸗Etage, 2 Zimmer, 2 Kab 
Küche, Keller, Boden zu vern 
ab 1. April. Preis 360 M 

Eine Stube u. zu ver⸗ 
mieth.Vorſt. Graben 66,1.(40736 
Fraueng. 47, 3, 2Zim., Kab., helle 
gr. Küche ꝛc., an kinderl. Leute 
zu verm. Beſicht. 10-2. N. 2 Tr. 


Hohherrſchaffliche 
Wohnung, 


5 groß. Zimmer, Badeftube ꝛc., 
auf Wunſch Pferdeſtall, per 


1. April zu vermieth. Abegg⸗ 1 


gaſſe Ab. Zu erfr. Abegggaſſe 
Eine frdl. Wohn. v. 4 Zimmern, 
heller Küche, Entree, Boden und 
Keller ift vom 1. April für 650% 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Hundegaſſe 124, 4 Tr. (40206 


Heilige Geiſtgaſſe 135 


ift die 1. Etage, Saal, Entree, 
3 Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
April zu vermiethen. Beficht. 
von 11 bis 2 Uhr. (3905 

Petershag. h. d. Kirche 20, frdl. 
Wohn. v. 2 Stb., Entr., ſümmtl. 
Zubehör v. April zu orm. Näh. 


Heumarkt 5 


iſt eine Wohung in der 1. und 
2. Etage, beſteh. aus 6 Zimmern, 
Küche, Boden und Keller, ſowie 
Benutzung des Gartens, zu ver⸗ 
miethen und Vormittags von 


Janziger Neueſte Nachrichten. 


3. Damm 7 


iſt die 


2. U. Z. Cage, 


beſtehend aus je 4 Zimmern 
und ſümmtlichem Zubehör, zum 
1. April zu vermieth. Näheres 
daſelbſt, 1. Etage. (41206 
Wohnung ZZimm.„Mädchenſt., 
gu.helle Küche, Bod. p. ſofort od. 
Apr. zu vm. Reitergaſſeß,1.(4087b 
Kl. Wohnung f. 14 Mr. an ruh. 
Leute zu vm. Schüſſeldamm 19. 


Heilige Geiſtgaſe 58, 


erſte und zweite Etage, beide 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
allem Zubehör, zu vermiethen. 
Zu beſehen von 10-1 Uhr Vrm. 
Part.⸗Wohnung m. Hof u. Zubeh. 
Hükergaſſe Nühe Fiſchmarkt zu 
verm. Off. u. 330 an d. Exp. d. Bl. 

Jopengaſſe 5, Hinterhaus, 
Wohnung für 12 Mk. zu verm. 
Röpergaſſe 15,2, eine Wohnung, 
beſt. aus 2 St., Kab., kl. Kch., Bod., 
Ap. z. v. N.Hundeg. 45,1. Pr. 420% 
ine Wohnungen ſind von 
gleich zu vm. Peterſiliengaſſe 11 

Wegen Verſetzung iſt die 
Wohnung Wallplatz 13, part., 


4 Stuben, Entr. u. Zub. fof. od. 


April zu verm. Näh. daſelbſti Tr. 


Wallplaiz 13, 1 Tr., 6 Stuben u. 


Zubeh., auf Wunſch a. Pferdeſtall 
und Burſchenkammer, zu verm. 
1Wohn., 2 Stb., 4 K., Entr., K., im 
g.a.geth. zu vm. Poggenpfuhl 94 

4. Damm 6,1, ift eine 
Wohnung von 5 Zm. nebſt Zub. 
zum 1. April zu vermiethen. 
Gr. Hoſennäherg. 1 kl. Wohnung 

Februar zu vermiethen. 
Markts herrſch. Wohn., ISt. 

Jopengaſſe 27, 3 Treppen, 
1 großes, 1 kleines Zimmer und 
Zubehör iſt mit auch ohne Küche 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. 

j T 2b.tflein. Stuben 
April zu vermiethen Preis 26%. 
monatl. Na. Hint. Lazareth 6, pt 

iſt die erſte 

Frauengaſſe 44 Cage für 
500 Mk. jährlich zu vermieth. 
Breitgaſſe 75 iſt d.. Eta 
Bischofsyasse 28, Stube, Faöln,, 
Küche, Keller, an ruh Einm. zu v. 
Kl. Schwalbengafje 8 eine Wohn. 
v, 3 Stub., Küche, Rel., Bodenk., 
Waſchk.,Trockenb. z. 1. April z. v. 
Röpergaſſe 16, ift 1 Stube, Kab n. 
Zubeh. zu verm. Wag. part. 
Halbeng. 5, 3, a. d. Schmiedeg. St., 
K., K. K., Trockb. A ME 
Heil. Geiſtg. 2 £ 
Wohnung, beit. aus 2 Zimm., 
Kab., Küche, Entree, Boden zu 
Baumgartſcheg. 18 e. Win ISt., 
Kch., Zub., 1. Etg. f. 432. u vrm. 
Im herrſchaftl. Hinterhauſe 
Altſt. Graben 11, 2, iſt Wohnung 
v. 2 Zimm., hell. gr. Küche f. 30 Mk. 
mtlean ruh. Einw. p. 1. April z uvm. 
Näh. Altſt. Graben 11,1, v. 10-11. 
Dominikanerpfatz, Altſtädt. 
Graben 96-97, 2, iſt Wohng. 
von 8 Bimm., Balkon, Küche an 


kl. Familie p. 1. April zu verm. 


Wohnungen v. Stube, Kabinet, 
helle Küche u. Zubeh. zu verm. 
Schleuſengaſſe 13,1, Viet.⸗Paff. 


Piefierstadt 75, am Bahnlıol, 


herſchaftl. Wohnung, 3. Etage, 


1. April, A 1150, 5 Zimmer, 
2 Mädchenſt., Badeſt. ꝛc. Nh. 
daſelbſt von 11—2 Uhr. (18827 


St. Barbaragasse 60, 
Ecke Engliſch. Damm, find noch 
einige herrſch. Wohn., 3 Zimmer, 
ſämmtl. Zubeh. ſof. od. I. Apr. zu 
verm. Nüh, daſelbſt part. 37796 


| Heil. Geiſtgaſſe, 


aiserhof, 4 Tr., h., 
eine Wohnung, 2 Zimmer, viel 
Zub. mtl. 25 Mk. zu v. Bei Herrn 


8 | Rutfkowski zu erfragen. (15685 


Pfefferstadt 46b, 3. Etage, 


Mit ein unmöblirtes Zimmer, 
I paſſend für eine ältere Dame, 
oon ſofort oder ſpäter zu ver- 


miethen. Näheres Pfefferſtadt 
(87370 


beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 


Zubehörvon ſofort z. vm. Zuerfr. 
Gr. Wollweberg. 2 im Lad. (16330 


Hofwohn. v. St., Kch. Bod. ſof. zu 
pim. An der gr. Mühle 1b, part. 

Poggenpfuhl 50, Wohnung 
von 2 Stuben u. Zubeh. zu verm. 


Fechleusengasse 12, 


hochherrſchaftliche Wohnung 
gr. Zimmer, Bade- u. Mädchen⸗ 
ſtube nebſt viel Zubehör wegen 
Verſetzung des Herrn Major 
Michaelis ſofort oder 1. April 
zu beziehen. Näheres Stein⸗ 
damm 31, part., Komt. (39895 
Häkergaſſe ß, nahe d. Markthalle, 
ift die 1. Etage, 2 Bimm., Küche, 
Keller u. Bodenr., z. 1. April zu 
verm. Näh. 3. Damm 2. (39976 


Stadtgraben 18, 1. 


„[Die Wohn. des Herrn Baurath 


2 perri 

3 Zimm., 
Zubehör 6. 1 
Fleiſcherga 


Saaletage, 
Bad und ele 


Laugermarkt 


iof, od, 1, April zu verm. (33086 April zu vermiet 


15:17 A. mon. , 

ergaſſe 5.138955 

Holzraum No. 6 
im neuen Haufe, 

v. 3 Zimmern und 


Früh. v. 10-11 Altſt. Graben 11,1. 


Garten zum 1. April zu verm. 


Stadtgraben 19 und 
„ „Pfefferśtadt 74 
ift die 1. Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern, Balkon, Erker, 
Badezimmer, Mädchenſtube, 
Entree und allem Zubehör, per 
1. April zu vermieth. Näheres 
Stube, Kabinet u. Küche z. uvrm. 
eee Ne. 66. (4108 


Eine Wohnung, 


Stube, Cabinet, Entree, Küche, 
neu renovirt, Hintergaſſe 34, 
1 Tr., von ſogleich zu vermieth. 
Zu erfragen Hundegaſſe 21, 
Geſchäft, Gustay Seiltz. (626 
Wohnung v.4Zimmern 
und allem Zubehör zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 77, 1. (40976 


Haus 
zum Alleinbemohnen, 11 zu 
verm. Off. u. V 335 an die Exp. 
Laſtadie 29, Wohn. 2 Stub. u. 
Zubeh. Näh. Gartenhaus. (4096b 
Wohng. f. 15 Mk. 3. 15. Jan. zu 
vrm. Näh. Tiſchlerg. 41, im Lad. 

i iſt eine Wohn. v. 
De Inf 28 cb, 26a ch 
Kell. 540 A p. a. v. April zu vm. 


Beſicht. uur v. 1-3 Uhr. iD. 1 Tr. 
(41026 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiliyenbrunn etc: 


2 Wohnungen, 
420.4 NUK. b. Vizew. Wachowski 
Langſ., Brunshöferw. 37. (40676 


Wohnungen 


von 5 und 4 Zimmern, Küche, 
Speiſek., Mädchenſtube, Bad, 
Veranda, Garten u. Zubehör, per 
1. April, ev. früher gu vrut. (4068b 


Lanoluhr, Kastanionweg b. 


Hochelen. Wohnung, Zaunfuhr, 
Kaſtanienw. 6, 6 Zimmer, Bade- 
u. Mädchenſt., Veranda, Garten 
vom 1. Febr. od. April zu verm. 

äh. daj. oder Töpfergaſſe 24, 1. 


śangfukt, Ahoruweg 9, 
herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer, 
Badeſt., Mädchenſt., Zubehör n. 


. 
Langi.,Nertkastr.14, 4 Minut. v. 
Langfuhr, Vrunsh. Weg 43, 
herrſchaftl. Wohnung von 5 u. 
6. Z. ſogleich oder 1. April mit 
Garten u. Laube zu vermieth. 
Desgl. Wohn. v. 2 Zim. , Kch., Balk. 
u. Zub. Näh. daſelbſt part. (19159 
Langf., Eſchenweg 8, 2, n. u, 
2 Wohn., 2 heizb. Simm., Entr., 


„ch., ſ. Zub., v. Apr. zu v. N. 2 b. W. 


(41095 


2 freundliche Hochparterre⸗ 


Zimmer mit heller Küche 
vis-à-vis dem Bahnhofe von 
Mitte März bezw. April Klein 
Hammerweg 13 part. rechts. 
8—10 u. 2—5 Uhr zu vrm. (40995 
&tb,, G5., Kch. ꝛc. 16 Mk., Stub., 
Kch. zꝛc. 14 Mk. ſof. zu verm. Gr. 
Allee, Lindenhof Witt. (40536 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


Wohnung zu verm. Kneipab 9. Haufe, 3 Min. vom Bahnhof, 
Waliplatz 2 ift e. fröl. Wohng. v. find Wohnungen v. 3, 2,1 Bimm. 


Stube, Kab., Küche u. Zubehör 


PA u. reichlicher Zubehör zu verm. 


1. Februar zu verm. Becker. Zu erfragen bei Ochs. (38695 


Herrſchaftliche Wohnung Wohnungen 


Fohannisg. 26 i. d. 2. Etage v. Carthäuſerſtraße 77. 1 


3 Zimmern, Kabinet, Küche, a. 
hell, Boden, Bodenkammer u. 
Waſchküche verſetzungshalber 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1. Etage. 
Brodbänkengasse 28 
Wohnung v.7 Zimmern, Mädch.⸗ 
ſtube, Badeeinricht. u. Zubehör, 
auf Wunſch elektr. Licht. vom 
1. April d. J. zu verm. Näh, 
dortſelbſt parterre im Komtoir. 


In guter Lage Heumarkt au d. 
Prom. ift hochpart. herrſchaft. 
Wohn. v. 5 Zm., Bade⸗u. Mädchen⸗ 
ſtube, Küche ze. per 1. April zu 
verm. Näher. Sandgrube 28 im 
Friſeurladen u. b. Wirth Altſt. 
Grab. 11,1,v. 10-11 u. 3½4½ Uhr. 


2 frol.Part.⸗Wohn. in.eig. Thür, 
Pr. 16 u. 24 Mk. mon. anält. xh. Lt. 
zu vm. Kl. Bäckergaſſe 3B, 1. Et. 


Meg. kl. Wohn. ind von gl. od. ſp. 
zu uvm. Zu erf. Johannisg. 71. 
Wohn. f. 26 Mk. von gl. od. ſp. zu v. 
Petershg. ad. Promenade 28,21. 


Herrſchaftl. Wohnungen 


von je 4 hellen, ge- 
räumigen Zim. Bad 
m. sämmtlich. Zubehör 
fortzugshalber zu verm. 900 u. 
1000 Mk. Nah. Vorſt. Graben 49, 
1 Tr. rchts.beirauflirschwalfl. 
Fronutliche Wohnung für 22,50 
zu verm. Lauggarten 9,9. (4064 b 
Sandgrnie, Wellengang 2, find 
2 Wohnung. m.reichl. Zub. v. gl. o. 
A. prw. z. v. N. 2. Damm 1,1. (40746 
Langgarten No. 73 ſind 
kleinere Wohnungen, 
monatlich 28, 20 u. 33.4, zu vers 
Eine kl. Wohn. 1,50. %, l. Febr. 
3. vm. Sandgr., Wallgangs (40750 
Sperlingsgaſſe 8-10 ift eine 
Wohnung von 2 Zimm., Küche, 
Entr.,nebſt ſümmtl. Zub. 3.1. Apr. 
zu verm. Joh. Möller sen. (40795 
Laugenmarkt 26, 2. Ct., 2Zimm., 
Cab. u Zub, ſogleich zu verm. 
eitbahn No. 
herrſch. Wohnung v. 3 Zimmern 
und Zubehör zum 1. April zu 
orm. Näheres parterre rechts. 
Wohnung p. Stube, Küche, Boden 
Keller z. 1. April zu verm. Zu 
erfrag. Brandgaſſe 5, Komtoir. 
Schäferei 3, find herrsch. 
Wohnungen von 6 Simmern 


- |mit viel Nebengelaß zu verm. 


— 2 —— 'b!.ꝛ ́—ũœ—ʒé 
Müncheng. 12 2 Oberwohnung., 
eine zu 3 „die andere zu 
17,50 Mk. mon. zu vrm. (410 4b 


zu vermiethen 
Schidlitz, 


9b 

Neufahrwaſſer, Bergſtraße 25a, 
neu renov. St., Kab., Kch., viel 
Nebengel. „gl. od. ſp. 3. uvm. (40680 
Stadtgraben 19 iſt eine heizb. 
Manſardenſtube ſofort zu vrm. 
Näh. daſelbſt 2. Etage rechts. 


a Weichſelſtr. 13 
Nenlalrwansen , Dam fbr 
anlegepl. ie. Wohn., beſt. a. 2 Zim. 
Cab. nebſt Zub. z. 1. Apr. z. v. (4101b 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
frdl. St., h. K., B. u. K. von gleich zu 
rm. Pr. 12,50 % Nüh. im Laden. 


Zoppot, Oliva, 
Westerpfatte, 
Brösen, Heubude 


Zoppot, Rickeristr. 14, 1. Et., 
hochherrſch. Wohnung, beit. 
aus 5 Zimm., Küche, Badez., Cloſ., 
Waſchk., Bod., Müdchenk., elektr. 
Beleucht., Stabfußböden, vom 
1. April er. zu verm. (19327 
W. Schulz, Baugewerksmſtr. 
D Zoppot. "WR 
Herrsch. Winterwohnung von 
4 g, Bimm. u. Badez., gr. Zubeh. 
billig z. 1. April zu um. Danziger⸗ 
ſtraße 4,2 Tr. Zu erfr.im Laden. 
Zoppot, Schwedenhofſtr. 7, 
nahe d. Bahn, herrſch. Winterw. 
m. all. Zub. z. vm. f. 150, 200-420 % 
Zu erfrag. Vorm. 1. Et. (621 


0 i iv a), 
Zoppoter Chaussee 3 


gegenüber Thierfeld's Hotel, 
tt eine mit Kanaliſation und 
Waſſerleitung verſeh. Wohnung, 
1 Treppe hoch, beſtehend aus 
3 Stuben, Küche, Entree, Keller, 
Bod, Garteneintritt, f. 400 Mk. 
P. a. ſofort oder vom 1. April 
u vermieth. Näh. bei Fräulein 

uhl, daſelbſt, Hofwohn. (601 
F 


Gut möbl. Vorderzimn v.gleich 
zu orm. Langenmarkt25,2.(4086b 
Frdl.möbl. Zimm. m. g. Benfion 
ſof. zu vm. Irgneng. 40 2.640420 
Möbl. Zimmer u Sabinet Bri. 
Graben 33 hchpt. v. gl. zu v. (40485 
2. Damm 17, möbl. Zim. u. Kab. 
m.g. Pen. f.2 Hrn. zu vm. (40576 
8 fein möbl. Vordz. find zu hab. 
auch einz. Zim. Stadtgraben17,3. 
Kling am Bahnhof. (40476 
Hundegaſſe 97, 2, ein möblirt. 
Zimmer zu vermiethen. (3982 


13. Januar. 


Gut möblirtes Zimmer 
von gleich zu vermiethen Lang⸗ 
garten 32, 1 Treppe. (4028b 


Ein beſſeres möbl. Zimmer von 


ſof. zn vm. Vorſt. Grab. 7,1. (39490 Bi 


3. Damm 18, 1 Fr. iſt ein fein 
möbl. Zim. von gleich zu vrm. 


r 
Heil. Geiſtgaſſe 126, 2, 
a möblirtes Zimmer mit 

lavier 1. Februar zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 112,1. Etage, fein 
möbl. Vorderz. von gleich zu vm. 
Töpferg. 29, part., fein möbl. ſep. 
Zimmer Nähe Bahnh.,zu verm. 


Sehlehaugasse 13, Ir. links, 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Hl. Geiſtg. 17,3, mbl.ſep.Vorder⸗ 
zimmer an 1-2 Hrn. ſof. bill. anum. 
Gut möbl. fep. Vorderzimmer v. 
15 Jan. Steindamm 33, 2, rechts. 
Poggenpfuhl 85, / mbl. Vorderz. 
an 12 Herren m.a.o. Penſ.zu um. 
Poggenpfuhl 30, 3, Trl. möbl. 
Vorderz. an Hrn. od. Dame zuvm. 
Brandgaſſe 4, 1 r., ſaub. möbl. 
Zimmer, ſeparat, ſof. zu verm. 
Hirſchgaſſe 7, 1, kl.möb. Zimmer 
mit ſep. Eing. von ſofort zu vrm. 


Heil. Geiſtg. 48,2, ein fein möbl. 
neudekor. Vorderz. mit feiner 
Benf.ani—2 Herr. ſogl. zu verm. 
Hundegaſſe 23 find 2 kl.möblirte 
mm. m. Penſ. zu verm. (40906 
Hundegaſſe 23 ift ein elegant 
möblirtes Vorderzimmer mit 
Kabinet zu vermiethen. (40806 
P radiesgaſſe 6 7, pri. kl. möblret 
Zim. gleich b.z.vrm. Pr. 15.(4112b 
Vorſt. Graben 44a, hochpart. 
frdl.mbl. Zim. ev. Penſ.z. v. (4116b 


Heil. Geiſtgaſſe 94 


2 einz., helle Zimmer, möblirt 
od. unmöbl., fof. zu vm. (41076 


Ig. Mann f. Log. Böttcherg. 21, pt. 
Anit. jg. Leute find. gut. Logis 


mit Penſ. Hundegaſſe 126, part. 
Anſtänd. fung 
mit gut. Beköſt. Faulgraben 16,2 
2 junge Leute finden gut 


Logis Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr. 


Anſt. Mädch. f. gut. Schlafſt. bei 
e. Wwe. Drehergaſſe 2, hochprt. 
Ein anſtänd. j 

Logis Tiſchlerg 

Junger Mann findet ſauberes 
LogisBurggrafeuſtraße 2, 


Heil. Gwifgafie 79, J, uns: 


gut möblirtes Zimmer ſofort 
zu vermiethen. 


Pfefferstadt 30, I, 


gut möblirtes Vorderzimmer 
ſofort zu vermiethen. 

Altſt. Graben 105, am Holzmarkt, 
fein möbl. Zim m. Ch. a. H. zu um. 
Boptsmannsgaſſe 2, 1, einfaches 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Tgutmöbl. Zim. m. ehr gut. Bett. 
ſof. z. verm. Kaninchenberg a 
Gut möbl. Zimmer u. Sabinet 
billig zu verm. 3. Damm 16, 2. 
Einf.m. Pt. Zim. z. v. Häkerg. 15. 
Sehr g. m. Zimmer m. Klavier 
an 1-2 Herren a. m. Penſion bill. 


zu verm. Vorſt. Graben 26, 2, v. 3 


Breitg. 22, 1, gut möbl. Vorder⸗ 
zimmer v.gl., a.tagemeijegiu um. 


W nA ZAZU aska 
Scheſbenritterg. 4, 1, möblirtes 


Zimmer gleich oder ſpüter 5. v.] 


©. m. Zimmer m. a. o. Penſ. b. z 
Cangi., Abeggſt., Heimathſtr.! 
Gut möbl. fep. Zimmer an Hr 
od. Dame z. v. Gr. Mühleng. 9, pt. 
Foldſchmiedegaſſe 33, 2, 
möbl. Vorderz. mit ſep. Eing. 


G fi 

zu haben. Gr. 

Ein jung. Mann find. 

Wwe. Schüſſeldamm 24 

J. Mann f. Log. Kl. Mü 
Billiges gutes Logis mit 

guter Koſt zu haben Tobias⸗ 

gaſſe 31, part. 

Ig.Leute f. g. b. Schlafſt. m. Kaffee 

Altſt. Graben 106,3. Nähe Holzm. 

Anſt. j. M.f. Logis Tagneterg. 12,2 

2 anſt. jg. Leute f. Schlafſt. i. möbl. 

Zimm. v. ſof. Pfefferſtadt 48, 4, r. 

2 anſtändige junge Leute finden 

gutes und ſauberes Logis im 

eig. ſep. Zimmer n. voller Bek. 
A ſche Jopengaſſe 43, 4. 

3. 18. k. ſ. e. Mitbewohn. b. 

e. Ww.m. Gr. Rammb. 16, H., 2, 2. 

Eine Dame als Mitbewohnerin 

geſucht. Offer. unt. V 315 Exp. 


Bedingungen 


S ind. liebevolle Peufion 
mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 


„erbeten an den Bez 


mit u. ohne Penſion zu verm. 
m 2 —— | 


Heilige Geiſtgaſſe 122, 2, 
iſt ein fein möbl. Zimmer ſof. 
zu vermiethen, Näheres part. 

3. Damm 7. 1, iſt ein 
kleines möblirtes Zimmer an 
1 Herru zu vermiethen. 


Auſſubiſch. Markt 23,3, 


möbl. Zimmer, ſehr g. Peuſion. 


Doggenpfuhl 73, 1 Er. 


hübſches Zimmer mit anerkannt 
ſehr guter Penſion zu vermth. 
2 gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Eiug im ganzen od. geth. bill. 
Jopeng. 19.3, ein gutmöbl. Vord.⸗ 
Smm. an anfi. Herrn zu verm. 
Milchkannengasse 16, III 
möblirtes Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion frei. 
Holzgaſſe 2, kl. möbl.ſep. Zimmer 
zum 15. Jau. zu verm. Rah. part. 
Peterſilieng 16,3, kl. m. Stube z. v. 
Gut möblirt. Vorderzimm. mit 
ſep. Gg. an Hrn. od. Dame ſofort 
od. ſpät. zu um. Junkergaſſe 1,4. 
Möbl. KOM a. W. Klavierb. 
iit w. ſogl. Hundeg. 60,1, zu orm. 
Breiigasse 66, möbl. Vorder- 
zimmer mit auch ohne Kaffee. 
Preis 20 % gleich zu vermieth. 
Pfefferſt. 48, pt., 1 u. 2 möbl. Zim., 
ſep. u. Burſchengel., a. wochw. z. v. 
Freundlich möbl. Vorder⸗ 
zimmer, ſeparater Eingang, 
unten Speiſewirthſchaft, ſofort 
zu verm. Judengaſſe 16, 2 Tr. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Heil. Geiſtgaſſe 58, part. 
Röpergaſſe 6, 2 ift ein möbl. 
Zimmer nebit Kabinet und 
Burſchengelaß gleich zu verm. 
Möhl. Zimmer mit auch ohne 
Peufton zu um. Fiſchmarkt 7, 1. 
Frdl. möbl. Zimmer m. Cabinet 
ſogl. zu vum, Breitgaſſe 126a, 3. 
Kleines möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Tobiasgaſſe 4, 3 Tr. 
Ein ſchönes Vorderzimmer 
iſt zu haben Jopengaſſe 6, 2. 
Fauengasse 31, part., 
ein möbl. Zimmer mit Penſion 
vom 1. Februar zu vermieth. 
Möblirtes Zimmer mit oder oh. 
Penſion ſogleich zu vermiethen 
Ketterhagergasse 14, 2 Tr. 
Móbl. Zimmer mit guter 
voller Penſion von gleich oder 
ſpüter zu 42,45 u 50 Mk. zu verm. 
Näh. Poggenpf. 92, im Bierverl. 
Brodbänkeng. 6, möbl. Zimmer, 
Fraueng 8,1, e.eleg.möbl. Vord.⸗ 
Fiſchmarkt 2021, 2, T., gut möbl. 
Vorderzimm. ſof. billig zu verm. 
Tobſasgaſſe 11, pt, mbl. Zim. m. 
gut. Penſ. an 1—2 Hrn, zu BTM, 


NUL Peu an Z DER 0 IB 
Ein f.möbl. Zimm. fep. Eing ſoß. 
zu verm. Thornſcher Weg 9, 2. f 
F TITIA 
1, 


Gut möbt. janb. Vorderz. ſogl. 
um. Vorſt. Graben 10, Th. 
Melzergasseb,i,gut 


Cabin., a. W. Peni. zu vm. (41006 


TO OEL ON: POEB nen 
Breita.10, 5, tit e. fr.mbl. Vordrz. 
m Penf aul. 29 rn u vm. (40936 


Mm.eu fam AJJ NA Ada 
Fral. móbl. Zimmer n. Kab. bill. zu 
vm. Ecke Breitg.Eg.Dreherg.11½ 


— — — —e—h 
501. imm. Breitg. 35, zu vm. 
Mö Zu 440085 


möbl. Zum. 


Reitergaſſe 13, ein K u 
Werkſtatt od. jedem and.Gefchäft 
paii su vm. Näh.1 Tr.lks. (3874 b 


Jaden mit Wohnung 


befte Geſchäftslage in meinem 
Hauſe Kaufhaus Hohenzollern 
ſofort zu vermiethen M. Kerr- 
Laden, mit auch ohne 
Kellerräume, April d. Is., 
Gr. Scharmachergaſſe zu ver⸗ 
mieth. N.Röpergaſſe 23,1.(87986 


2 Zimmer, a. z Komtoir geeignet, 
für 300 Mark per 1. April zu vm. 
Stallungen für Offiztierpferde 
mit 2 u. 3 Ständen u. e. Wohnung 
3 un I. Zimm. v. fof. a. ſp. z 
teindamm 13p.(4045b 
Vorzügl. gel. Eckladen n. Wohn., 
zu jedem beſſeren Geſchäft ge⸗ 
eignet, Bien. zu veriniethen. 
Leouh. Eichler, Neuſtadt Wpr, 
(527 
Komtoirräume, Jopengaſſe 55, 
parterre u. 1. Etage, z. 1. April zu 
Zoppot, Wilhelmſtr. 39, Ecke 
Promenadenſtr., Laden ſow. 
Winterw. zu vm. beinhos. (39966 


Lagerkeller 
Heil. Geiſtgaſſe 79 ſofort zu vm. 
1—2 Räume, zum Komtoir 
oder Bureau, zu vermiethen. 
Näheres Schmiedegaſſe 9, 2 Tr. 


Wegen Todesfall 


ift Langinhr am Markt ein 
großer Eckladen, in welchem ſich 
gegenwärtig ein Zigarren⸗ 
geſchäft befindet, zum April od. 
auch früher zu vermiethen auch 
iſt d. Grundſtück nebſt Bauſtelle 
zu verkaufen. Näh. Bruns⸗ 
höferweg 10. Julius Bastian. 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (4499 


Laden mit Wohnung 


Eliſabethwall 6a, 1 Trp. bei 
E. Müller, zu vermiethen. 
fieller,gr.tt. hell, neu renovirt 
zu jed. Geſch. paſſ 15 Jahre Bier- 
verl.gew. m. beſt. Erf. betr., v. gl. a. 
ſp. z. Dm. N. Breitg. 31,1. (4069 b 
Sperlingsgaſſe 8-10, ift ein 
Laden mit auch ohne Wohu. 
per ſofort oder jpäter zu verm. 
Große helle Nüänme, paſſend 
für jedes Geſchäft, auch zum 
Komtoir billig zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 85, 


geſucht. 


m 


Alte, mehr als 40 000 M 


e Leute find. Logis 


(-| Offerten mit Reſer. u. 


part. 


Offerten unt. V 170 an die Exp. d. Bl. 


m 
t 


Helle, trockene 


Speicherräume 
für Engroslager geeignet, find 
ſehr billig zu vermiethen. 
3. Damm Nr. 7, 1 Tr. (41148 
f. 600 Mk. zu v. N. Müncheng. 12, p. 

41055 


( 
Heil. Geiſtgaſſe 94 ein 


große, helle źllenagene 
küche fof. zu verm. ao 
Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- 
räumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
ſofort oder ab 1. April 
Holzmarkt 5 zu vermieth. 
Daſelbſt Helle Kellerſtube 
evtl. zur Werkſt. od. Lager 
raum paſſ., ſowie ee 


Kellerräume. Näh tg 


Großes möbl. Parterrezimmer, 


: eventl. Komtoirutenſtlien jogi. 


zu verm. Töpfergaſſe Nr. 


Grosses Komtoir 
ganz oder getheilt zu verm. 
Jopengaſſe 15, 1. (40625 


Eee Z AIDS IRA ROA CZAJA CA 

Wer Vertreter oder Ber: 
tretungen ſucht, verlange ſofort 
geeignete Angebote W. Hirsch - 
Verlag Mannheim. (120861 


Unſere (19020 


teneralagenti 


für Danzig und 4 Kreiſe iſt zu 
beſetzen Geeigneten Bewerbern, 
auch keinen Fachleuten, wird 
Gelegenheit geboten, ſich gegen 
angemeſſenes Fixum, Proviſion 
und Speſen unter günſtigen 
eine lukrative, 
dauernde Poſition mit jährlich 
fieigend. Einkommen zu erwerb. 
1. cur, vitac 
‚Födirektor 
„Auguſta“ (Lebens: und 
Invalidenverſicherung) 
H. A. v. Struszynski, 

Danzg, Stadtgraben Nr. 7. 

Zum Export eines vorzüg- 
lichen kohlensauren 


Trink- u. Talel-Wasserg 


sucht mit Exportfirmen in 
Verbindung zu treten die 
Brunnen - Verwaltung 
Krosigk im Saalkreis, Prov. 
Sachsen. (19544 
Suche zum 1. April oder ſofort 


tüchtigen Kommis 

R. Hohnfeldt, Neufahr⸗ 

waſſer. (600 
Zimmerleute 

z. Bretterſäum. m.d. Fauſt könn. 

ſich meld. Langgarter Wall 5/6. 


Ticht, Nesselschmiede 


werden geſucht. Schriftliche 
Meldungen mit” Angabe der 
bisherigen Thätigkeit an (620 
Maſchinenfabrik A. Horst - 
mann, Pr. Stargard. 

Zum 1. April cr. wird in 
meinem Waaren⸗Eugros⸗Ge⸗ 
ſchäft eine 


Lageristenstelle 


frei. Eduard Lepp. 
Ein tüchtiger Bäcker 


der nnr- eine ſelbſtſtändige 
Bäckerei führen kann, melde 
ſich. Off. u. 612 an d. Exp. (612 
Kautions fähiger 


Kutscher 
mit guten Zeugniſſen geſucht 
Zentralmolkerei Steindanm 15. 
Hotelhsd., Hsd. f. Danz., Knecht. . 
N. Berl. u. Schleswig (R.fr.) ſucht 
H. Hlatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 
Tiſchler ft. e. Lindenh., Gr. Allee. 

Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
findet angenehme Stellung 
W. Konopatzki, Langfuhr 22. 


Gesucht bessere kanim, Nralt 


aus der Eiſen⸗ oder Maſchinen⸗ 
branche, die ſich auch auf pro⸗ 
vinziellen Geſchäftstouren be⸗ 
wührt hat u. auf dauernde, gute 
Stellung reflektirt. Off. u. A H3 
Rudolf Mosse, Danzig. (640m 

Für eine alte, renommirte 
Lebensverſicherung⸗Geſellſchaft 
werden einige tüchtige (648 


Mitarbeiter, 


in bejjeren Kreiſen eingeführt, 
zu engagiren geſucht. 

Lohnender Verdienſt wird 
bei einigen Erfolgen zugeſichert 
und werden auch Nichtfachleute 
berückſichtigt. Meldungen ſchrift⸗ 
lich oder zwiſchen 8—10 und 
2—4 Uhr bei 

Gebr. Berghold, 
Langenmarkt 5, 1 Treppe. 


der 


WŁA 
4 


; Gegen Firum und Speſen wird von einer alten ; 
deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft ein tüchtiger 


Reise-Inspektor 


19352 


itglieder zählende 


Sterbekasse 


(mit und ohne ärztliche 


konkurrenzloſe Bedingungen 


angemeſſene Bezüge 


Unterſuchung) welche über 
verfügt, ſucht gegen 
(19108 


Mitarbeiter aus allen Ständen, 


welche die Gewinnung 
oder Nebenbeſchtteia te, 
ſchließlicher Thätigkeit 
liche Anſtellung 


neuer Mitglieder als 4 te 
betreiben wollen, wen: 
erfolgt dauernde, vertrag⸗ 
Offerten erbeten unter F 246 an 


Bei aus⸗ 


Haasenstein & Vogler A. G., in Berlin W 8. 


8 Monkag Eanziger Renche Nachrichten. 13. Januar Nr. 10. 
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In allen Abtheilungen werden Artikel zu 


zum Angebot gelangen. 


Den Beginn des Inventur-Räumungs-Ausverkaufs gebe ich in den nächsten Tagen bekannt. 


Besichtigung der zurückgesetzten Artikel wird auch ohne jeden Kaufzwang gern gestattet sein. 


(618 


Die 


sa ak er Sn 


SIR SZW ; 5. Saufinia AG 8875 z GTE an dec NRE TENNE > == £ + p 700 Mk. [of zu vergeben. i A 
„Śnie gum 3%. mi. ee a Same 8 [Ord ran od. Mädchens Banten a Siemen tet || eee eee Yoon teea Königl. Beamter 
Sn der efważ Schirrarbeit Hei höchſt. Lohn n. freier Reife das die Küche verſteht, melde tt, im Beſitz v. prima Zeugn. u. „ | N Handels- 7 9 5 x 3 
Jamilie, der, y Pr ſich Große Wollwebergaſſe 7. kleine Komtoir- Arbeiten ver-| P e Lehr-Institut Zweimal 5000 Mk. evgl. Wittwer, ttti. Erſcheinung 


gerſteht, den Dampfdreſch⸗ ſuch.Möch. f. N. Berl. u. Schlew., r richt M v ; t y 
A, = 8 77 > 7 as F, en kann, ſucht zum 1. April r einige Kinder, 52 Jahre, 3500/4 
apparat führen kann und die f. Danzig Stub.- u. Hausmädch. Ig. ordl. Müdch als Aufwärt.f , kota BEE a Einf wünſcht Damenbekanntſch. 


10 . : $ W ~ : ine Stelle als (89416 | j für einfache u, doppelte 
Kutſcherſtelle übernehmen will.|H.@latzhöfer, Breitg.37,Gei.-8.|d. g. Tag gej. Brandg. 9, Th. 1. eine N p PP behufs bald. Verhei 7 
Nur nüchterne Leute wollen Puarbeiterin, w. auch tt. | Proteſtantiſches Mädchen |. Kaſſenbote. KIN Buchführung RZ oban Nero. er Colmer Hälich tüchtig En 


ſich melden bei __ Verkäuferin ift, w. b.hoh. Gehalt Küche u. Hausarb. z. 1. Febr.geſ. i i de > : ABE Damen aus gut Familie, ſanfte 
Ortmann: Liebſchau, gef. Off. unter V318 an die Exp. Langf⸗Kaſtanienweg11,1.(4094b . kie A f A al Nr Correspondenz, |3tg. in Dt. Eylau erbeten. (641 Charakters, nia 


Poſt Rukoſchin. (614 Zentralbuvenn des Gajtwirthe:| Buffef- Fräulein zur o mtoir arbeit, 2000 und 3000 Mk. habe zur Aeuß.,evgl., nicht über 44 Jahre, 


Ein kräfitger Vereins, Jopengafie 17, ſucht e. Bedienung der Huſte geſucht. Plollang Sucht Landwirt SE , ausgejdj., 
i rößere Zahl Offerten unt. V319 an die Exped. er i ; JEŻ Schreibmaschine |Ofieut. u. V 328 a. d. Exped. (636 werden gebet. ihresldreſſe unter 
Arbeitsburſche a oki Sal 1 | Mitte Her in einem Fuhre und 10 bis 12 000. ME. ftädtiſch . ee ihrer gamil,- u. 


' È i 9 1 8 Junge Mädchen zur Erlernung Speditions⸗Geſchäft 
mit anſtänd. Kleidung, im Alter Dienſtmädchen der elegant. Damenſchneid. fuch. Spätere eg eventl. = > Ausbildung. (9501 
R $ = BARK rn IIA GADA 


non 16—18 Jahren, wird für pey ſofort u. zum 1. Februar für Geſchw. Moritz, Lan + 

„ 7 5 per ſofort u. zum 1. Feb | i 2. Lauggaſſe 40. Uebernahme nicht ausgeſchlo F aebi eV ö 

ein biefiges uche ee An. Deſchäfte, und Brivatgausgalt. Suche per 1. Februar v. 15. eine] Auch pin Bereit, eine Sele alt Gebe eee find auf m. aa eeichen. ee 
` (40 


engagiren geſucht. Schriftl. And Her Stellennachweis ift frei. eh e icher SER i ` l 1 Grundſtück, Centr. Danzig, v. 1.4. 
elfnerinn füdtige Kochmumſell erate nier aneen 6. Wischneck, Se 7:102 p ciren or... e ih 


2. Stelle v. Selbſtdarleiher geſ.[Vermög.⸗Verhältn unt Beifüg. 
Offerten unt. V 316 an die Exp. einer Photogr neuern Datums 


erbietungen u. V 313 d. d. E. (632 


Ji ellnerinnen : 51 k lbſtd. u. W196 an d. Exp. (40236 Wäſche wird in und anger 

20 9% Provision. By E aaa a od $ Bücher-Revisor, 1 0 MIE. wa Ta. Cute za dem Haufe Tauber angefertigt 
Agenten ſucht Tognaebrennerei auswärts geſucht. ki —— 5005 nel Bilgn eh 8 echt erf | Breitgasse No. 60, vergeben. Off. u. V 260 a. 0. Exp. Heilige Geiſtgaſſe 63, 2 Tr. 

a rc „waste | Verein Mädichenwohl Jana teg Beo saris en awk fe 

Bon eine i eing Mädchen gu Kindern melde] Hellige Geiſtgaſſe 49, 1 ſmaſchine, Wechſell, Korreip., i in. i iin Schiolig geludi. DI. 371, | TE cang entre Lv. 

a mz 1 ſich Brabank 8, 2, links. Br net ikon Inval.Krank.⸗Berſeu Gerichts⸗ Unterricht con „der eleg. Damenſchneiderei 16000 N e gux, ſicher. Stelle Ich warne hiermit einen 

wird für Danzig and Umgegen e eee gebildete ältere Stütze, in] weſen, ſucht Stellung i. Komtoir. owie im Zuſchneiden geſucht. Off. u. V 276 an die E. Jeden auf meinen Namen etwas 


Se cneid. gej. Frauengaſſe 42, 3. Schneider geübt, Stubenmädch. Kaution k. evtl. geit. m. Olen nach dem neueſten Syſtem der UMirsch'ſchen Schneider⸗700 0 ME. hinter Bankgeld ge- In borgen, da ich für keine 


* c — dieplätten könn. u. Hausmädchen. u. 41245 a. d. Exp. d. Bl. (41246 Akademie in 4—6. 8 n. „Off. u. V 2 2 Schulden auffomme, 
y Inbinfpektor a 0) ae Gere. Beier n. Mara 7 Et den geehrten Damen gur o Ie e Su e Tę Ham O 
— —y— L | 4 7 y ra, Radaunenſtr. 7. 2 92 w O 2 
Anſtänd. Mädchen mit Buch als Ordtl. Mädchen od. Frau ohne r : f arlehn, 2—300 Mk. auf kurze alt 
c gan ag | ee Sec [ringe zadana ir Gao Anfertigung von Kostümen, Mänfeln n, Kinderkleidern.) et Sr. un. 28 ani er E 1 23 
nen bo gel Jr. fieh meld. Milhtanneng.Ib LI. Mußßparkett⸗ Fußboden reinigen I Sania 9 n Frau Kreibich, Thornſcher Weg 19. |3. 1. Stelle 35-36000 Mf. Off, fertigt Klagen u. Anträge jeder 
und 2 4 Uór ber zen 047 werd Eine Kassirerin fann uren. Metd. dere Ofject. unt. V 169 a, 5. C406 Sau ee Kochschule . en A B. 400. 00 Sega aden un Werthe unb 
2 5 2 für zwei Herrschaften tell.f.0.g.Zag'sleiicherg.47 a,4. FFF „(. JENE Feat), 
Gehr Berghold, 10 » 8% Juche sanh. Hans m., d. koch k. Weiblich Ig. Frau b. um Stell z. Waja Langenmarkt 23. y ian ng f den 7 PR 
. . i 38: . . Waſch u. iſcher icht tigt. AA 
t 5, 1 Tr. ede Dame.“ mach. H. Alles, Koch, Land Netzen Gre part. Prartiſcher kochanterricht tägl. AAA } 
Langenmarkt 5, 1 Tr. ‚de ohne Vorkenntniſſe, ohne amme, Kochmamſ. F. Marx, E 3 i erp von 9—i Uhr. Eintritt täglich, kl l mig 


Ein Holzdrechslergefelle findet kurs, durch Anferkigün 5 Wer Junges Mädchen v. außerhalb Tücht Noch.. Land ma kl. Städt. Anna von Rembowski, mm. 5,80 b. avm. liefere eleg. Anzüge, Palelois 
Beſchäft. Cangi., Peiſchowſtr. 10. piata siara 8, |Sopenaafie 62, Stellen Serm. ſucht fojort oder ſpäter Stellung empf. H. Głatzhóter, Breiig. 37. et. gauptitrate 87, 2. nach Maass beimäßtgerältgagt, 


ż ’ S te Putz- iin Bäcker 9 775... | E = 
monatlich Modes. arboltorin. Wi. in Bäckerei oder Konditorei. Empfehle RE, . 5 C api: 


olb -schwarzer wöchentlicher Ratenzahlung 


m 
Lehrlin b Gute Zeugniſſe ſtehen zur Ver⸗ Í j ten. (EE telgro ich unter Garantie für kadelloſen 
le ZG c Arth, d verdanken 55 EM 5 Gig. Off.. V 314 ki d.Cxp. o BE 
He anb tajit non lde e ; 933 45 an rg een, di die Exped. dief. Bl. erb. (40086 e a . 100 000 M ko Sparkaſſenduch in Dirſchau ge- Qotterieantheile z prenn. Lotter, 
eſchäft t. Schriftliche Be⸗ auch Nebeuverdlen e kochen k. ädchen, die Gin Junges Mädchen aus] Kinderirl. Ch ' Mi „14, 1. 
Ne ahe S 787 an die] verſchaffen. Die Arbeit wird mit melk. M. Mielkan, Jopeng. 57. ien e gere ſucht Jopengaſſe 62, Stell. - Berm. ar f noch zu hab. Milchkanneng 


s 1 \ : zur 1. Stelle zu b. b i 
Grpeditlon dief, BI. erb. (2866|  Borlage unb Materiak nas iben | pychcige Waschfran Cc f.|dnterigmiebegafie 7. 2116665 LEBEN RE 10. Hof, 20.8 
i Anterihmiedegafje 7. (19855 


Junge Leute, © Näheres dur e fund eine Frau zum Nähen fürj ars Stütze bei einer älter. Dame Schank⸗Materialgeſch., Kinderf. um TEN AT Teen 
welche Hier Bureau. Rassen Ayulius Ahorn, Mannheim; dauernde Arbeit Am Stein 13.|von g , am ſchnel m Biigft H Rapon, 
dienſt auszubilden beabſichtigen,] Zur Antwort ift ein adreſſ. Ge⸗ Ein Tauberes Dienſtmädchen mer annere Fiau mit g. Zgn. J Stell.) Waſch. Darlehen v. 100 auf- SCNIE:A | Altſtädtiſcher Graben 81. (41226 
wollen ſich im Bureau d. Kreis ſchäfts⸗Convert m. 20 Afr.beizul zum 15. Januar melde ſich[Ein jg. Mädchen b. um e. Stelle u. Reinmach. Tiſchlergaſſe 62 pt. wärts zu coul. . enn Z 
ſparkaſſecundegaſſe 55 während 18936 Altſtüdt. Graben 19/20, 1 Tr. x. zum Plätten f. den Nachmittag | Eine ord- Frau wünſcht Stellung Beding ſowie⸗ Hypothe 1 A, 
ROBA | Wie: dulden. (086 Fin Mädchen, ne” Eufietmadchen und Koch. | Sandgr., Wallgang 6e, 1 Tr. Iks. z. Waſch u. Reinm. 1. Damm 10, 4. I in jeb. Höhe. Antrag aner N Jamiltenfeſtes halber 
von 9 bis 1 uhr melden. (586 in Pralinees⸗Heberziehen geübt, Mamsells für Bahnhöfe, hohes Aust Aufw.ſucht Stelle f Vor⸗od.] Junge anständige Frau ſucht Rückporto over 28. (18436 den 1 ee Geſchäft Dienſtag, 

Ein Sohn achtbarer Eltern, kann ſich melden Altſtädtiſchen Gehalt, ſofort geſucht. Rn. Vartholomälkircheng. 14 fur den Vormittag eine Stelle. bo. n ; Mi | acidjto A e e 
der die Bäckerei erlernen will, Graben Nr. 96:97. C. Hickhardt, Breitgaſſe 60. Nert. anſtänd. jid. Mädchen ſucht Off. unt. V 324 an die Exped. — rs 1 G. Krlehler j 


aeie ZE A ME Tücht. Dienſimädch. ſucht Tofort| Perfekte Köchin, Dausmädchen Stell .als Wirthſchaft. od. Stütze. Ig. Frau 5. u. GŁ. 3. Waſchen u. Hypotheken- Habermann Tiauif 
— Pi ź 44 0 | Sem mn — m H 3 
Mädchen auf Hofen gelibt melde Landwirthin, Stubenmädc. für Wäſch. 6. um Stücken Monatów. Eine anf. Frau bitt. u. Beim. im Kapitalien zu Feſtlichkeit Hl. Geistg. 40 url. 


Zuche von gleich oder ſpäter Sde von gleich oder Ipäter B. Rieser, Breitg. 27, Geſ.⸗Bur. d. kochen k. b. h. Gehalt, jüngere Off. unt. V275 an d. Exp. d.Bl.erb. Reinm. St. Kath.⸗Kirchft. 11, 1,1. 


Lehr ing (so9|fich Poggenpfupl 3, 3 Treppen. Güter u Danzig Lönnen fih zahl⸗ Schdt„Oberjtr.35. Fr. Neumann. Waſch. u. Reinm. Beutlerg. 5,3. offerirt Biligit zu Feſtlichkeit. M. Qeistg. 49,prt. 
Ti oe Iveich meld. Frau Marie Hoenke, e fee Daſch u. Reinm Beutler ſofferint Di oi (14542 | Bf. in allen Farb y, Preis: p 

R. Hohnfeldi, Nentahrwasser, N 3 Geiſtgaſſe Nr. 36, 1 Tr.], Junges Mädchen o. Mädchen v. Lande bittet um Hugo Lietzmann Opfe 15 

Kolonial, Delikateß, Deſtillation. Junges IUIN MA f u : Ur EN 81 aer s: Ane Stelle Große Gafe 7,1 Tr. Jopengaſſe 47. Telephon 813. Jöpfe deere oan fehlt B. Fast, Capezierer, 

Gin Lehrling, der das Maler⸗ welches gut kochen kaun, Geübte Weisszengnähferin en. Sagat. SM HT 199,900 b, u. St, Auf WADA. Danzig 


nn f 
5 a 3 5 k-H th N Altit.Sraben1oß, » 
handwerk erlernen will, nach [wird ſofort geſucht Hunde: k. ſ. melden Altſt. Graben 25, 3,1. Buff del E 20 an d. C. Johannisg. 55, Eg. Neunang. . all ypo 0 (i Rob. Klecieli, Eck. Gr. Mühlng.] Vorſtädt. Graben 40, pt. 


außerh. geſucht. Off. unt. V 298. aſſe Nr. 52, parterre. rer | —— s ma ; LE ER SABC Z) K — 
Ein Lehrling 3. Drechslerei m. 5 für 3 Tage in der Me Alleinſt Frau oh. Anh. bittet um EN GZ BIEC ht: . „EPDE (11780 Schnelle Hilfe in Frauenleſd. rankheitnn 
ih Dreherg, 21, BA. Goldmann, | Bore gejudt Hundegafte 75,2. Stellengesuche Hume oo. Wilh. We i nada ac dame ae 
— a bands — ͤ a — * Pr A i „u. N d. Bl. Ej A U t nervöſen 

3617 Eins tichtige Verkäuferin | — A ̃¶ . ͤ¶— . Unterricht Frauengasse No. 6. Í Ko meri, s r 

Weiblich. aus der Schuhbranche wird vom Männlich Ein Fräulein bitt. um e. Stelle a leich faßluh und gründlich] Nankeredit, Werhferdiz 2 Fußhrgeſchäft mit gu gut. Gefpann. o Be barone; 
i 15. d. Mis. geſucht a für den Nachmittag von 2 Uhr ab ga 1h. gifdnartt 5; 1 Tr. links. 3 triebs u. Hypoth t J. Beſchäftig, zu müß. Preiſen. ſicher oh Ber an e en 
Suche zum 1. Februar cr. Fr. Zuralski, Böttchergaſſe Nr. 8, Thüre 6.|ertd. „Kapital ꝛc. Off. unt. V 274 an die Exped. „SES Farta śr ag 


a ON a) mle au] ax Fiłornef NIEJ Pi 3 Met 8 p š 

TEIE ; ine angesehener Elternti| itten cret in jeder Höje f . et an Methode Apotheker P. Ulrich 
Boppot am Markt. Jung. Mann ſucht Stellung als Srdl. Waſchfrau ift zu erfragen bie den Gärtnerberuf ergreifen | W. Hirsch, Verlag, Drannbeim, Geſucht Herr oder Dame Danzig, Kohlengaſſe 1,3 Tr. 
ſollen, finden unter günſtigen 11 wöchentl. einmal 2 Stunden 3. Ausw.briefl.m.gl. Erfolg. (4106b 


eine gewandte 


eo 2 c Aufſeher, Portier oder ähnlich. Burggrafenſtraße 5, 1 rechts. 
n Nich auſcdeſten geübt kann fih , Buürggrafenſtrane 3, A LEWE (11482 
Verkäuferi meld. Hint. Adlersbraugaus 51. Ollerten unt. V 323 an die Exp. Empf.e Landmöch. d. melt. kann Bedingungen Aufnahme, zeit- 25 00 Mik Bierhändigiptelen. Adr.Stadt- 
(1) m 


und ein (19840 Jo: Madgen m.umenigeltti die Maria Welz, ek Beito T; Ser Seite a RAE omy graben 5, 3 Tr. linte. 111 
Schneiderei erlernen m k. mld. e mpf.e. Landwirthin v ſof SOO" rechtig einjäh.⸗freiwill. direkt hinter Landſchaft geſucht. M 1 en 
Lehrmädchen beiWiedhöft,Sperlingsg.8-10, 2.11; 1078. ę mamjells u. jüngMädch. f Alles.] Dienſt an der beſtens empfohl.] Offerten unter A 40826 = BS" Klagen, "ag 


R. Sommer, Fleiſchermſtr. iTe Tnm getan geſucht Obra, Ą 1 Maria Welz, Heil. Geiſtg. 123. böherenGärtner⸗Lehranſtalt, die Exp. dieſes Blatt. (4052b Geſuche u. Schreiben jeder s 
2 2 eier j Küclenmädehen en are d Tina Ein anft. ją. Mädchen bitt. um Köſtritz, R. Thür. Proſpekt 1618 660 Mask 7 Art fertigt ſachgemäß Th. the: 
Szmit gorę e er oe wo zal nn GETE meven mj ci | obiema, Sebaunten. 15. Geſichtsröthe u. Flechten 
ſucht Heiltge Geiſtg. 106, 1. Jo WŁ n ! 
Ein d gen v. 15-16 J etleſchte] mit r beft. Zgn.findetStellung | gew. G. Zeugn. fteh. z. Berf. auf |Saub. Fran bittet um Wasch u. Unterricht. Nähe Frauengaſſe. an der Hochſchule geſucht. Off ſaub angef zugl. auch Masten: 


Stell. ſchon mehr. Jahre thütig b. Kind. v. gl. Off. u. V 307 ELP.| Junger Mann ſucht Violin größ. Grundſtück in Langfuhr] Damen u. Kindergarderobe w. werden ſchnell und ſicher durch 
Aufwteſt. Poggenpfulſt 66, 1, Eig.“ Pfefferſtadt 72, © T . (40270 Wunſch a. Kaut, Off. unt. V331.JReinmachſt. Johannisg. 38,0..2, Offert. unter V 297 an die Exp. unter V 65 an die Exp. (19290 lfoſtüme. Böttchergaſſe 7,1. (4071b! Nähere Jopengaſſe 6, Treppen, 


einige Bäder beſeitigt. Alles 
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Der Kroſigk. ro seh + Urtheil aus, daß dieſer dem Obermilitärgericht durchaus 
vor dem Reichsmilitärgericht. glaubwürdig erſchienen jei, obwohl er auf die Fragen 


; mehrerer Unteroffiziere über feine Beobachtungen zur 
Verlin, den 11. Januar. Beit 3 That e Se gemacht hat. 
z Fr ee bas Erkenntniß führt alle gegen arten vor⸗ 
e aom =. i b. Gigi liegenden Verdachtsmomente an, die das 
kreigeſprochen wurde, wird aufgehoben und Hurd eier kin für er He v At 17 55 
15 r > 3 [Hand einer längeren Kette von thatſäch⸗ 
ee e ata dura lichen Momenten kommt dus Ober⸗Kriegsgerich 
i verwief g in die Bern zu der Ueberzeugung, daß es dem Marten trotz aller 
? en. ae Å due nicht gelungen ſei, ſein Alibi 
Der kleine Saal, in welchem heute vor dem Reichs⸗zur kritiſchen Zeit nachzuweiſen. An 
| militärgericht über den Gumbinner Mordprozeß ver⸗ Motiven und Anläſſen zur That habe es ihm nicht 
handelt wird, bietet im Zuhörerraum nur für etwa gefehlt. ; 
zn. a lan e Was Hickel, den Schwager des Marten, betrifft, 
beſinden ſich überwiegend höhere Militärs und Juriſten, des dine Gee szał pen A inp der 
n wohnen er Ve sJ pater ei elfershelſer geha abe un were 
der i uj "5 Ba £ ee bar Peł a. = Verdachtsmomente auf Hickel ruhen. Dieſer habe engen 
Zutritt zu den Verhandlun gen erhalten Verkehr mit Marten gehabt und in keinem guten Ver⸗ 
Pünktlich um 10 Uhr erſcheint der Gerichtshof, dem][hältniß zu dem Rittmeiſter geſtanden. Die Verſuche 
| Generalmajor v. Kaltenborn⸗Stachau vorſitzt 4 Der] Hickel's, ſein Alibi im Augenblick der That nachzuweiſen, 
| Verhandlungsleiter, Senantspräſident Profeſſor Dr. ſeien nicht erſolgreich geweſen, und Hiel habe dabei ver⸗ 
Weilffenbach, eröffnet die Verhandlung, indem erſſchiedene unrichtige Angaben gemacht. Auch bei Hickel 
| den Aufruf der Angeklagten anordnet. AA dieſen er- macht das Erkenntniß eine umſtändliche Zeitrechnung 
ſcheint nur der Angekl. Sergeant Hiter in Uniformſauf Das Oberkriegsgericht hat aber die Verdacht ohne Gerichtsbeſchluß gerügt. Der Gerichtsherr gebe 
und nimmt neben den Vertheidigern R.⸗A. Dr. vonſmomente gegen Hicke! nicht für aus- x daß die Verfügung des Vorſitzenden ſich auf eine 
Simſon für Marten und Dr. Bieber (für reichend erachtet, um feine Schuld feitsuftellen. Kabinelsordre ſtütze und nicht erſt auf einen beſonderen 
Hickel) Platz. Der Dragoner Franz Marten, Das Oberkriegsgericht habe feſtgeſtellt, daß jedenfalls Beſchluß 
gegen den die inzwiſchen rechtskräftig gewordeneſ ae Perſonen die That im bewußten und gewollten Als ein weiterer Reviſionsgrund wird Verletzung 
Strafe wegen Fahnenflucht gegenwärtig vollſtreckt wird, Juſanmenwirken verübt haben. Stopet könne nicht des § 388 (Beſchränkung der Vertheidigung) angeführt 
iſt nicht zur Stelle. der Mitthäter Martens geweſen fein; denn es fei niht Das Geſetz schreibe A daß dem Angeklagten ſämmt⸗ 
R" k anzunehmen, daß er feinen verbrecheriſchen Plan einem liche Zeugen und Sachberſtändi 5 namhaft zu machen 
Das Verleſen des Gumbinuer Urtheils. Untergebenen anvertrauen werde, außerdem fei iche B Das ſei ab bez S 0% insan jetz ng nicht 
pi „ e de d e e it Skopek verfeindet geweſen. Bezüglich des[ſeien. was I Mer et acht e e en THE 
Der Berichterſtatter, Reichs⸗Militärgerichtsrathſ Marten mit Stope! ve g Bezüglich des geſchehen, vielmehr ſei nachträglich ein Offizier im 
Mentz, giebt eine eingehende Darſtellung der Ergeb⸗ Mitthäters ſtehe nur feſt, daß es ein Unteroffizier geweſen, Arreſtlokal erſchienen und habe ihm die Namen ver- 
niſſe der beiden früheren Verhandlungen des Falles de wie Marton, Mantel und Schiemmige kene Marten leſen Da es ſich um etwa 100 Namen handle, könne 
vor den Gerichten in Gumbinnen. Das ausgefertigte habe wegen Mordes verurtheilt werden müfjen; denn, einer Namhaftmachung im Sinne des Geſetzes 
Urtheil des Oberkriegsgerichts, durch welches Marten es ſpreche nichts dafür, daß er im Affekt gehandelt habe, keine Rede ſein. Auch ein Geſuch des Vertheidlgers 
gum Tode verurteilt und Hickel freigeſprochen wurde, aber es deute alles darauf hin, daß er mit voler Ueber- i i l 


; 7 ; $ A 5 ach dieſer Richtung fei abgelehnt worden. Der Gerichts⸗ 
ildet ein ziemlich umfangreiches Aktenſtück. legung bei der That vorgegangen ſei. Deshalb habe Ligą ) widert, daß dem VertheidigerThäterſchaft der geringſte Zweifel beſtehe. Der Ber: 
Urtheil ie A i hrs en: ei 15 0 das Hberkriegsgericht unter Aufhebung des erſten herr habe darauf erwidert, daß dem Vertheidiger.Thäterſch geringſte Zweif ſteh 


s k f "foi nor za x mitgetheilt fei, daß ſämmtliche Zeugen der erften Inſtanz theidiger erklärt vorweg, daß, wenn er das Urtheil des | 

wegen der Freiſprechung des Hickel ſeitens des 1 ene I = ode, Ehrverluſt b 5 geladen ſeien, außer denen, von deren Vernehmung Oberkriegsgerichts angreifen müſſe, ihm jede Animoſität 4 

aD best * an j es 9 85 ta ſtoßung aus den M dwutócjie die en 118 Frei⸗ damals wegen Unerheblichkeit Abſtand genommen wordenſſern liege und er nur fachlich vorgehen werde; fo 4 
i ingehendſter Veiſe $ ` 55 


3 3 ; "2. oj AA Fref⸗ſſei. Unzuläſſig ſei ferner, rügt der Vertheidiger, daß] werde er am beſten den Intereſſen des Angeklagten 4 
mit der Feſtſtellung des Zeitpunktes, in welchem] Predung Hickelss eingelegte Nevifion dagegen zurück⸗ Bit Gerichts herr v. Aten als Zeuge vernommen wurde. dienen. Dem Angeklagten Marten ſei vom | 
das Verbrechen begangen Ut, und der zeitlichen e l ZA Der Gerichtsherr habe ſich von jeder rechtlichen Handlung[Oberkriegsgerichtſein Recht ni cht geworden. 
Möglichkeit, daß Marten der Thäter fer] Die Verleſung des Erkenntniſſes nimmt 


3 : x jern zu halten. Excellenz v. Alten habe aber an dem Das Verfahren gegen ihn zeige mancherlei Mängel, das 
Aus der Gumbinner Verhandlung iſt bekannt, daß dabeilfaſt zwei Stunden in Anſpruch. Ermittelungsverfahren theilgenommen, ſelbſt Haus⸗ 


Urtheil II. Inſtanz beruhe auf einer R eihe offen⸗ A 
Berliner Börfe vom 11. Januar 1902. | 3 


5 „Die Reviſionsgründe im Marten⸗Uetheil. e e e fo e pa eee 
Nach rund zweiſtündigem Vortrag der oben ange⸗[Stande gekommenes Beweismaterial x sy nanlälfig gu 
führten Thatumſtände Gejchiltigt ſich das Referat mit Die gegen das freiſprech bes verwerthet werden. 
den Reviſionsgründen. Marten habe die Begründung] Hickel vom Gericht 7 75 hende Erkenntniß gegen 
der angemeldeten Reviſion feinem Vertheidiger Rechts- ündet ſich eigentü Ytsherrn eingelegte Reviſton 
auwalt Burchard übertragen. Als erſter Punkt ſei ich = fih eigentümlicher Weiſe auch auf die behauptete 
eingewendet worden, daß das Oberkriegsgericht nicht 2 170 Se LEE „Qujammenjegung des Ober- = 
vorſchriftsmäßig beſetzt geweſen fei An dem Oberkriegs⸗ be liche kk 55 weiſt darauf hin, daß der hierauf 
gericht dürfen nur ſtändige richterliche Beamte mitwirken. vezug, D ns es Verteidiger nicht unzutreſſend 
Der Beiſitzer Dr. Rößler fei Aſſeſſor geweſen und nicht an fegen werden 16 Geſetze entſprechendes nicht mehr 4 
ſtändiger Richter. Dagegen mache der Gerichtsherr geltend, Sida erich 1908 i ba e nach $ 68 der Militär 
daß Dr. Rößler nicht Aſſeſſor, ſondern Amtsrichter war, d Ag Nich er AE E 1 8 und Beeidigung 
und er fei am 1. Januar 1901, wie das „Militärwochen⸗ f. HEC pa de er Stellvertreter ſchon vor dem 
blatt“ ergebe, zum Kriegsgerichtsrath für das 1. Armee⸗ d. Januar ſtaltfinden mühe, Weiter rügt die Stevifion, 4 
korps beſtellt worden. Dann rüge der Vertheidiger, daß daß 195 er zi Auklage bei der zeugeneiblichen 
$ 68 verlegt jei, da die militäriſchen Richter nicht zu nn 125 a Domming, der ganz 
Beginn des Geſchäftsjahres, ſondern im Juni zu dieſem beſonders über den w memoga Hickels zur kritiſchen 
Falle ernannt feien, dies gelte insbeſondere von der ie o Heimat KA: ge o worden ſei. Eudlich ) 
Ernennung des Majors Biermann, Darauf erwidert ARNE aaa aß ein Antrag des Vertreters der A 
der Gerichtsherr: Die Richter feien nicht für Anklage zu Unrecht abgelehnt worden ſei; dieſer Antrag 
dieſen Prozeß, ſandern als ſtändige Richter für den en Sn ka der Vernehmung =, Zeugen 
Neft des Geſchäftsjahres er wende „Die Generale he er jar Eleket, and ben Ente al a og, | 
ten ergeben, d ie Richter am 23. Juni ernannt] ; : 
Rea JAW DAE 15 Rechtsanwalt Dr. v. Simſon 
i 


mit wenigen Minuten gerechnet wird. Was den Haupt: 
belaſtungszeugen Skopek betrifft, ſo führt das 


ER bei Hidel und Marten abgehalten. Wenn das 


worden und am 24. in Gumbinnen vom kommandirenden 

ergreift nun das Wort zur Begründung der Repiſion 
für Marten. Er ſchickt voraus, daß die große Auf⸗ 
regung, die dieſer Fall über die Armee hinaus überall 
erzeugt habe, nicht blos durch die Thatſache zu erklären 
jei, daß innerhalb der Armee ein fo ſchweres Ver⸗ 
brechen verübt werden konnte, ſondern auch darauf 
beruhe, daß der in erſter Inſtanz freige⸗ h 
ſprochene Marten in zweiter Inſtanz zum Ei 
Tode verurtheilt worden und das Oberkriegs⸗ 
gericht damit noch über den Antrag des Vertreters der È 
Anklagebehörde hinausgegangen jet. Das Urtheil desHber- A. | 
kriegsgerichts fet öffentlich kritiſirt und angegriffen worden. 
Es fei gewiß richtig, daß die Disziplin im Heere unter 
allen Umſtänden eine raſche und ſtrenge Beſtrafung 
ſolcher ſchwerer Verbrechen erheiſche, oberſter Grundſatz "3 
müſſe aber doch fein, daß Niemand verurtheilt werden 
dürfe, deſſen Schuld nicht klar erwieſen, über deſſen 


General vereidigt worden ſind. Weiter wurde der 
Ausſchluß des Publikums von den Lokalbeſichtigungen 
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iger Zlenefte Nachrichten. 


. j 
Sie fragte ihn, warum er fo unſtät die Welt durd» 

5 Rinn b 4 4. Beer re ' 

irrt, ob er es in Zukunft jo zu halten meine, ob er | 


a Unterhaltungsbeilage der „Ban; 


rw woz: WERSZLZINIZZZEITERZER: Sie lachten beide, und er hob fie in den Wagen.] „Das iſt nicht ſo leicht,“ verſetzte er lächelnd. „Ich 
Cc ̃ͤ tn!!! „Geſtatten Sie mir, daß ich mich morgen erkundigenſbinde Miche nie = 15 7 i Tempo 8 
darf, wie Sie die Ermüdung ertragen haben. Sieflaſſe mich nur von dem eigenen Empfinden leiten.“ 
waren kein Mauerblümchen.“ AK „Nun, ich will es verſuchen, mich da hineinzudenken,“ 
„Das it Ihr Verdienſt,“ meinte fie fröhlich. erwiderte die junge Frau heiter. ; 
Der Wagen rollte davon, und er ſchaute ihm nach:? Graf Wolf kam am andern Tage und legte ein 
das liebliche Geſicht mit den ſtrahleuden Augen beugte Notenheft auf das Pianino. 4 3 


Wir machen keine neuen Erfahrungen. Aber 
es sind immer neue Menschen, die alte Erfahrungen + 


machen. i 
12 E Rahel. | 
RN BE 
AEIZZIZZZZEZZIEZERZIRZZEZERZIEIG 


des vielen Wanderns noch nicht müde ſei, und ihn die 
Heimathſcholle nicht zu ſeſſeln vermöge? OR E. 

„Mein alter Klaus Jürgen, der in allen Meeren 
mit ſeinem Schiffe geweſen iſt, der jedes Land der 
Welt kennt, fogt ftetg: Oft und Weſt, zu Haus iſt's 


Lee Ax 111 77 ſi i % hinaus und grüßte ihn Das iſt mein Lieblingslied“ } SJ | AB 
i A will es ſühnen. ſich noch einmal zum Fenster bi > ste ihn,, „Das iſt mein Lieblingslied,“ ſagte er, und Erika Gej” tw | 5 
3 i j ż und er ſah es vor ſich, auch als das Rollen der Rider | jtugte, als fie jah, daß es „Vorvei morir” war. Bei se Hatte ihm viel von Felskom und ihren Freunden Pt: 


fange in dev Entfernung verhallt war. — den erſten Lauten der wunderbaren Baritonſtimme 
Er fand die junge Frau am nächſten Morgen ſriſchſerkannte ſie ihn als den Sänger, der in Venedig 
und roſig, und nachdem ſie ein Viertelſtündchen mit⸗ daſſelbe Lied ſo ergreifend geſungen hatte. Nur mühſam 
einander pas nie fragte al 1 e ac ſie ſich ſo weit, um die Begleitung richtig | 
ſei; denn das Pianino war geöffnet, und ein Notturno durchzuführen, ihre Finger zitterten auf den Taſten : Ta SC sita? | e 
2 Chopin lag auf dem Pulte. Mut hen und fie griff fehl; mehr als einmal mußte fie wiegen ARE unſchuldig zu ihm hinüber und erwiderte | 
Erika fühlte ſich jetzt mächtig zur Muſik hingezogen, anfaugen. czarek x 1 ER GUS E e US | 
e e „ > P ORT AJ: N i t | bleiben den Winter 
es war ihr Bedürfniß, ihr volles Herz auf dieje Art. „Verzeihen Sie, ich habe Sie ſchlecht aecompagnirt,“], CVVVVVVVVVVVVT EN | 
anszuſchütten; die Lieder, die ihr ſonſt zu eigen waren, ſagte fie. F a zu Hauſe und haben jo wenig Nachbarſchaft; Grönig y | 
| 


KR von. Freifrau G. von Schlipppenbach. 
M A) ar (Nachdruck verboten.) 

Gortſetzung.) F 
5 a em ſchweren, inneren Kampfe malt 
ich auf ſeinen opo deren, inneren Kampfe malte 
nen; tie ſah es und fragte ängſtlich: 
Habe ich etwas geſadte ſo finfter aus, Graf Wolf? 
» „Sie 2 5“ Gs lag de der gethan, das Sie ärgert?“ 
fie ſchnell fortſah. „N viel in dem einen Wort, daß 


ein,“ Fe i 
dachte nur, wie ungere Fr 65 „ib 


Wieſo?“ fragte fie arglos , MNC 

großen, erſtaunten Kinderaugen and ſah ihn mit ihren 

„Es giebt Merten, die dus was fig beſtteu, nicht 
zu ſchätzen wiſſen,“ ſagte er düſter, „und andere läßt 
es danach einen lebenslangen Hunger fühlen, den nichts 
zu ſtillen vermag.“ % e PaK 

„Ich verſtehe Sie nicht,“ ſagte fie und ſah dabei 
io klar und offen zu ihm auf, daß er um alles in 
der Welt kein Wort weiter geſprochen hätte. Die 
Töne eines Waldteufel'ſchen Walzers riefen ſie in den 
Ballſaal zurück, fie tanzten nach feinen Klängen, und 
die reizende Baronin Felskow wurde gejeiert, man 
huldigte ihr wie einer Königin. A. j 

„Gute Nacht! Wie ſchade, daß es ſchon zu Ende 
ij,” fagte fie, als Graf Wolf ihr den weißſeidenen, 
reichgeſtickten Mantel umlegen half. „Wie danke ich 

Ihnen, daß Sie jo viel mit mir getanzt haben! ich 

hoffe nur, es hat Sie nicht allzuſehr gelangweilt,“ ſchloß 
ſie, ihn ſchelmiſch und ſonnig anlächelnd. 

Er ging auf ihren Seufzer ein. X 

„Furchtbar,“ fagte er mit einem komiſchen Seuſzer. 
„Ich fühlte mich den ganzen Abend als Opferlamm.“ 


in der kleinen Fiſcherhütte erzählt. 

Graf Wolf antwortete nicht ſogleich, er ſuchte ihren 
Blick und ſagte langfam: „Soll ich in Grönitz bleiben, 
möchten Sie es?“ : w ę 


ſchienen umt, ſeit das Meer ſie ihr nicht vor⸗ Sehen Sie w & iſt keine leichte Aufgabe, [It uns am nüchſten.“ . |. 
„Bitte, ſpielen Sie das Notturno,“ tagte Graff. Die anderen Lieder gingen beſſer. Sie gewühnte „GB e ace A ae Gietka nit fo EL 
Wolf, „ich tenne und liebe es vorzugsweiſe.“ ih ſchuell an feine willkürliche Art und. Weiſe, die 11 s kein müßte ich würde -Arbeit vorfinden 9 - 
Er blieb vor ihr ſtehen, und fie wagte es nicht, auf⸗ le des Juſtruments ſchmiegten ſich eng der herr⸗ [wis > a + ah ang ee ne JRC 
zuſchauen, ein feines Roth ſtahl fih über ihr Geſicht, lichen Stimme an. EPON % 4 za blieb cx i nd jragte, Iich un- 
bis zu den Locken, die über ihre weiße Stirn 5 i y A ca I ea BEE Thür blieb er ſtehen und fragte, 4 = 
ie fit wie feine räthſelhaften Augen auf ihr ruhten. „die in der Vollkraſt ihres Lebens ſtanden, y t 1 É- 
le weißen Hände blieben auf den Taſtel, fe derte wn gefährliches Spiel fie:fpielten, wie jedeb Bei] „Werden ka i au S 985 Herr 4 
tu leiſen, verhallenden Tönen die meifterhajte Schöpfungſ die bn sit, jede Stunde fie näher gueisiander führte unben, um zur Platte zu fahren? Wied & 
des großen Muſikers. Der ihr Verkehr wärmer und inniger wurde, ſodaß 
„Sind Sie auch mufitaliich 2% fragte fie endlich, Gefühle füße Anlaß zur Enthüllung ihrer wahren 
das Schweigen brechend. - - [Reifen e führen mußte. Wenn er ihr von feinen | 
Er war in einen der Lehnftühle-gefunfen, feine Hand] 1155 erzählte, von den fremden Ländern, die er | 
ruhte auf feinen Augen, als blende ihn etwas, oder an K ur kreitt, lauſchte ſie ihm mit leuchtendem | 
als wolle er die Außenwelt ganz abſchließen, um beſſer Kü o © und geipannter Aufmerkſamkeit. Wie ein | 
den Stimmen feines Innern zu lauſchen. M tler und Dichter, der in alles ſein eigenes, reiches 
„ „Ja, gnädigſte Frau, ich finge etwas,“ entgegnete eg Ją ſchilderte er wan ev. gejehen 
er aufſtehend. ‚or ’ |, , * b Die Mitteruachtsſonue hatte ihm in 
Erika klatſchte erfreut in die Hände Norwegen gejchienen, und die Wunderwelt der Tropen 
„Das i X erfreut e ý fih ihm entfaltet; er war immer allein geweſen und 
„ „Das ift herrlich“ rief fie lebhaft. „Warum ſagten [hatte es nie lange an demſelben Orte ausgehalten, 
Sie es nicht früher? Bitte, bringen Sie Ihre Noten eine unbeſchreibliche Uurnhe Hatte. ihn immer weiter⸗ 
mit, ich werde Sie begleiten.” getrieben. 


Gemahl Sie begleiten?“ % 8 
„Nein,“ entgegnete ſie, „er iſt nicht ganz wohl, j 
und ich weiß nicht, ob ich ihn verlaſſen ſoll?“ fügte 
ſie zögernd hinzu. a PRASA g i 
Ein Ausdruck des Bedauerns überſchattete ſein 
dunkles Geſicht und er verließ das Zimmer. «A 
Erika ging zu ihrem Gatten, der, bon feinen Büchern 
wngeben, im Nebenzimmer ſaß; ſie rückte das Fuß⸗ l 
bänkchen bequemer und fragte ihn freundlich, wie es ihm H 
gehe? Gie mar immer heiter geweſen, aber jetzt A 
ſunkelte ihr die frohe Lebensluſt aus den Augen, fie gd 
war lieblicher als je; es lag wie ein zarter Schmefz 
über ihrem ganzen Sein; die holde Menſchenblume N 
war von einem Sonnenſtrahl berührt und entfaltete 


Z 


2 ſtehen geblieben, Onkel Hermann?“ 


baverGeſetzes verletzungen, die entſchiedenſſo jet die Rüge bezüglich der Zuſammenſetzung des 
Gerichts unzutreffend begründet, die Rüge, betreffend welß loro 17½ bez., Br., do ver Januar 17 Br. do. ber 


gur Aufhebung des Urtheils führen müſſen, daneben 
laufen Geſetzesverletzungen, die zur Begründung der 
Reviſion nicht geltend gemacht werden können. Der 
Bertheidigev erklärte es für unzuläſſig, daß dem Ver⸗ 
theidiger Burchardt das Urtheil nebſt Gründen erſt nach 
Wochen zugeſtellt worden ſei, und führt in längerer 
Darlegung aus, daß das Oberkriegsgericht zweifellos 
nicht vorſchriftsmäßig zuſammengeſetzt gewefen ſei, was 
allein ſchon zur Aufhebung des Urtheils führen müßte. 
Der Vertheidiger begründet dann ferner eingehend die 
Rügen der Reviſion, die ſich auf Beſchränkung der 
Oeffentlichkeit, Beſchränkung der Vertheidigung durch 
Nicht⸗Namhaftmachung der für die II. Inſtanz vor⸗ 
geladenen etwa 100 Zeugen und Sachverſtändigen, auf 
die kommiſſariſche Vernehmung einer Anzahlung von 
Zeugen, auf die Vereidigung des Skopek und auf die 
Theilnahme des Gerichtsherrn v. Alten an Unter⸗ 
ſuchungshandlungen beziehen. Der Vertheidiger be⸗ 
antragt die Aufhebung des Urtheils gegen Marken. 
Es findet nun eine Pauſe bis 3 Uhr ſtatt. 


Obermilitärauwalt Frhr. v. Pechmann 


ſchließt ſich dem Hinweis des Vertheidigers an, daß 
auch in Militärſtrafſachen ohne Rückſicht auf militäriſche 
Intereſſen ſtreng objektiv entſchieden werden müſſe. 
Das jei, nach feiner 30- jährigen Praxis, ſtets geſchehen, 
auch in dieſem Falle. Bezüglich der Reviſionsfrage 
ſchließe er ſich dem Antrage des Herrn Vertreters 
des Angeklagten Marten bezüglich Aufhebung 
des Urtheils gegen Marten an. Der Gerichts⸗ 
herr habe das vom Geſetz feſtgelegte Prinzip der 
Ständigkeit der Oberkriegsgerichte verletzt, indem er 
veranlaßt durch einzelne Fälle in Gumbinnen, 
Allenſtein, beſondere Oberkriegsgerichte etablirte. 
In jedem Armeebezirk dürfe nur ein Oberkriegsgericht 
heitehen, Dagegen könne er ſich nicht der Anſicht an- 
schließen, daß durch ſpätere Ernennung von Ober- 
kriegsrichtern das Geſetz verletzt ſei. Es komme darauf 
an, daß der Richter für die Dauer ernannt werde — 
ob für ein Jahr oder ein halbes Jahr iſt gleichgiltig 
— es komme nur darauf an, daß das Gericht nicht zu 
dem beſtimmten Fall ernannt werde. Das ſei hier nicht 
vorliegend. Dem Antrage, das Urtheil aufzuheben, 
künne er fiğ auch deshalb anſchließen, weil die Be- 
ſtimmung der Oeffentlichkeit der Verhandlung verletzt 
worden fei. Die weiteren Revifionsgründe der Were 


‚tHeidigung hält der Oberreichsmilitäranwalt nicht für 


ſtichhaltig. 

Was die Reviſion des Gerichtsherrn 
gegen das freiſprechende Urtheil bezüg⸗ 
lich des Hider betrifft, fo läßt der Obermilitär⸗ 
Anwalt nur die letzte Rüge deſſelben gelten. Dieſe geht 
dahin: Während der Vernehmung des Zeugen Skopet 
find die beiden Angeklagten aus dem Saale entfernt 

worden. Der Antrag des Vertreters der Anklage, 
parenb der Vernehmung Skopeks auch die fon 
vernommenen beiden Zeugen Wachtmeiſter Melzer und 
Schneider aus dem Saale zu entfernen. ift abgelehnt 


worden. Dies hält der Obermilitäranwalt für 
unzuläſſig und beantragt aus dieſem Grunde 
die Aufhebung des Urtheils gegen Hickel. Der 


erſte Punkt der Reviſion fei nicht zutreffend begründet. 

Der Schlußantrag gehe dahin: Es wolle der 
hohe Senat auf die Reviſion des Marten und des fom- 
mandirenden Generals des 1. Armeekorps das geſammte 
Urtheil nebſt den thatſächlichen Feſt⸗ 
ſtellungen aufheben und zur anderweitigen 
Aburtheilung in die Berufungsinſtanz 
zurückverweiſen. 


Der Vertheidiger Hickels, 


Nechtsenwalt Dr. Bieber, beantragt, die Reviſion des 
Gerichtsherrn als unzuläſſig zu verwerfen. 

Nach den Akten ſei nur eine vom 27. Auguſt, alſo 
ſriſtgerecht, abgegebene Erklärung des Beurkunders, 
Oberkriegsgerichtsraths Meyer, des Inhalts vor⸗ 
handen, daß der kommandirende General. ihm erklärt 
habe, er habe die Reviſion angemeldet. Die Recht⸗ 
fertigung der Reviſion datire aber erſt vom 10. Sep⸗ 
tember. Das fet natürlich ſofort aufgefallen und 
es ſei ein Bericht eingefordert worden. Darauf 
habe der Revident unterm 12. November beurkundet, 
daß die Rechtfertigung aus Irrthum verſpätet 
datirt ſei, in Wirklichkeit habe ſchon gleichzeitig bei der 
Einlegung des Rechtsmittels ein Konzept mit den 
Gründen beigelegen. Dies Konzept habe ſich in den 
net nicht vorgefunden. Der Vertheidiger ift der Anſicht, 

% ſich der Beurkunder in dieſer Beziehung irren müſſe, 
a er führe in jenem Bericht aus, daß er in Folge 
der von der Vertheidigung in der Reviſion geltend 
gemachten Gründe auch ſeinerſeits zu der Anſicht ge⸗ 
kommen ſei, daß eine nicht ordnungsmäßige 
Zuſammenſetzung des Gerichts vorliege. Dies beweiſe 
nach Anſicht der Vertheidigung, daß der Beurkunder | 
die Begründung nicht ſchon innerhalb der Friſt geliefert 
habe, denn er habe erft ſpäter dieſen von der Ver⸗ c; 
eiu geltend gemachten Grund kennen lernen 
innen. Was die materielle Seite der Reviſion Detener 


ich unter ſeinem 
und Schönheit. Selbſt Baron Felskow ſah es trotz 
ſeiner Zerſtreutheit, und er freute ſich deſſen; denn ſie 
war, ehe ſie nach Wiesbaden kamen, 
und traurig geweſen, nicht ganz ſo ſonnig und lebhaft 
wie ſonſt. Er ſchrieb die günftige Veränderung in 
ihrem Weſen, dem Aufenthalte hierſelbſt zu und 
wünſchte ſich Glück, den berühmten Luftkurort gewählt 
zu haben, der auch ihn von ſeinen Schmerzen befreien 
ſollte und feinen guten Ruf bewährte. 

Es geht mir recht gut, liebes Kind,“ entgegnete 
er auf die g Frage nach ſeinem Befinden. „Und wie 
wohl Du ausſiehſt, friſch und blühend wie eine wilde 
Roſe, mein liebes, kleines Mädchen!“ 

Er nannte ſie oft ſo und ſtreichelte auch heute 
ihre weiche Wange. Sie ſaß auf einem niederen 
Seſſel neben ſeinem grohen Lehnſtuhl, und nahm ihm 
das Buch aus der Hand. 

„Ich werde Dir vorleſen,“ ſagte fie, „wo biſt Dujs 


„Wieder verſiehſt Du Dich, Kleine,“ warf er etwas 
ärgerlich ein. 
dieſen ehrwürdigen Namen nicht mehr beanſpruchen 
kann 27 

Er zog fie in die Arme und küßte fie mild und 
vüterlich; fie duldete feine Liebkoſung, ohne fie zu er- 
widern, dann fing fie zu leſen an. 

„Nicht ſo tnet,” bat er, „Du gehſt mit den 
Worten durch.“ 

Sie wußte nicht, was in dem gelehrten Buche ſtand, 
als ſie es nach einer Stunde fortlegte. 

Graf Wolf's Frage: „Soll ich bleiben, möchten 
Sie es?“ klang ihr wieder und wieder im Ohr. 

Wenn ſie mit ihm zuſammen war, kam ein glück⸗ 
liches Gefühl von Harmonie und Einheit über ſie. 
Ihr war es, als lauſche ſie einer wunderbar ſchönen, 
zauberhaften Melodie, nach der ſie ſich in ihren ſtillen 
Träumen geſehnt, die ſie geſucht und nie bisher ge⸗ 
funden. 


„Der Tag iſt heute ſchön, werdet Ihr nicht einen ż 


weiteren Ausflug unternehmen?“ fragte Baron Felkow, 
als fie ihn zur Table d'hôte, ganz in luftiges Weiß ge- 
kleidet, abholen kam. 


Gortſetzung folgt.) 


Beſuche von Verwandten 


warmen Gruß zu ſeltener Pracht 


oft etwas ſtill[Roßlyn überraſchte vor einigen 


„Wann wirſt Du vergeſſen, daß ichff 


Beſchränkung des Fragerechts des Anklägers treffe © 


nicht zu. 
Das Urtheil 
lautet auf Aufhebung des Ge rufungs⸗ 
Urtheils ſowohl auf Grund der Reviſion des 
Gerichtsherrn bezüglich Hickels als auch auf Grund 
der Reviſion des Angeklagten Marten. 


Lokales. 


Das Auguſte⸗Victoria⸗Stift hat nunmehr als 
Altenheim und Siechenhaus drei Monate hindurch ſeine 
ſegensreiche Beſtimmung erfüllt. Es iſt ein Werkchriſtlicher 
Barmherzigkeit, ohne Rückſicht auf die Konfeſſion, und 
ſteht unter der Leitung des Vorſtandes des Diakoniſſen⸗ 
Mutterhauſes und unter dem Protektorat der Kaiſerin, 


wird aber beſonders verwaltet. Eine leitende 
Schweſter überwacht die Pflege und beſorgt die inneren 
Angelegenheiten. 


Als Altenheim für ſolche, die ſich vereinſamt fühlen 
und eine ſorgfältige Pflege beanſpruchen, ohne ihre 
Selbſtſtändigkeit aufgeben zu wollen, bietet es einen 
behaglichen, ſtillen und doch nicht vom Um⸗ 
gange abgeſchloſſenen Aufenthaltsort. Zwiſchen den 
Pfleglingen und der Leitung des Hauſes wird ein außer⸗ 
gerichtlicher Vertrag geſchloſſen mit gegenſeitiger Kündigung. 
Die Inſaſſen können das nöthige Mobiliar mitbringen, das 
Stift hat aber keinen vechtlichen Anſpruch auf den Nachlaßz. 
Die 5 Peuſion beträgt für ein Zimmer 1. Klaſſe 
1200 Mk., 2. Klaſſe mit einem Zimmer für 2 Perſonen jede 
Perſon 600° Mk., 3. Klaſſe für 2 und mehr Perſonen jede 
Perſon 360 Mk. Das Stift gewährt vollſtändige Perpflegung, 
Arzt, Medizin, Pflege und Aufwartung, kaltes und warmes 
Bad in jeder Etage ſowie freie Rollwüſche. Die geräumigen 
Speiſezimmer vereinigen die Geſunden zur Mittags mahlzeit, 
welche für die 1. und 2. Klaſſe gemeinſam iſt, doch wird 
nach Bedarf auch auf dem eigenen Zimmer jeyotert, 
Für ſämmtliche Zimmer und Korridore beſteht! Zentralheizung; 
die 36 Meter langen Korridore und die bequemen Treppen 
haben Gasbeleuchtung. Ein Fahrſtuhl mit elektriſchem Betrieb 
befördert die Speiſen und auf Verlangen auch die Inſaſſen 
des Hauſes. Wöchentlich hält der Paftor des Diakoniſſenhauſes 
in einem der Speiſezimmer eine gemeinſame kurze Andacht; 
zu dieſer werden von den Schweſtern und Wärtern die Siechen 
geführt oder auf ihren Stühlen getragen. Außerdem kann 
Jeder an dem Gemeinde⸗Gottesdienſte des Diakonifſenhauſes 
teilnehmen. Der für das Stift angeſtellte Arzt macht in zwei 


Tagen der Woche Beſuche, kommt aber auch auf Verlangen! 


zu jeder Zeit. Die Inſaſſen verkehren geſellig, empfangen 
und Freunden und tauſchen 
Bücher und Zeitungen aus. Jede Etage hat an zwei 
Seiten geſchützte Balkons; zum Frühjahr erhält der 
Garten mit ſeinen ſchattigen Bäumen Anlagen. — Das große 
Haus kann bis 100 Bewohner aufnehmen und ſteht Ann te 
bar am Neugarter Thore. Tritt man durch dieſes hinaus, 
ſo genießt man in dem mit Laubbäumen bepflanzten Feſtungs⸗ 
gelände die reine Luft oder ſteigt auch, ſoweit die Krüfte 
reichen, die benachbarten Anhöhen empor, von denen man 
einen ſchönen Ausblick auf die Stadt und ihre Umgebung hat; 
von dem nahen Stolzenberg, einer im Kriege niedergebrannten 
Vorſtadt, erblickt man ſogar das blaue Meer. — Den 
Schwachen und Siechen gewährt die beſondere Fürſorge 
und Pflege der Stationsſchweſtern die Beruhigung, nicht ver⸗ 
laſſen und hilflos zu ſein. So ſteht das Haus mit ſeinem 
Hattliden Thurm, durch die thatkräftige Opferwilligkeit hoher 
Gönner und freudiger Geber erbaut, fertig da, bedarf aber 
auch jetzt noch freigebiger Wohlthätigkeit, um 
ſeine Beſtimmung, vielen einen ruhigen Feierabend zu bieten, 
erfüllen zu können. Alle nähere Auskunft ertheilt brieflich 
und mündlich die Verwaltung des Diakoniſſenhauſes Danzig, 
Neugarten 3—6. 

* Keine Frachtverbilligung für Muſterkoffer. Die 
Eingabe des Verbandes reiſender Kaufleute 
Deutſchlands an den preußiſchen Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten wegen Einführung einer 
Ermäßigung der Fracht für Müſterkoffer 
von 50 vom Hundert hat die Unterſtützung zahlreicher 
Handelskammern aus allen Theilen des 
funden. Die Handels- und Gewerbekammer zu München 
beſchloß, gleichzeitig auch eine Ermäßigung der Taxen für 
Gepückſtücke Ae naa zu beantragen. Die Handels⸗ 
kammer zu Liegnitz hat den deutſchen Handelstag 
erſucht, ſeinen vollen Einfluß zur Erreichung der ange⸗ 
ſtrebten, wohlbegründeten Frachtermäßigung unter Bei⸗ 
bringung der nüthigen Unterlagen geltend zu machen. 
Indeſſen dürften alle dieſe Bemühungen bis auf Weiteres 
erfolglos bleiben. Der Miniſter v. Thielen hat dem 
Verband bereits geantwortet, er habe keinen 
Anlaß gefunden, dem wiederholt geſtellten Antrage 
auf Ermäßigung der Gepäckfracht für Muſterkoffer von 
Handlungsreiſenden näher zu treten. 


Handel und Induſtrie. 


Paris, 11. Jan. Getreidemarkt (Schluß). Weizen 
per März⸗ 
Roggen ruhig, verf 


feit, per Januar 21,85, per Februar 22,20, 
Juni 22,90, per Mai⸗Auguſt 23,15. 
Januar 15,75, ver Mai Auguſt 16,40. Mehl feft, ver 
Januar 27,70, per Februar 28,00, ver März⸗Juni 28,80, ver 
Mai ⸗Auguſt 29,05. Rüböl ruhig, per Januar 6124, ver 


Februar 61¾8, ver n aner 61 per Mai⸗Auguſt 613¾. 


Spiritus feſt, per Januar 26 ½, per Februar 27½, per 


ne Wa 0 per 3 BR — Wetter: Bewölkt. 


Kleine Chronik. 


Der Spielbankſpreuger. Der ſchottiſche Lord 
der Kunde von ſeinem Syſtem, die Bank von Monte 
Carlo zu e Er verjuchte eine Geſellſchaft zu 
gründen, welche mit dem kleinen Kapital von 200 000 
Mark die Rieſenkapitalien aller Spielbanken der Welt 
an ſich zu reißen im Stande ſein ſollte, Da er das 
Geld in England nicht flüſſig machen konnte, ver⸗ 
ſuchte er es jenſeits des Oceans bei Bruder 


ſein. 
Summe zuſammen, an deren Hergabe Lord 
ebenſo wie an den Gewinnen zur Hälfte betheiligt 


iſt nicht neu. 


wechſelndem Erfolge begonnen. Die 


reut ſich der glänzenden Reklame, die 


Etabliſſement gemacht wird. 


ſehr bedeutende Summe. 


Danziger m Mean Manpiger Menke Naiem is gamon O O OOOO Ki Nachrichten. 


Reiches ges| 


Monaten die Welt mit 


it: 

Jonathan. Und hier ſcheint es ihm auch geglückt zulin Meran daraus Folgendes mi 
sluſtige Ameri en eine daß er nach Meran gekommen fei, um 
Unternehmungsluſtig kaner bracht ne daß ch holen unter dem wohlthuenden Einſlaſſe 


p 
den utrajt der Nerven erhöhen⸗ 


fein|der belebenden und die Span 
ſollte. Sein „Syſtem“, ſoweit es beobachtet werden konnte, 
Ein Italiener hat es vor ihm erfunden, Zeit, 
Lord Roßlyn will es verbeſſert und über alle Zweifel 
hinaus erprobt haben. Monte Carlo iſt das erſte Schlacht⸗ 
feld, auf dem der Lord ſein Syſtem erprobt. Er weilt 
ſeit einigen Tagen in dem berühmten und berüchtigten 
Orte und hat dort bereits ſeine Operationen mit 
Spieldirektion 
ſieht ſeinen Angriffen mit Gelaſſenheit AL ale 
ür ihr 
Am erſten Tage der 
vorigen Woche gewann Lord Roßlyn 9000 Mk, keine 
Am folgenden Tage dagegen 
verlor er 40 000 Mk., was ſchon mehr jagen. NICD: 

er 


"Da e er jeta 5 ausreichendes Die über uns zirkuliren, zu Deme 


haben, zur 80 hat, fo a er ſich rh Berichterſtatter, ſehr luce id trübte die kleinſte 


Graf Lonyay be⸗ 
ärz nun zwei 
5 er Erzherzogin Glifabeth 


13. Januar. 


elntwerven, 11. Jan. Petroleu in. Raffinirtes Type 


Februar 17¾ Br., do. per März 17% Br. Feſt.— 
per December 117,25. 

Peit, 11. Jan. Getreidemga Et. Weizen loto 
unverändert, dy. per April 9,23 Gd., 9,24 Br., do. per Oktober 
— Gd., — Br. Roggen ver Abril 7.55 Gd., 7,56 Br. 
Hafer per April 7,46 Gö, 7,47 Br. Mais per Mai 
5,45 Gd., 5,46 Br. Kohlrap 3 ver Auguſt 12,20 Go., 12,50 Br. 


Wetter: Schön. 
Havre, 11. Jan. Kaffee in NeiwYorl ſchloß ſtetig, 
Rio 5000, Santos 21 000 Sack 


5 bis 10 Points Hauſſe. 
Recettes für geſtern. 

Ouvre, 17. Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 43 ½, per März 44, per Mai 44 ½, per September 46 ½, 
Unregelmüßig. 

New York, 11. Jan. Weizen eröffnete feft mit etwas 
höheren Preifen in Folge günſtiger europäiſcher Marktberichte, 
Berichte über Schaden an der Winterſaat und Deckungen der 
Baiſſiers. Im weiteren Verlaufe führten Abgaben der 
Hauſſiers und Verkäufe der Outſiders einen fortwährenden 
Rückgang herbei Schluß ſchwach. — Mais anfangs ſtetig; 
dann aber durchweg fallend auf unerwartete Zunahme der 
Ankünfte, ungünſtige europäiſche Marktberichte und günſtiges 
Wetter im Welten, Schluß ſchwach. 

Chicago, 11. Jan. Weizen ſetzte zwar etwas höher 
ein, gab aber dann A SA 11195 auf große Verkäufe und 
Regierungsbericht. Schluß jów — Mais verlief im 


— Schmalz 


Einklang mit New⸗Nork in Ache wens und ſchloß 


ſchwach. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das Zeitalter der Nerven, Sehr häufig machen 
Arbeit, Kummer und Sorge nervös. Noch häufiger Luxus 
und Völlerei. Da aber faſt alle Menſchen ſorgenvollem 
Schaffen oder ſkrupelloſem Genießen — meiſtens auch 
beiden — unterthan, ſo iſt wohl der grüßte Theil der 
Menſchen nervös. Sonderbar ſind oft die Mittel, zu 
denen man greift, wenn es verlorene Kraft zu erſetzen, 
überreizte Nerven zu ſtärken gilt. Viele glauben durch 


Vertilgung ungeheurer Quantitäten von Fleiſch, Bouillon | proza 


gł, 50 11000 99 954 90 419018 215 82 343 420 80 
120254 412 570 121021 570 662 122055 SA 
HA 271 333 428 55 610 123038 N 468 503 675 22 
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8. Ziehung 1. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11, Jaunas 1902. 
Fi die Gewinne über GO Mk. find den betreffenden 
a in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Fabrik chemiſchen Düngers. 
Lord Roßlyn „Spielbankſprenger“. 


Graf Lonyay über ſeine einein 
Schriftſteller Alfons Carpentier hat in 
erſcheinenden „Reform“ Perſönliches 


Kronprinzen Rudolf per ſfentlicht. 


den Gebirgsluft. Jedes Jahr, 


leide ich an 
ich hier bin, hier, 


warum vorläufig noch 


Gräfin, welche gegenwärtig in Wien mit Beſorgung 
tauſend Kleinigkeiten beſchäftigt „l welche jede O Hochzeit 
nöthig macht, denn Sie wiſſen doch, nicht wahr, d 
Tochter Ihrer Hoheit, Erzherzogin Eliſabeth | 
des Monats Januar vermählt. 
der Graf lebhaft hinzu, wird natürlich wie 
allein bin .... Und ich möchte Sie — 
Mal jeit meiner Verheirathung, da 
mit einem Journaliſten zuſammen ver 
alle die 
glücklich 


See ich bete meine Fra 


ben uns; 
fig Einverſtändniß. 


des kommenden Mi 
Jahre verheirathet ſei, da 


und Eiern das Verlorene , . . / ERRERE AG AJ ERA SC Nicht minder 
ift die Zahl Derer, die ihr Heil im Genuſſe ſtarker 


ihm ein Duell mit dem Ladyſmither Journaliſten Winſton 
Churchill ein. Zuletzt wurde der vielgewandte Vertreter 
des ſchottiſchen Adels ſogar Geſchäftsreiſender für eine 
Nach dieſer Phaſe wurde chr 


Der belgiſche 
der in Briijjel 
aus Ben a 

Gemahlin, der Wittwe des 
mit dem Grafen und deſſen e eraner Stg. 
theilt anläßlich der Anweſenheit des gräflichen Paares 

Graf Lonyay ſagte, 
ſich von der 


daß die 
ich Ende 


ucht, fügte 
Die Tratten g hundert 


andere Urſachen Po daß ich im 81g es if das cie 
5 ich wieder einmal 
weile — als ſolchen 
phantasievollen Erzählungen 

ntiven. Sie haben uns 
hören Sie, mein Herr 


z= 


Nr 105 


Rothweine und echter Bräus erblicken. Erſtere überladen 
und ſchwächen dadurch noch mehr ihren Magen. Letztere 
erhitzen durch den Alkohol ihr Blut und reizen die 
erſchlafften Nerven aufs Aeußerſte. Wirklich empfehlens⸗ 
werth iſt jedoch für ſolche Leidende das „Sanatogen“, 
das in jeder Apotheke erhältlich iſt. Sanatogen iſt eine 
der neuzeitlichen Errungenſchaften auf dem Gebiete der 
Hygiene, die gar nicht genug empfohlen werden kann. 
Es ift, ein weißes Pulver, das, in gewiſſen Dofen 
genommen, Nerven und Magen ſtärkt und anregt. 
Hunderte von Profeſſoren und Aerzten verordnen es 
ihren Patienten. 224 
Die im Inſeratentheile empfohlene neue „Lack⸗ 
ſchrift⸗Schule /, zum Selbſtunterricht herausgegeben 
von L. Capell u. Herm. Jacobſohn in Hannover, wird 
von maßgebender Seite wegen ihrer einfachen Methode 
und leichtfaßlichen Art als vorzüglich zum Selbſtunterricht 


geeignet bezeichnet. Die bisher erſchienenen Schulen 


waren zumeiſt zu umſtändlich, ſogar theilweiſe in ihrer 
Anleitung zu verworren, um einen ſchnellen Erfolg er⸗ 
hoffen zu laſſen. Jedem, der mit dem Dekoriren der 
Schaufenſter zu thun hat, iſt dieſe Schule zu empfehlen. 
(223 


Bei schwächlichen Kindern 


ist ein Versuch mit 


Eisen-Tro pon 
lohnend, weil es schnell 


Blut und Muskelkraft a" 
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Die ak bet kge ati Pate: BR en Koniglich Preußte 


line O en ee Kai b 11. Februar d. $ 


uch in — — — EO aell in Senn. Sei ber Baldlnı 0357 Bei der Beſtattung des 61: 
ſcho enen Studenten Held in Sangerhauſen hielt Pro⸗ 
jeſſor Dr. Thümmel aus Jena die Leichenrede über 
Evang. Johannis 5., 44, „Wie könnet ihr glauben, die 

Ehre von einander nemet? Und die Ehre, die 
Gott allein iſt, ſuchet ihr nicht.“ Nach der Predigt rief 
der erſte Chargirte der Burſchenſchaft „Germania? dem 
Todten Abſchiedsworte nach. 

Ueber einen entſetzlichen Racheakt ſchreibt man 
der „Bresl. Morgen 4 aus Chrzanow (Galizien): Die 
beim Kürſchnermeiſter Durchlauf in Dienſten ſtehende 
Amme bat ihre Dienſtherrſchaft um Urlaub für Sonn⸗ 
onntag. Da ihr dieſer nicht bewilligt 

e ſie, ſie werde ſich ſchon dafür zu rächen 
wiſſen. bie Eheleute D. Sonnabend Vormittag die 
Gy B= Befuhten, führte die erft 18jährige Ae 


meinte er, zur ſelbenſſhre Drohung aus un das 71 d. 
Mien e 0] ihre d tödtete das 7 Monate alte Kin 


den römiſchen Ebenen geholt, Das iſt der Geng 
allein, 
(es war die erſte Zuſammenkunft, zwei Tage vor der Sezirung der Leiche. 
Ankunft der Prinzeſſin Stefanie), in Erwartung der 


Als die Eltern in ihre Behauſung zurückkamen, fanden 
ſie ihren Liebling todt vor. Bedauerlicher Weiſe er⸗ 
ſtatteten die Eltern keine Anzeige. Sie fürchteten die 
Die Behörde erlangte Kenntniß 
von der That und veranlaßte Exhumirung ag. Sezirung 


Ender Leiche. Der Tod fol nach dem Befinden der Aerate 


say Erſticken herbeigeführt worden IR Die Mörderin, 
welche die That eingeſtand, ift verhaftet worden, 


Tamilientiſch. 


Diſtichon. 
Biſt du wirklich das Erſte, ſo biſt du im Glauben das Zweite 
Und mein Ganzes erhebt ſeelig zum Himmel dein Herz. 


Auflöſung folgt in Nr. 10, 
Auflöſung des Füllräthſels aus Nr, 6: 


und über ſich ſelbſt. Eine etwas ſcharfe Kritik brachte 


Die gaujónám des Lords M plener die denkbar bun ſehr lieb gewonnen habe, welche, eine bezaubernde Per 


geweſen. aften des Geiſtes und Herz 
mündig, heirathete und trat in den Titel und das Erbe großen Eigenſch zens derselben 
der a von eg ein, Seitdem hat erf geſchn mückt ift. Blond und ſehr ee M Sie 


Denkſprüche. 
So ſind ſie! Ja, das iſt ſo ihre Art! 
Was lebt mit ihnen, achten ſie gering, 
Und zerren dran und treten es mit Füßen! 
Was ift, gilt nicht, nur was da war, tft heilig. 
EJ © Selm 


Die Menſchen denken über die Vorfälle des Lebens nich! 
fo verſchieden, als fie darüber ſprechen. Lichtenberg. 


dann eine er 
5 RCM Vermögens⸗ 
verhältniſſe brachten ibn vor das Bankerotteurgericht, 
das ihn aber LCD Nun begab er ſich als Kriegs⸗ 
Korreſpondent nach Südafrika, wo er in Gefangenſchaft 
gerieth. Er veröffentlichte ein Buch über den Krieg 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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